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240 Karlsruhe ^ Samstag . Sen 15. Oktober 1427 47 . Jahrgang

das Schulgesetz im Neichsrat abgelehnt
kine persönliche NieSerlage v. Seuöells - Vas Reichskabinett bring « nun seinen ursprünglichen Entwurf ein

Im Sürgerblock hofft man aus Verständigung
Reichsrat behandelte am Freitos unter dem Vorsitz des

^
'Ichnationalen Reichsinnenministers von Keudell das Reichs-

^ Mich in zweiter Lesung. Die Reichsratsmitglicder , die den
^

^rungsparteien angehören , batten vorher eine vertrauliche
.Mechnng in Gegenwart des Zentrumsabgeordneten Schreiber
Balten .

Bericht über die Ausschuhberatungen erstattete der vreu-
inj

" Ministerialdirektor Kaestner. Der Ausschuh hatte sich insge-
nicht weniger als rund 300 Anträgen zu befassen . Ein

{(g
" 1 Teil war von dem Bestreben geleitet , die Bestimmungen

,j< ^ setzenrwurfes der Reichsveriasiung anzupassen. Jii 8 1 wird
totere Betonung der gemeinsamen Aufgaben aller deutschen

j .Mulen gewünscht . Der Gemeinschaftsschule soll die durch
l«b/ kei deutschen Reichsverfassung bedingte Vorzugsstellung ge-

Lij»
!! werden . Für 8 9 wird eine Fassung beantragt , die dem

H-^ rheitenschutz besser genügt . Weitere Aenderungen beziehen
Schulaufsicht und Schulverwaltung , auf die Kontrolle des

^ '»nsunterrichts durch Religionsgesellschaften und auf das
^ binittelverfabren . In 8 13 haben die Ausschüsse die Mitwir -
w ö°n Vertretern der Religionsgesellschaften und Weltanschau-

tz,, ^ rbände vollständig gestrichen . Der Schutz der Simultan -
"nder in 8 20 soll wesentlich erweitert werden. Schließlich

i^
^ Sen die Ausschüsse, dab das Reich die Kosten zur Durchsüh-
J *** durch das Gesetz gestellten Aufgaben übernimmt .

Beginn der Debatte gab Rrichsinnenminister v . Keudell
'» . . Klärung ab, dah die Reichsregierung den Ausschubbeschlüsscn
liL ^Ien Punkten nicht zustimmen könne . Im Namen der sächsi-

^ -gierung erklärte Gesandter Dr . Gradnauer , dah Sachsen
ê ^ kierungsvorloge nicht zustimmen werde, weil sie eine un-

Zersplitterung des . sächsischen Volksschulwesens hervor-
»iz , Unfrieden erzeugen werde und dah sie außerdem auch

’t Uebereinstimmung mit der Reichsverfasiung stehe . Der
tẑ ^ uhbeschluh stelle jedoch eine wesentliche Verbesserung des
dj», Entwurfes dar , wenn auch Sachsen dadurch nicht voll befrie-

verde .
to Einzelberatung wurde zunächst ein Antrag Bayerns auf

lb̂ ^ srstellung der Paragraphen 1 und 2 der Regierungsvorlage
s,^ ut, wobei Minister von Keudell noch einmal erklärte , die
W ** »»9 der Reichsregierung zu den Ausschuhbeschlüssen nicht in
>i h^ ftellen zu können. Zu einer namentlichen Abstimmung kam
^ ' dein von dem Ausschuh eingefügten Paragraphen 129, der be-

^ von Amts wegen einzurichtende neue Schulen Eemein -
^ sind und zur Umwandlung in eine andere Schulform
*Hi „^ idrittelmehrheit der cmtragstellenden Erziehungsberechtiü-
l>̂ >»vendig ist . Der Antrag Bayerns , diesen 8 129 zu streichen ,
% jJWt 42 gegen 26 Stimmen abgqlehnt . Der Ausschuhbeschluh

Religionsunterricht wurde gegen den Widerspruch Bayerns ,
«i^E

togg und der Reichsregierung mit 40 gegen 28 Stimmen
^ i

"Minen. Der Vertreter Hamburgs machte darauf aufmerksam,
Hamburg 16 Religionsgesellschaften öffentlich rechtlichen Ebn

§ ?"Han, die in den Schulverwaltungen vertreten sein mühten .
Stt ’ Har die Ausnahmebestimmungen für die Simultanschwl-

^athält , wird das Recht dieser Länder wesentlich erweitert .
K * * sich dabei um Sachsen, Baden , Thüringen , Hessen, Ham-
^ ijd

^ lt , Bremen , Livve, Lübeck, Mecklenburg-Schwerin und
^ .*> Schaumburg , Nassau und die Städte Frankfurt am Main
US?. Zu dem Ausschuhantrag , dah die aus dem Gesetz den
ISIrf Un*> ^ ameinden erwachsenden Kosten in voller Höhe vom
^ tẑ siattet werden, wurde auf Antrag Preuhens festsestellt, dah
Rj^ der einstimmig für die llebernahme der Kosten auf das Reich

‘
. satten . Reichsinnenminister von Keudell erklärte , die

fS Lasierung könne zur Regelung der entstehenden Kosten noch
^l Uünn "ahmen , sie mühte die Ausführung des Gesetzes durch

abwarten . Vor der besagten Abstimmung gab der baye-
Si sandte von Preger die Erklärung ab, die bayerisch « Regie-
Î iiR Regierungsvorlage zugestimmt; sie müsse aber die
'H ij to Reichsratsausschüss« ablehnen , weil der Gemeinschafts-
^ ^ r »E durch die Verfassung nicht begründete Vorzugsstellung
L vr^ ^ tenutuisschul« gegeben werde. Diese Begründung wies
^ »ist̂ sicha Ministerialdirektor Kaestner als unzutreffend zurück.
N ^ Keudell wiederholte ein drittesmal , dah die Reichsregie-

Reichsratsbeschlüssen nicht zustimmen könne.

8.̂

^ ly»
«h

1 namentlichen Schluhabstimmun« wurde die Vorlage in
ö Reichsratsaneschüsse mit 37 gegen 31 Stimmen ab-
5* Sn BtBen stimmten Bayern , Anhalt , Oldenburg , Thüringen ,
is 9 a>>̂ ? uburg , Bremen , Lübeck, Mecklenburg-Schwerin , Württem -

ÖVe vreuhischen Provinzen mit Ausnahme von Berlin und

J ^ Msregieruttg hat somit vor ihrem Entscheidungs -
^ ichstag eine schwere Niederlage erlitten .

l>^ ^ ,
"erhältnismähig großen Mehrheit von 37 gegen 31

E^ t
^ hnte der Reichsrat die Schulvorlage

Länder liehen die Gesetzesvorlage ablehnen ,
T^. A jr

'mvohl g«gen die Vorlage in ihrer ursprünglichen,
w Väi 1 "bgeänderten Form waren , während ein anderer
Weitet ! 9^"$* niederstimmte , weil sie ihm durch die ange -

Händerungsanträge nicht mehr gefiel . Das trifft
auf Bayern, Württemberg und Oldenburg zu .

Die Rechtslage , die sich aus dem abgelehnten Beschluß des
Rejchsrats ergibt , ist in Artikel 69 der Reichsverfassung ge¬
regelt . Dort heißt es :

„Die Einbringung von Gesetzesvorlagen der Reichsregierung
bedarf der Zustimmung des Reichsrats . Kommt eine Ueberein-
stimmung zwischen der Reichsregierung und dem Reichsrat nicht
zustande, so kann die Reichsregierung die Vorlage gleichwohl ein-
bringen , hat aber hierbei die abweichende Auffassung des Reichs¬
rats darzulegen . Beschlieht der Reichsrat eine Gesetzesvorlage,
welcher die Reichsregierung nicht zustimmt, so hat diese die Vor¬
lage unter Darlegung ihres Standpunktes beim Reichstag einzu¬
bringen .

"
Das Reichskabinett hat gemäß dieser Vorschrift in¬

zwischen beschlossen , den Schulgesetzentwurf in seiner ur¬
sprünglichen Form dem Reichstag vorzulegen . Aber wie
die Reichsregierung die entstandenen Schwierigkeiten über¬
winden will , weiß sie selbst noch nicht. Ihre jetzige Vor¬
lage hat im Reichstag nicht einmal eine einfache Mehr¬
heit und selbst, wenn diese Mehrheit vorhanden wäre , würde
das Spiel längst noch nicht gewonnen sein, weil dann erst noch
der R e i ch s r a t wieder gehört werden müßte . Er aber
dürfte , wie die Dinge nun einmal liegen , die in seiner Mehr¬
heit vom Reichstag angenommene Regierungsvorlage be¬
stimmt wiederum äblehnen . In diesem Falle gäbe es die
Möglichkeit , das Gesetz nochmals an den Reichstag
zu verweisen . Voraussetzung hiexfür wäre , daß die erfor¬
derliche Zweidrittelmehrheit vorhanden ist , denn
ein vom Reichsrat abgelehntes Gesetz bedarf dieser Mehrheit ,
um Rechtskraft zu erlangen . Aber wo soll diese Zweidrittel¬
mehrheit für den Gesetzentwurf Herkommen , der selbst für den
Fall einer Annahme

'
mit einfacher Mehrheit auf äußerst

schwachen Füßen steht? Das ist die Situation im Augenblick,
an deren Lösung wir keinen Anteil zu nehmen brauchen.
Das Rätsel , wie unter den obwaltenden Umständen der
Standpunkt der Länder auf eine Formel gebracht werden soll,
wie ferner die widerstreitenden Zntereffen der Parteien , ins¬
besondere der Volkspartei , mit denen der Kabinettsmehrheit
aufeinander abgestimmt werden sollen , mag die Bürgerblock¬
regierung von sich aus lösen . Wir wünschen ihr viel Vergnü¬
gen dazu.

Die Niederlage des Vürgerblocks ist letzten En¬
des aber nicht nur symptomatisch für die gegenwärtigen kul¬
turpolitischen Verhältnisse in den einzelnen Ländern , sondern
auch für die Verhältniffe innerhalb der Bü '

rgerblockre¬
gt e r u n g selbst. Dort regiert zurzeit in maßgebenden
Aemtern die personifizierte Hilflosigkeit und
Unfähihkeit in Gestalt deutschnationaler Minister und
der Vorwärts hat recht, wenn er zu der Mederlage der Reichs¬
regierung sagt, daß sie in erster Linie „eine persönliche
Niederlage " des deutfchnationalen Herrn von Keu¬
dell ist !

Spekulationen und Hoffnungen
im Vürgerblock

Selbstverständlich gibt der BUrgerblock das Spiel noch nicht
verloren , trotz der gestrigen Abstimmung im Reichsrät . Durch
WTB . läßt der Bürgerblock mitteilen , datz „man " es nicht als eine
Niederlage auffasse , was sich gestern im Neichsrat abgespielt hat .
Und dann mub 'WTB . weiter berichten :

„Man (nämlich der Bürgerblock) weist vielmehr darauf hin ,
daß der Reichsrat , nachdem er eine Reihe von Aenderungen in
dem Entwurf eingebracht batte , gewissermaben seine eigene V«r-
lage abgelehnt bat . Viel beachtet wird der Umstand, dab das
Abstimmungsergebnis aus einer grundlegenden Verschiedenheit der
Motive datiert , d. h . dab die ablehnende Mehrheit sich weniger
aus Gegnern des Schulgesetzes überhaupt zusammensetzt , sondern
dab der Entwurf dem einen nicht weit genug, dem anderen zu weit
ging und dab weitere Stimmen aus der Kostenfrage sich ergaben.

In Regierungskreifen wird die durch die Reichsratsabstim -
mung geschaffene Lage insofern als eine Erleichterung betrachtet,
als die Reichsregierung dadurch der Notwendigkeit einer Dovvel-
vorlage enthoben ist , bei der es schwierig gewesen wäre , gewisse Be¬
stimmungen des einen Teils zu vertreten . Es ist nun Aufgabe
der Regierungsvrateien , etwaige Abänderungsantrüge zu stellen,
die . über die auch innerhalb der Koalitionsvarteien noch nicht
ausgeglichenen Fragen eine Verständigung herbeiführen . In par¬
lamentarischen . Kreisen der Regierungsparteien wird diese Ver¬
ständigung als ziemlich wahrscheinlich angesehen. Die politische
Entscheidung liegt also beim Reichstag . Es ist anzunehmen , dab
nach der ersten Lesung zunächst die zuständigen Ausschüsse des
Reichstages den Entwurf in sachlicher Einzelarbeit entwickeln und
dah. dann die politische Entscheidung bei der zweiten Lesung fällt ,
die im Laufe des November zu erwarten sein dürfte . In Kreisen
der Regierungsparteien ist man aber zuversichtlich der Aufsasiung,
dab die Verständigung zwischen den Regierungsvarteien einen er¬
heblichen Teil der Wünsche einzelner Reichsratsmitglieder erledi¬
gen wird , so dah der Möglichkeit eines Einspruches des Reichsrates
der Boden entzogen ist. Inzwischen dürfte die Reichsregierung
auch die Kostenfragen klären.

Die bayerische volkspariei droht mit
der Sprengung des Vürgerblocks

Aus München wird uns gemeldet:
Der Vorstand der Bayerischen Bolkspartei hielt

am Freitag in München eine Sitzung ab , in der u . a . die Differenz
mit dem Reich anlählich der Besoldungsreform erörtert wurde.
Wie die Bossifche Zeitung meldet, wurde dem Vernehmen nach der
Austritt der Bayerischen Bolkspartei aus der Re¬
gierungkoalition für den Fall in Aussicht genommen, dah
die bayerischen A nt rage zum Finanzausgleich von
den übrigen Koalitionsparteien nicht unterstützt werden sollten.

*

Ob der BUrgerblock und sein Kabinett auch vor diesem
bayerischen Ultimatum zu Kreuze kriechen werden ?

Der Norddeutsche Llogd im
Weltkriege

Er hielt 1917 den Krieg für verloren
Kopenhageu, 14. Okt. (Funkdienst.) Das schwedische Blatt

Hesingborg boston bringt einen längeren Bericht über einen deut¬
schen Versuch im Weltkriege , die Handelsflotte des Norddeutschen
Lloyd und der Roland -Linie an Schweden zu übertragen . Im
März 1917 bot ein Vertreter der deutschen Reedereien dem schwe¬
dischen Reeder General Henning in Hclsingborg die gesamten im
Ausland liegenden Schiffe dieser Linien als Geschenk an . Die
schwedischeRegierung erklärte , dab sie gegen die kostenlose Uebertra -
gung der deutschen Schiffe an einen schwedischen Privatmann nichts
einzuwenden habe. Die Einrichtung einer neuen Reederei in Hel -
stngborg war in festem Gange , als Amerika den Krieg erklärte und
sofort die deutschen Schisse beschlagnahmte. Der deutsche Vertreter
erklärte bei den Uebertragungsverhandlungen wiederholt , dab der
Norddeutsche Lloyd fich darüber klar ist, dab Deutschland den Krieg
verlieren würde und dann sämtliche Schiffe abgeben mühte. Es
kam Deutschland darauf an , die Schiffe vor der Entente zu retten .

Eisenbahnunglück bei Braunschweig
Brannkchweig , IS. Okt . Gestern um 23.46 Uhr streifte ein

Güterzug bei der Einfahrt in den Bahnhof Braunschweig-Ost eine
im Nachbargleis , nicht vrofilfrei stehende Wagengruppe . Die Lo¬
komotive und 8 Wagen des GLterznges entgleisten» der Zugführer
und 2 Zugschaffner, die sich im Packwagen befanden , wurden getötet.

Et« neuer Flugversuch
über den 0 ;ean

Das Flugzeug D 1220
Wilhelmshaven , 14 . Okt . Das Heinkel-Flugzeug D 1220 ist

heute mittag 11 .58 Uhr zu seinem Fluge gestartet .
Norderney , 14 . Okt . Um 12.55 llh-r überflog das Flugzeug

D 1220 die Insel in westlicher Richtung.
Amsterdam, 14 . Okt. Das deutsche Flugzeug D 1220 traf heute

mittag 1 .35 Ubr im hiesigen Flughafen Schellinkwouda ein und
setzte kur» daraus im Eleitfluge glatt aus das Wasier ab . Insge¬
samt werden noch 800 Liter Benzin zu dem bereits vorhandenen
Vorrat eingenommen werden.

Lisiabon, 14 . Okt . Um 10 Uhr vormittags ist das Junkers -
flugzeug D 1230 über dem Atlantischen Ozean ungefähr 300 Mei¬
len von der portugiesischen Küste entfernt gesichtet worden.

Lisiabon, 14. Okt. Das Flugzeug D 1230 ist heute vormittag
6 Uhr gestartet .

Horta (Azoren) , 14 . Okt . Das Flugzeug D 1230 ist um 17.10
Uhr deutscher Zeit in der Horta -Bai glatt gelandet .

Horta , 14. Okt. Ueber die Landung des Flugzeuges D 1230
berichtet ein Augenzeuge: Schon seit 2 .30 Uhr war die Mole voller
Menschen . Als man das Flugzeug majestätisch ankommen sah , lie¬
ben die Schiffe die Sirenen ertönen . Die Landung erfolgte bin¬
nen dreier Minuten im Hafen innerhalb der Mole auf einer gar
nicht groben Fläche.

Horta , 14 . Oft . In/den Kreisen der hier stationierten Flng -
leitung glaubt man , dah der Weiterflug der D 1230 nach Neufund¬
land erfolgt und zwar , falls die Wetterlage es gestattet , bereits
morgen. Die Schauspielerin Frau Dillen ; gedenkt auf jeden
Fall weiter mit zu fliegen . ^

Horta , 14 . Oft . Die Besatzung des D 1230 gewährte den
Pressevertretern aus Horta eine Unterredung , in der u . a . erklärt
wurde : Der Start von Lissabon erfolgte in der Dämmerung bei
schlechtem Wetter . Bis dicht bei den Azoren war die Wetterlage
sehr schlecht . Um 3.15 Ubr Greenwicher Zeit befanden wir uns
über Punta del Ganda , um 14 .20 Uhr nahmen wir Zielrichtung
nach dem Hafen von Horta . Die Besatzung und Passagierin sind
wohlauf und in bester Stimmung und sehr erfreut über den herz¬
lichen Empfang in Horta . Das weitere Ziel ist Reuyork über
Neufundland . Allerdings ist der Weiterflug in dieser Jahreszeit
von der Wetterlage stark abhängig und es heißt zunächst abwarten .
Die Flugstrecke beträgt ca . 950 Seemeilen , die in 10 Stunden zu-
rückgelegt wurde.
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Der vorstost
- er Sozialdemokratie

Kapitalistische oder sozialistisch« Wirtschaftspolitik ?

Seit Anfang 1925 regiert im Reich, teils offen , teils ver¬
steckt , der B ti r g e r b l o ck. Der Ausschluß der Arbeiterklasse
von Mitrsgierung und Mitverantwortung erfolgte , weil das
Bürgertum ungehindert von sozialen Erwägungen die Neu¬
ordnung der deutschen Wirtschaft vornehmen wollte . Wenn
auch nicht alle Wünsche in Erfüllung gegangen find, so hat die
Allein Herr schaftdesBllrgertums ihm doch zwei¬
fellos reiche Früchte gebracht. Die technische und wirt¬
schaftliche Rationalisierung ist unter Tragung ungeheurer La¬
sten durch die Allgemeinheit und durch die Arbeiterklasse weit
vorgeschritten. Ihre Vorteile aber sind allein dem Unterneh¬
mertum zugeflossen, das gleichzeitig seine Steuerlasten ermä¬
ßigt und seine Gewinne erhöht hat .

Erst seit wenigen Monaten hat auch die Arbeiter -
lkasse aus der Rationalisierung Vorteile ge¬

zogen . Bis dahin trugen zwei Millionen Erwerbslose die
furchtbare Bürde einer monate - und jahrelangen Erwerbslo¬
sigkeit. Unter dem Druck dieser Massenarbeitslosigkeit sanken
die Nominallöhne oder blieben auf ihrem alten niedrigen
Stand . Da aber gleichzeitig die Preise stiegen und die Mie¬
ten mehrfach heraufgesetzt wurden , sank der Reallohn ununter¬
brochen. Es war deshalb selbstverständlich, daß die Besserung
der Konjunktur überall das Verlangen nach Erhöhung der
Reallöhne zeitigte .

Aber schon zeigen sich wiederum Wolken am Himmel
derKonjunktur . Die Kapitalnot , diese Kriegs - und Jn -
flationsfolge , dauert an . Der hohe Zinssatz ist das andere An¬
zeichen dafür , seine Erhöhung durch die Reichsbank aber ist
zugleich eine Mahnung zur Vorsicht . Soll die eben überwun¬
dene erzwungene Beschäftigungslosigkeit wiederum das Schick¬
sal von Millionen werden ? Män braucht die Frage nur auf¬
zuwerfen , um die ungeheure Verantwortung zu erkennen, die
auf der Wirtschaftspolitik der Reichsregierung ruht . Durch
den hohen Zolltarif , durch den Zollkrieg insbesondere mit
Polen , und durch die Duldung der Preistreiberei der Kar¬
telle ist ohnedies die Wirtschaftsgesundung erschwert und ver¬
langsamt worden . Daher gilt es rechtzeitig zu warnen vor
wirtschaftlichen Maßnahmen , die den Aufschwung der Kon¬
junktur unterbinden oder gar zu einem Rückschlag führen
können.

. Die sozialdemokratische Wirtschaftsinter¬
pellation sucht diese Aufgabe zu erfüllen . Dem Wirt¬
schaftsleben droht durch die Erschwerung der Aufnahme lang¬
fristiger Ausländsanleihen große Gefahr . Als kapitalarmes
Land kann Deutschland Auslandsgeld nicht entbehren . Selbst¬
verständlich müssen diese Gelder produktiv verwendet werden .
Aber das kann bei den öffentlichen Körperschaften ebenso ge¬
sichert werden wie bei den privaten Unternehmungen . Daher
wird verlangt , daß Anleihen öffentlicher Körperschaften nach
den gleichen Gesichtspunkten behandelt werden wie private
Ausländsanleihen . Für den Fortgang der Konjunktur aber
ist insbesondere die Aufnahme von Ausländsan¬
leihen für den Wohnungsbau unerläßlich . Der
deutsche Kapitalmarkt hat bei der Finanzierung des Woh¬
nungsbaues für 1927 völlig versagt . Die Erträge der Haus¬
zinssteuer können nur einen Teil des Wohnungsneubaues
finanzieren . Sollen etwa 250 900 Wohnungen jährlich gebaut
werden , angesichts eines Fehlbedarfs von 1 Million Woh¬
nungen ist das die Mindestmenge , so muß für etwa 109 090
Wohnungen das Kapital vom Auslande beschafft werden.
Aber während das Reichsarbeitsministerium und eine Mehr¬
heit im Reichstage dafür eintraten , widersetzt sich der Reichs-
bankpräsident Dr . Schacht . Er sieht den Wohnungsbau
nicht als produktiv an . Muß aber die Bautätigkeit infolge
des Mangels an Kapital eingeschränkt werden , so sind überaus
empfindliche Störungen der Konjunktur unausbleiblich .

Eine weitere wichtige Aufgabe der Wirtschaftspolitik ist
der Abschluß von Handelsverträgen . Roch immer
befindet sich Deutschland im Zollkrieg mit Polen , wodurch
nicht nur der deutsche Osten, sondern die ganze deutsche Wirt¬
schaft geschädigt werden . Hunderttausende von Arbeitern
könnten neue Beschäftigung erhalten , wenn endlich durch einen
Handelsvertrag mit Polen die deutschen Industrieerzeugniss «
in früherem Maße in Polen abgesetzt werden . Ebenso wich¬

tig ist es , daß die gewaltig überhöhten Zollsätze abgobaut und
der Hochhaltung der Preise durch die Kartelle entgegenge -
wirkt wird . Beides sind die wichtigsten Ursachen für das
dauernde Steigen der Preise für Nahrungsmittel und Be¬
darfsgegenstände , durch die nicht nur die Lebenshaltung des
deutschen Volkes herabgedrückt, sondern auch die Konkurrenz¬
fähigkeit der deutschen Industrie auf dem Weltmarkt er¬
schwert wird .

Unter diesen hohen Preisen leiden alle Schich¬
ten des deutschen Volkes . Trotz besserer Beschäftigung ist
daher das Dasein von Millionen Menschen unerträglich schwer .
Die Löhne sind unzureichend , die Renten noch dürfti¬
ger , und selbst bei größter Sparsamkeit können die meisten
Menschen nicht einmal die bescheidensten Ansprüche befrie¬
digen . Die tiefe Unzufriedenheit der Masten hat hierin ihre
begründete Ursache . Daher geht es nicht länger an , Löhne
und Renten tief unter dem sozialen Existenzminimum zu
halten . Die Staatsgewalt muß in der Erfüll¬
ung ausreichender Lebensansprüche der Mas¬
se des Volkes eine wichtigere Aufgabe sehen
a l s i n d e m S ch . u tzderProfitinteressenkleiner
Schichten . Sie muß mithelfen , damit die Arbeiter und
Angestellten der Privatwirtschaft , die die Lasten der Ratio -
nalisterungskrise jahrelang getragen haben , nun auch an ihren
Eewiünen beteiligt werden . Durch eine vorbildliche Lohn¬
politik in den öffentlichen Unternehmungen und durch Er¬
höhung der sozialen Renten ist der Kampf der Arbeiter und
Angestellten der Privatwirtschaft um die Erhöhung ihrer
Bezüge zu erleichtern.

Das ist umso notwendiger , da die Unternehmer freiwillig
keine ausreichenden Lohnerhöhungen gewähren und durch die
Errichtung von Kriegskassen bewußt auf eine Ver¬
schärfung der sozialen Kämpfe hinwirken . Diese unsoziale
Gesinnung , dieser Klassenkampf des Unterneh¬
mertums gegen Arbeiter und Angestellte ist schuld an den
zahllosen Lohttkämpfen, an der weiteren Vergiftung der Be¬
ziehungen zwischen Unternehmern und Arbeitern . Wie weit
di« unsoziale Gesinnung und die Verachtung für den Willen
der Staat ^ ewalt bei den Unternehmern bereits wieder geht,
zeigt di« Begründung für die Bildung der Kriegskasten der
Schwerindustrie . Ihr Zweck ist auch der Kampf gegen die
Durchführung einer gesetzlichen Anordnung , nämlich der
Neuregelung der Arbeitszeit in der Schwerindustrie , die am
1 . Januar 1928 in Kraft treten soll.

Die sozialdemokratische Interpellation ist aber mehr als
«ine Mahnung an die Reichsregierung . Ihre einzelnen Vor¬
schläge entsprmgen der Erkenntnis , dag bei der Wirt¬
schaftspolitik nicht wie bisher das Interests der kapi¬
talistischen Unternehmungen den Ausschlag geben darf , son¬
dern die Wohlfahrtdes Volkes . Daher keine Wirt¬
schaftspolitik, die nur der Erhaltung und Förderung des Un¬
ternehmergewinns dient , sondern Maßnahmen , die allen Ar-
beitsmöglichkeiten gewähren , die ein weiteres Ansteigen der
Preise verhindern und die Einkommen erhöhen . In der Ver¬
tretung dieser großen sozialen Gedanken weiß die Sozialdemo¬
kratie sich einig mit dem ganzen arbeitenden Volke und sie
wird , gestützt auf dies« Volksmasten , den Kampf für diese
Forderungen bis zum Erfolg führen .

Unter den Wirkungen des
Konkordats

Die Kirche und die historische Wahrheit !
Es ist bekannt, daß die Kirche nicht nur das private Leben der

Lebrer auf Grund der ihr im bayerischen Konkordat gegebenen
Rechte auf Verstöße gegen die kirchlichen Anschauungen durchforscht ,
sondern vom Staat auch verlangt , daß er sich zum blinden Voll¬
strecker des kirchlichen Willens macht.

Darüber hinaus aber matzt sich di« katholisch« Kirche in Bayern
an , auch die schrifistellerische Tätigkeit der Lebrer , die gar nichts
mit der Schule zu tun bat , zu „überwachen" und als Grundlage für
die Versetzungsforderungen zu benützen .

Dies wird belegt durch einen im bayerischen Unterfranken
spielenden Fall , der für die Beurteilung der kirchlichen Auffastung
über die Rechte und die Aufgabe der Lehrer an den Konfesfions-
Ichulea : besonders im Hinblick auf das Reichsschulgesetz von Be¬
deutung ist.

Der Hauptlehrer Englert in Oellingen (bayr . Unterfranken )
hatte im Jahre 1925 ein Buch versaht und im Buchhandel erscheinen

Sif
Das Weib, bas den Worb beging

Von Reck-Malleczewe«.
lCopyright 1926 by Drei Masken Verlag AE ., München)
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Da man , ohne ihre Worte zu verstehen, ringsum zu lachen be¬
ginnt , da dieses kleine Geschöpf laut genug protestiert , um auf die
Dauer das Orchester da an der Fortsetzung der Freiheitshymne zu
bindern , da endlich der Oberst Miramon als Mann von Welt nichts
so fürchtet, als eine Szene auf der Plaza del Mayo , so tut er das
Klügste, was er hier tun kann : er gibt dem Ebauffeur einen Wink,
reicht der kleinen Sif den Arm . . . der Wagen verlätzt die Plaza
mit ihrem Duft von Blut und Kokottenvarfüm.

Das einförmige steinerne Elend dieser stupiden, Neuyork imi¬
tierenden Straßen , die schmierigen Kneipen des Dockviertels, die
endlosen Zäune der Lagerplätze von La Boca , die letzten unheili¬
gen Häuser, in der die ungeheure Stadt zerfasert und sich auflöst.

Und dann die Straßen längs dem Damm der La Plata -Bahn ,
die Lichter der Schiffe zur Linken, die Eewitterbank über der See,
die neunzig Stundenkilometer der Maschine . . . Ja , es ist eine
seltsame Fahrt : der Diener Theodorowitsch, der Zeuge des Auf¬
tritts gewesen ist, unterläßt es jetzt durchaus, sie zu belästigen,
der Oberst Miramon , auf der Plaza , unter den Augen des Korsos
angeschrien und abgekanzelt von seiner Sekretärin , schweigt in der
Rolle des für dieses Mal jedenfalls an seinem Ovfer vorbeige¬
sprungenen Löwen. Und die kleine Sif bat jedenfalls zum ersten¬
mal den unmittelbaren Triumph über ihn erlebt . . . ja , nun bat
sie das sichere Gefühl, sich wehren zu können gegen ihn , oh sich zu
wehren, wenn es not tut mit scharfen Weiberkrallen . . .

Zwanzig Minuten nach den letzten Häusern — sie merkt sich gut
die Zeit — endet diese Fahrt inmitten der ungeheuren Sumvf -
wälder vor einer Pforte mit zwei Stein -Sphinxen . Ein Garten¬
weg dann , auf dem die Scheinwerfer allerlei künstliche Grotten und
Porzellanvögel beleuchten , dahinter mit vergitterten Spitzbogen¬
fenstern das übliche , rot angestrichene svanische Haus .

Ein halbnacktes männliches Individuum öffnet und bemächtigt
sich stumm der Koffer, dann schließt sich , als sie auf dem Hausgange I

sind , hinter ihnen die Tür , der Schlüssel wird mehrfach berumge¬
dreht , ein Riegel gehandhabt .

„Ich habe die Ehre , Sie auf Ihr Zimmer zu begleiten .
"

Der Gang führt direkt in das Patio , in diesen rundum von
dieser Hausfestung umbauten Jnnenhof mit seinem obligaten Brun¬
nen . Erotisches Federvieh schläft angekettet in seinen Ringen , vor
der Gesindestube , wo noch Licht brennt , sind in ihren Käfigen die
armen Versuchstiere des Obersten Miramon untergebracht.

Dann die Steintrevve , die aus diesem Hof hinanführt zu den
oberen Stockwerken , dann ein altes , traumhaft häßliches farbiges
Weib , das oben wartet , ihnen leuchtet über den Gang mit den
knarrenden Dielen . Dann am Ende dieses Ganges , der wie in
eine Grabkammer führt , öffnet die Alte ein entsetzlich dumpfes
enges Loch mit vergitterten , auf das Patio hinausführenden Fen¬
stern, mit einer Luit , die seit Fernando Cdrtez nicht mehr erneuert
worden ist , mit einem riesigen Bett , das wie ein Schafott aus -
fieht . . . murmelt etwas , verschwindet, läßt sie allein mit ihrem
Herrn und Gastgeber.

Der Oberst läßt sich in einem zerfetzten Rohrsessel nieder,
zündet sich höchst umständlich eine Zigarette an : „Sie sind von
etwas kurzem Gedächtnis, Madame . Sie sind durch meine Hilfe
in Freiheit geblieben, und Sie geben mir zum Dank eine Probe
von Ihren barbarischen Sitten , indem Sie mir auf der Plazza
eine Szene machen ! Ich fuhr mit Ihnen dorthin , weil . . ."

„Weil Sie mich quälen wollten , wie es heute früh an Bord
Ihre Absicht war , mich zu quälen , weil Sie . . .

"

„Weil es meine Absicht war , Sie an diese Dinge zu gewöhnen.
Weil Sie sich in Zukunft nicht vor Dingen fürchten sollen , die
Ihnen in Zukunft noch oft begegnen werden. Weil Sie vorerst
eine kleine Anfängerin , eine kleine Mord -Dilettantin sind , der
hinterher ihre Ovfer leid tun . Weil ich Ihnen Ihre verfluchte
deutsche Sentimentalität abgewöbnen will , weil," nun ist er aus¬
gestanden und steht dicht vor ihr , „weil Sie begabt und ent¬
zückend sind , weil . . .

"

Pause , in der man draußen im Petio den Diener Theodoro¬
witsch in etwas deplacierter Weste die vergessene Zarenhymne
pfeifen hört , in der durch das offene Fenster das spezifische Par¬
füm dieses Hauses — Heliotrop , Blumenduft , mit mephistopheli¬
schen Gestänken vermischt von Tierkot und prähistorischem Unrat
— Pause , in der man die physische Nähe dieses Menschen da, den
heißen begehrlichen Atem svürt . . . entsetzliche Pause , in der im

r
lassen : „Der Bauernkrieg , die Deutsche Revolution von 1525"

, ***
Volk erzählt von K . Englert . Vorausgeganoen war die LZeröffex "

lichung in Buchform, das Erscheinen der Arbeit in einer WürzburS ^
Zeitung der Sozialdemokratie . Der Verfasser vertritt aber in **
Schrift naturgemäß lediglich das Ergebnis ernster historischer
ung und stützt sich dabei aus Schriften anerkannter Fachschriftsteu^
Gegen diese Schrift bat nun das Bischöfliche Ordinariat Wllrzbs»
Stellung genommen und von der bayerischen Regierung die Er"
fernung von seiner Schulstelle und den Ausschluß von jeder anders
Schulstelle an einer katholischen Schule in der Diözese WürM »
verlangt . Des weiteren verlangte das Ordinariat , daß alle d **
in Schüler- und Lchrerbibliotheken ( !) vorhandene Exemplare

“

Schrift aus der Bibliothek entfernt würden.
Als Grund für dieses Verlangen — das eine unmittelbar

Frucht des Konkordats darstellt — führt das Ordinariat an, ^
das Buch „Angriffe gegen die Geistlichen und die Kirche " jener 3«11
(1525) enthalte . Die im Verlauf der Untersuchung gegen den D*"
fasser Englert gestellten Fragen des bischöflichen Ordinariats
»u bezeichnend für die Auffassung, die die Kirche von ihren Rechst
gegenüber der Schule und Lebrer hat , als daß wir sie nicht
Wortlaut wiedergeben sollten. Das bischöfliche Ordinariat
unter Bezug auf Artikel 5 8 1 des bayerische « Konkordats v»r
29. März 1925 folgende Gegenfragen :

^iiber
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1 . „Ob es etwa eine Heldentat für einen katholischen LebA
der Gegenwart ist, die Schäden seiner heiligen Mutter der Ki«V
vor .400 Jahren , die schon vor ihm von Freund und Feind entdeA
und hinreichend bekannt gemacht waren , noch einmal in eins'
Schmähschrift zusammcnzutragen und dem Volk zur JrreiübruN»:
vor Augen zu halten ;

2 . ob diese Tat eines Sohnes der katholischen Kirche , ei"?
katholischen Lehrers in katholischer Schule etwa als eine Ehre

** en

Freude für die Kirche ausgenommen werden kann und als eine
teidigung ihrer Lehre, wie sie die Kindervilicht für jeden Katholik
ihr gegenüber verlangt ;

3 . ob es zur Dienstpflicht eines katholischen Lehrers in K
katholischen Schule der Gegenwart gehört , außer der Dienst^
und der Schule seine hl. Mutter , die Kirche , immer noch im **
und Schmutz vor 400 Jahren berumzuzerren . . . "

Der Verfasser der Schrift hält dem entgegen, daß das Buch
geschichtlich bekannte und erwiesene Tatsachen bringe . Das Ms<b^
liche Ordinariat hat auch keinen Versuch gemacht , diese Behaust **
zu widerlegen ( !) . Der Verfasser führt in seiner Verteidigung ^
genüber der Regierung sogar an , daß er das ihm zur Verfüg**
stehende Material , „das zu Ungunsten der Kirche gelautet
nicht benützt oder die Darstellung gemildert " habe. Den
Fragen hält er folgende entgegen:

1 . „Ob .ein katholischer Lehrer die Wahrheit über die SchO*
der Kirche vor 400 Jahren dem Volke gegenüber aufdecken darf ;

2. ob diese Tatsache als ein Angriff auf die Kirche der G«S^
wart und die Lehre derselben angenommen werden darf ;

3 . ob es zu der Dienstpflicht des Bolksschul -Lehrers gehört, *•
Wahrheit über die Schäden der Kirche und ihre Mitschuld
Bauernkrieg zu unterdrücken.

Die Regierung bat sich bisher noch nicht zu einer Entscheids
des Falles aufgeschwungen . Die ganze Art aber , in der der LebA
Englert aufgefordert wurde , sich zu den „Verfehlungen" des SA*"?
ftellers Englert zu äußern („Zu dem Urteil des Bischöflichen
nariats haben Sie sich eingehend zu äußern ") zeigt zur Genüge,
die Regierung nur zu sehr geneigt ist, die Kirche auf Grunds
Konkordats als die dem Lehrer auch außerdienstlich übergeor»*"
Macht anz «erkennen!

uns Llationattstenangst
Otto v . Schilling schreibt in der nationalistischen D^ '

schen Zeitung :
„Wir kommen nicht drum herum. Die Wahlergebnisse j !

Hamburg und in Königsberg bedeuten schwere Niederlagen
bürgerlichen Parteien oder, anders ausgedrückt, sehr beachtl'E
Erfolge der Sozialdemokraten und der Kommunisten. Da b»
kein Erklären , Beschwichtigen und Beschönigen , die Tatsachê
unbestreitbar , daß die rote Flut wieder in starkem Anschuß ,
ist. Nächstes Jahr haben wir Reichstagswahlen , und mit
Sorge denken wir deshalb schon jetzt daran , was sie uns bri^
werden."

Wenn die Arbeiter bis zur nächsten Wahl und am
tage selbst pflichtgemäß auf dem Posten sind, wird £
„rote Flut " so steigen, daß zahlreiche Nationalisten in "
politisch ersaufen werden . .
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Patio eine dieser angeketteten Vogelkreaturen aufkreischt ,
Oberst Miramon das Fenster schließt , zurückkommt , die Hand ifl|W
sam ausstreckt nach seinem Ovfer . . .

Stille gestanden, dicht an die Wand gepreßt, mit verbisse*^
Mute die Hand des andern im Auge behalten : „Wagen ® ‘e
doch nur . . . oh, wagen Sie es . . .

"

Im selben Augenblick ist es freilich schon geschehen, daß ® j
Hand zufaßt , einen Sekundenbruchteil auf ihrem Fleische liest ,
der kleine Frauenkörver sich zusammenkramvft zu einem u
Grunde ja doch verzweifelten Widerstande , daß grüne und * ,
Funken vor ihren Augen tanzen , daß diese kleine Faust nUs
nfntArtn STT?lt + tw «4 Sa «* Ra V*a (IT7l4tMA «»TttjU **' -tgleichen jähen Wut , mit der sie die Witwe Grandjean erwürg
den Nachtalb da vor die Brust trifft . . . ja , so energisch , ® ^ s
dem Einsatz der ganzen Persönlichkeit, dab der Oberst Miramo"
den schmutzigen Dielen dieses ehrlosen Raumes liegt . ^

Lächerlich auf jeden Fall ist ein von einem Weibe
worfener Mann . . . ja , es ist nicht zu leugnen , daß sie nun
lich lachen muß, dab ihr letztes bißchen Mut einen erbeM '

^ ,
Sukkurs erhält durch den Anblick des Daliegenden : „Wer st""
denn eigentlich . . . ah , wer denn? Sie spielen den Dämon- ^
Satan . . . ich glaube , dab Sie manchmal hinken und
gen ! Ich fürchte Sie nicht," schreit sie, um sich Mut *uJa iJc1*
mit doppeltem Forte , „ ich fürchte Sie durchaus nicht .
achte Sie . . . ob , wie ich Sie verachte!"

Der Oberst Miramon bat sich sehr ruhig erhoben. e!
im mindesten beeindruckt von diesem Ausbruch : er ist, ••an tx '
leise einen der Onestevs aus dem Erzelsiorbotel pfeift , zunam
mit beschäftigt, seinen beschmutzten Rock zu säubern . ^

y

hall
„Ich fürchte Sie durchaus nicht, " schreit , da sie keinen ® lC

§is
gefunden hat , noch einmal die kleine Sif , „ ich ®e .

schlagen , wenn Sie sich mir nähern
nur noch ein einziges Mal . . .

"
o io , wagen Sie

$s*S

nun
In diesem Augenblick steht der Oberst Miramon vor ^ si!"

ist es eigentlich nicht das , was ihr unmittelbar u" v
. . '

drohen mag von dem Manne da in diesem einsamen Ra
es ist doch etwas anderes , was ihr den exaltierten MU
nimmt : die Unverletzlichkeit des andern , die tödliche -
eisesküble Bereitschaft zu foltern , wie einst in diesem
strömten Lande seine Vorfahren gefoltert haben möge « - •

(Fortsetzung folgt .)
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die Sozialdemokratie und die rechtsparteitichen
Wahlparolen

iii Reichstagsabgeordneter Oskar Geck behandelt
Mannheimer Dolksstimme die rechtsparteilichen

Jett £ atoIen’ schon von Rednern und Zeitun -
15,.. ^ t Rechtsparteien nähere Angaben gemacht werden.

Geck schreibt dazu:
nationalistische Weise und ihren Text kennt man ja von

W, , ü, Wahlen her : von 1887, den Angstwahlen mit i >em Bou -
^ uno

umme ^’ Dim 18®3, Wahlen nach der Reichstagsauf -
ty,,. ? ^ abgelehnter Seeresforderungen , von 1907, der „Hot -
»i,

"? "' Wahl "
, und man weih auch , besonders bei uns in Baden ,

bansjakobsche Wahl -Angstruf „Der Sozialdemokrat
ln

’ ! ' sewirkt hat . Man wird in unserer Partei also gut daran
rechtzeitig auf das „Ding " einzurichten , das die Bürger -

00 »u „drehen " im Begriffe sind , und damit Vorkehrung da -
5“i e;»

U i rc^ en> bQ& der Wahlkampf in eine Richtung gelenkt und
b| ein

'
. . diet verschoben wird , mit denen die Fragen und Pro -

t(L e’ den neu zu wählenden Reichstag beschäftigen werden ,
^ auch nicht pas mindeste zu tun haben . Die Sozialdemokratische
«n, v

* ®’ *b damit zu beweisen haben , daß sie aus den Erfahrun -
h»

"ts letzten Jahrzehnte gelernt hat und sie praktisch zu verwer -
^ schlossen ist.

Warnruf vor der „Diktatur des Proletariats " wird die
^ .̂ mokratie erfolgreich »u begegnen vermögen mit dem Hin -
ßf die grundsätzliche und praktische Festigkeit , mit der sie an

. ^ r politischen Demokratie durch alle Irrungen und Wir -
der Nachkriegszeit iestgehalten hat — selbst dort , wo der

l(L 00m dolschewistischen Radikalismus her sich aufs äußerste
l,iMt hatte ; und sie wird der Wählerschaft mit guten und
«it? Mgenden Argumenten zu beweisen vermögen , daß sie es
,!®tip

0en bürgerlichen Parteien , sondern lediglich der Sozialdemo -
®A

. verdanken haben , wenn die „Diktatur des Proletariats "
^ ^ I>il,chem Muster — die ja in Wirklichkeit gar keine Diktaturvg» ju ih 'unuuu/uu yui « int ^-hiiuiuj
VJiDletotiots , sondern die Diktatur einiger Weniger über
ii^ 'kaletariat ist — bei uns nicht schon längst etabliert ist . Die
d̂ vor der Sozialdemokratie wird also schon ihre Zugkraft bei
fyJ ’^ üe der Wähler künftig kaum mehr in dem Maße wie in der
s,^ ^ s»eit tun , ganz abgesehen davon , daß heute ein weit grö -
Iw . vtojentfafe der Bevölkerung des Reiches proletarifiert und

°n der Verwirklichung der eigentlichen sozialistischen Wirt -
«nd Eesellschaftsziele unmittelbar interesfiert ist, als es
Zeit unseres militärischen Zusammenbruchs und vor dem

Hti? ^ tfall unserer alten Währung und der durch ihn verur -
Inij« "ölligen Enteignung von Millionen ehedem besitzender bür -

ch«r Existenzen der Fall war .
was die völkisch-nationalistischen Postulate der rechtspar -

itz Wahlparole betrifft : wo steht geschrieben und wer wagte
zu behaupten , daß die Sozialdemokratie die Räumung

^ bkinlandes von feindlicher Besatzung , die Milderung der
t^ ?v-Lasten und die Revision der , wie von der Hand eines IrrenIl’W ’— • - - - — — - '

•tj
r,^ bei «
•Oft-. wr - „ —» - • »» ,» wtv «/VI » vv » V M,IV vmw v *'*vu
Äu ,n *A deutsch-polnischen Grenze nicht ebenso nachdrücklich for -'
h^ Lie die Herren um Hergt und Hoetzsch ! ? Können wir un -
>«ti,

^ öblern nicht vielmehr sagen : es sind ja gerade die Deutsch-
Avalen , die , zur Vorbereitung ihres Regierungseintritts , de-

1 August 1925 — wenn damals auch nur erst halb und halb-wuHUfi müiß — ujeiin oamars auaj nur erg oaro uno oaiv
i" ? * !) — den sogenannten Dawes - Gesetzen zugestimmt haben ,><y^ ldem um des Linsengerichts des Herandürfens an die „Fut -

% r®e" willen , völlig auf die außenpolitische Linie eingeschwenkt
^ ^ von der Sozialdemokratie seit dem Waffenstillstand von

»>»>
v» November 1918 an fest und konsequent eingehalten wurde ,M, 5 ber nach den übrigen Weimarer Parteien , dann zunächst

X, ?? Volksvarteiler und mit ihnen Herr Dr . Stresemann sich
y haben ?

NJ ? Unterschied freilich besteht in
^ Rechtsern : er liegt auf dem G

diesen Fragen zwischen uns
. -.vu,,,,,, . . » iw H4 um wm Gebiete der politischen Dyna -
Zndes wir , die militärisch - technische Wehrlosigkeit des deut¬

schen Volkes erkennend und in unsere außenpolitische Rechnung
einstellend , die Methode des „Eile mit Weile "

, des langsamen Ab¬
baues der europäischen Kriegspsychose , der Wiederannäherung der
so überaus blutig entzweiten Völker wählten und die außenpoli¬
tische Befreiung des eigenen Volkes durch die Erfüllung der über¬
nommenen Verpflichtungen im Rahmen des uns Möglichen anstre -
ben , glauben die um Sergt und Westarp , dieses Ziel durch bramar¬
basierendes Auf -den-Tisch- Hauen und augenrollendes Drohen mit
Revanche und siegreichem Frankreich - Schlagen erreichen zu können .
Ganz abgesehen davon , daß sie durch die Praxis ihrer Politik der
letzten zwei Jahre diesen Standpunkt , wie bereits gesagt , ja selbst
schon preisgegeben haben , brauchen wir nur an das eine Beispiel
der Cunoschen Ruhr -Politik vom Frühjahr und Sommer 1923 , an
den durch sie inaugurierten deutschen Währungs -Zusammenbruch
und die ihm folgende furchtbare Wirtschafts - und Finanzkrise zu
erinnern , um den geradezu verbrecherischen Nonsens dieser „Er -
lösungs " -Metbode zu demonstrieren .

Es ist also eitel Humbug und übelster politischer Schwindel ,
was die Rechtser dem deutschen Wähler da im kommenden Wahl¬
kampf vorzumachen gedenken . Und die Sozialdemokratie wird nicht
verfehlen , dem Volke darüber rechtzeitig und mit Nachdruck das
Nötige zu sagen . Für so töricht und leichtgläubig halten wir selbst
den blödesten Spießer nicht , daß er auf diesen abgebrauchten Wahl¬
trick hereinfiele und nicht merkte , daß jener lediglich dazu bestimmt
ist, das Volk über die zahllosen politischen Sünden binwegzutäu -
schen , die die Parteien der Rechten : Deutschnationale und Volks¬
parteiler — und in vielen Fällen auch das Zentrum ! — an ihm
begangen haben . Und von diesem politischen Sünden - Register
werden wir den Rechtsern im bevoistebenden Wahlkampf , aus der
Devensive zum entschlosienen und nachdrücklichen Angriff über¬
gehend , aber auch nicht das Mindeste schenken. Wie sie die Repu¬
blik durch die Ausschiffung aller entschieden demokratisch gesinnten
Beamten zu unterhöblen verachten und die bestehende Staats¬
form in ihren Farben und Symbolen schmähten ; wie sie die
Reichswehr offensichtlich dem Frei - und Volksstaat entfremdeten ,
um sie zu einem willfährigen Werkzeug der monarchistischen Kon¬
terrevolution zu machen ; wie erst vor dreiviertel Jahren noch, an¬
läßlich der letzten Regierungskrise , die sogenannten „vaterländi¬
schen " Wehrverbände von ihnen in aller Form zur Unterstützung
einer militärischen SindenburgDiktaiur bereitgestellt wurden und
wie sie durch all das ein freventliches Spiel mit dem Bürgerkrieg
und allen seinen furchtbarenFolgen spielten —, das wird demVolke
im kommenden Wahlkampf nachdrücklich in die Erinnerung zurück¬
zurufen sein .

Wir werden die Herrschaften aber auch an ihre volksfeind¬
lichen Taten auf dem Gebiet der Steuer -, der Zoll - und der So¬
zialpolitik , an den Betrug an den entrechteten Sparern und Auf¬
wertungsgläubigern , an die schwere Enttäuschung der unteren Be¬
amten bei der Besoldungsreform , an die Bettelpfennige für So¬
zial - , Kriegs - und Kleinrentner , für Liquidations - Geschädigte aus
den verlorenen und llebersee - Gebieten erinnern , indes sie für die
Zechenbarone an der Ruhr , für Offiziersvensionen und für die
denkbar üppigste Ausstattung des Reichswehr -Etats Hunderte von
Millionen , ja Milliarden übrig haben ; wir werden ihnen den
Skandal der volksschädigenden Mietpreis -Steigerung und der
künstlichen Verteuerung aller übrigen Lebensnotwendigkeiten der
Massen nicht schenken, kurz : wir werden vor die '

Wäblereschaft zum
Reichstag die rechtsparteilichen „ Retter " und „Erlöser " des ! Volkes
in einem Bilde von solch drastischer Eindringlichkeit hinstellen , daß
ihr die Lust vergehen wird , sich von ihnen irgendwie Hirn und
Verstand mit nationalistischen und sozialistenfresserischen Lügen -
und Schwindelphrasen umnebeln zu lasten .

Der Kampf geht bei der kommenden Wahl « ms Ganze . Und
die Soziuldemokratische Partei wird ihre letzte Kraft daran setzen ,
ihn zu gewinnen für die Republik , für die Volkswohlfahrt und für
den Frieden nach außen .

"

Reichswehr und monarchistische
Kundgebung

Aus Hannover wird berichtet : Der Regimentstag der ehe¬
maligen Königsulanen , der in Anwesenheit der Traditionseskadron
des zweiten Reichswehrresiments 13 und vieler Reichswehroffiziere
stattfand , wurde zu einer provokatorischen monarchistischen Demon -
iratio « mißbraucht . Oberleutnant a . D . v . Natzmer brachte ein

Sofe der Reichswehrkaserne statt . Die Teilnahme der Reichswehr -
offiziere steht in striktem Gegensatz zu dem Erlaß des Reichswehr¬
ministers , der sie an solchen Kundgebungen verbietet . Oder sollte
die Befehlsgewalt des Ebefs der Wehrmacht an den Toren von
Hannover Halt machen ? Die republikanische Bevölkerung empfin¬
det jedenfalls diese Parteinahme der Reichswehr als eine Heraus¬
forderung .

Stoffen
Keine Woche ohne Ludendorff ! Um die Blicke vom Hinden -

burgtag auf feine eigene werte Persönlichkeit zu lenken , batte
Ludendorff dem deutschen Volke am 9 . Oktober sensationelle Ent¬
hüllungen über die Freimaurerei verheißen , von denen ein gewalitger
Umschwung endgültig geistige Befreiung vom Judentum ausgehen
sollte . Der 9 . Oktober ist vorüber , Ludendorffs Enthüllungen sind
erfolgt , und der Effekt : die Sammler von interestanten Dokumen¬
ten pathologischer Geister sind um ein Stück reicher geworden .

Das Beweisthema der Ludendorff ' schen Enthüllungen war : die
Freimaurerei ist eine jüdische Einrichtung , die Gebräuche der Frei¬
maurer entsprechen dem jüdischen Ritual bei der Bekchneidung , der
Schurz der Freimaurer ist nrcht der Schurz des Maurers , einer
mittelalterlichen Bauhütte , sondern er ist der Schurz der hohen
vriesterlichen Bekleidung der Juden . Die Erleuchtung dafür ist
Ludendorff aus den folgenden Sätzen des 2 . Buches Moses gekom¬
men : „Du sollst auch nicht aus Stufen zu meinem Altar steigen ,
daß nicht deine Scham aufgedeckt werde vor ihm . Und du sollst
ihnen leinene Niederkleider machen zu bedecken das Fleisch der
Scham von den Lenden bis zu den Hüften .

" Ebenso gut hätte
Ludendorff seine Niederlage im Weltkrieg und seinen Zusammen¬
bruch in der öffentlichen Achtung ableiten können von Evas Fei¬
genblatt im Paradiese . Ein glänzender Beweis ! Man könnte eben¬
sogut sagen , daß das deutsche Volk verjudet sei , weil seine Männer
im Bad Badehosen , und weil Hausfrauen Küchenschürzen tragen .

Ludendorff beschäftigt sich in diesen „Enthüllungen " sehr ein¬
gehend mit den Einzelheiten der jüdischen Beschneidung . Auf sei¬
nem Weg vom gesunden Menschenverstand bis zur völligen mani¬
schen Verwirrung des Geistes ist er jetzt auf der Station des Wüh¬
len « in Dingen der Sexualsphäre angelangt , ein Weg , den der
Psychiater mit Interesse ansieht . Aber muß sich dieser Weg in der
Oeffentlichkeit absvielen ? Ist es nicht eine Groteske , daß es Zei¬
tungen und Reichstagsabgeordnete gibt , die solche Aeußerungen eines
kranken Geistes als ernstgemeinte Mittel im politischen Kampfe
benutzen ?

Eine „vaierlänöische" pleite
Die Pleite der Schwarz -Weiß - Roten in Braunschweig wird

durch einen interesianten Vorgang recht offenbar . Die Genossen¬
schaft „Vaterländisches Vereinsbaus "

, die ein großes Restaura -
tions - und Gartenlokal bewirtschaftete , hat den Konkurs anmelden
muffen . Das Lokal wurde vor einigen Jahren vom Stahlhelm er¬
worben und feierlich eingeweibt . Der damalige Landesverbands¬
führer Uhlenhaut hatte sogar einen Geistliche «, der das Stahl¬
helmheim einen „Eckstein deutschen Glückes" nannte , mit der Fest¬
rede betraut . Als der heruntergewirtschaftete Stahlhelm den „Eck¬
stein " nicht mehr halten konnte , bildeten die schwarz-weib - roten
Vereine aller Art eine Genossenschaft und nannten das Lokal
„Vaterländisches Vereinshaus "

. Nun hat auch der christliche Se -
gen die Pleite nicht aufhalten können .
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ROTH - HANDLE Mur
Qualität

Sozialistische Feierstunde
Der Erde Glück, der Sonne Pracht ,
des Geistes Licht , des Wissens Macht ,
dem ganzen Volke feis gegeben !
Das ist das Ziel , das wir erstreben !

Sozialisten -Marsch .
erfreuen , das soll
lachen über alle .

, * auf Erden nur sein kann, Menschen zu
i«

— alle . Und die Sonne soll mojen uoei aue .
Geistige Freiheit und das geistige Glück sollen allen
i*in -“

u
* " ®*rt und Knecht . Nicht arm und reich . Nicht gebildet

, . bildet. Nicht Paläste und Hütten .
t >i , * Ue Gegensätze , e » i „ , efnü. t, „ fr«« ?

0 ®6 n : eine Klaffen . Alles allen ! Dem
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irt, " Aolke lei 's gegeben , was nur an Hohem und Schönem

lXn ted )nertö unb grenzend dieses bürgerlich -ethische Fühlen
.Mie sorgfältig abwägend und wie klein und be-
leinen Almosen und Brocken gegenüber diesem

uden und woaend ,
Hu 6Mck.

% ' ker Seele : das ist Sozialismus . Keine Grenzen in der

Aden und tooaenb ^ n Bedürfnis nach um -

. VU5 WVOIU419II

W&itf Schenken ! Nur Schenken !
7 » diel - - , . „ v s. . i _ Zbieles und da jenes an Schönem : hast du es auch , Bru -

hjer dieses und jenes Freiheitsglück : bist auch du ,Xe»
’ - -- - - «««?

LHi - OAAon erfüllt ? Und wenn noch nicht : dann keine Ruhe ,
Stillstand ! Niemals ! Nimmermehr für alle Zukunft,

3- 4^1 ^ Äck allen erteilt .
1 toi y.

nen es beute > wir Volk , wir Masse . Nur dumpf .
V t * ' n " Aserem Fühlen vom Alltag eingeengt . Und
i« ,

"■ J
0 ttt uns immer wieder einmal ein Hauch jenes

„
0 An wenn wir kämvfen . Wenn wir im Kampfe

#tjif Ann §
i ßnd von der Idee und den Alltag vergessen . Wenn

® C tiefsten , heiligsten menschlichen Wesen vom Neuen er -

Du Glück ! Du Kraft ! Du Glaube ! Du Sieg !
Dr . Gustav Hoffmann.

(3,
Arnold Vöcklin

leinen , 190. Geburtstag am 19. Oktober )

X ^ ^ AAdiosen Hintergrund der Aloen , eingelagert zwi -
**Nnainschen JMxw unb dem 1»manischen Süds», im

I Strahlungsbereich zweier Kulturen , liegt A l e m a n n i e n . Es istmerkwürdig , vielleicht Strukturgeheimnis , daß die drei groben
Maler dieses Landes , Martin Schongauer , Hovler und Böcklin , die
eindrucksvolle, streng geschloffene Form lieben und ihre Phantasie
immer wieder an dem Realismus orientieren , also trotz ihrer Ver¬
schiedenheit im Motivischen und Technischen , auf demselben künst¬
lerischen Boden stehen .

Böcklins Vaterstadt ist Basel , sie ehrte ihren großen Sohn
in diesem Frühjahr durch eine Ausstellung seiner Werke , ebenso er¬
freulich ist es , daß sie ihm , bevor er berühmt wurde , Bilder ah -
kaufte . Gewöhnlich gilt doch ein Prophet in seiner Vaterstadt
nichts . In der unruhigen Zeit des Suchens und Tastens kam Böck¬
lin über Düsseldorf , Genf , Paris nach Rom . Hier malte er Wald¬
interieurs , in das Landschaftliche setzte er kleinfigurige Nymphen
und Faune , was nicht mehr nach unserem Geschmack ist. Als
Dreißigjähriger landete Böcklin wieder in Deutschland und geriet
in München in bittere Not . Durch das Bild „Pan im Schilf "
lenkte er die Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf sich , die praktische
Auswirkung war eine Berufung an die Malerakademie in Weimar ,
wo er es nur zwei Jahre aushielt . Italien , das Land der
reinen Verglinien , der durchsichtigen Luft und der klaren Boden¬
formationen zog ihn ganz in seinen Bann , hier schuf er seine
groben Werke , hier lebte er , von geringeren Unterbrechungen ab¬
gesehen , bis zum Jahre 1885. Er malte immer wieder den wunder¬
baren Frühling von Florenz , das Knosvemvringen , die verhaltene
Kraft des Lenzwerdens . Er versenkte sich in die schöne Welt des
Griechentums , erlebte die geheimnisvollen Haine mit kichernden
Nymphen und lauschenden Faunen , er schilderte den heiteren Le¬
bensgenuß in den altrömischen Kneipen . Um 1889 entstehen auch
die beiden Fassungen der bekannten „Toteninsel "

, zwei Jahre spä¬
ter ist ein grober Wurf gelungen , der „Gefesselte Prometheus ".
Grandios baut er die Landschaft auf , aus dem unruhigen Wellen¬
schlag des Meeres steigen die Felsen auf , streben hinauf und tragen
den gefesselten Prometheus . Die Landschaft bat der Maler mit
seinem geistigen Auge gesehen , er bat alles zufällige der natür¬
lichen Landschaft abgestreift und das Elementare , Urbildliche ge¬
funden . Er war ein hymnischer Mensch , der kleinen Welt des
Impressionismus entrückt . Wrr sind so empfindlich gegen Pathos
und Feierlichkeit , vor einem Bilde von Böcklin fühlen wir , wie
sein Pathos ist, wie es mitreibt , erhebt und Größe , Geheimnis und
Magie , in sie bineintragen . Er unterstrich die Kontraste , machte
die Farben freudig , setzte mit schöpferischer Hand die Elemente des
Naturbildes neu zusammen . Da er diese Elemente durch ein sorg¬
fältiges Naturstudium kannte , entging er der Gefahr , eine kitschige,
heroische Stillandschaft , wie sie auf unkünstlerischen Postkarten oft
zu sehen ist, zu komponieren . Er war nicht ein Idylliker der Land¬
schaft , sondern ihr Balladendichter , dem es auf das große
Thema , die Weite des Blickes ankam , auf Wolken und Felsen ,
gigantisch getürmt . . .

1885 zog Böcklin nach Zürich . Dort soll er auf recht komische
Weise den von ihm hochverehrten Gottfried Keller kennen
gelernt haben . Nach dem Essen in einem Restaurant trat Böcklin
an den Tisch Kellers und stellte sich ihm in echtem Baseldeutsch
vor . Keller sah von seiner Zeitung auf und brummte nur „So .
Böcklin nannte noch zweimal seinen Namen , bis es dem Dichter
dämmerte : „Ja , sind Sie etwa der Maler Böcklin ?" Aus der
Begegnung wurde herzliche Freundschaft , das Gedicht zum 60. Ge¬
burtstag Bäcklins gibt davon Kunde .

In dem letzten Jahrzehnt seines Lebens suchte Böcklin das
Räumliche einfach zu gestalten . Ganz symetrisch ist die ^Garten¬
laube " komponiert . Zwei alte Leutchen sitzen in der märzlichen
Laube , betupft von den Sonnenstrahlen . Müdes verklingendes Le¬
ben ist eingerahmt von dem saftig sprießenden Krokus . Das roman -
rilche Gemüt Böcklins machte sich eine andere Vorstellung vom
Krieg , als wir sie haben , darum wirkt sein Bild „Krieg " mit den
drei Gestalten über dem friedlichen Städtchen ttotz seines maleri¬
schen Aufbaues nicht so stark auf uns wie z. V . die Radierungen
der Kollwitz über das gleiche Thema .

Ein gespensterhaft grausiges Bild ist die „Pest "
, gemalt 1889.

Wir bliäen in eine Gasse, die überthront ist vom Tod , der auf
einem Tiere reitet , das in seiner Scheußlichkeit Symbol ist für die
Pest . Der giftige Odem des Tieres löscht die Konturen der Häu¬
ser aus , klein und erbärmlich liegen die Menschen auf dem groben
Pflaster . Die Suggestivkraft des Bildes ist so groß , daß wir er¬
schaudern . In der großen gefühlsmäßigen Wirkung , die Böcklins
Bilder haben , beruht die Liede und Verbundenheit , die wir heute ,
am 160. Geburtstag des Meisters , zum Ausdruck bringen .

Hans Heinrich Strätner .

Badisches Landestheater . „Robert Guiskard , Herzog der Nor -
männer " gelangt am Samstag , 15. Oktober, zur Feier des 150. Ge¬
burtstages Heinrich v . Kleists zur ersten hiesigen Aufführung . Das
Drama entstand im Jahre 1802 und offenbarte — wie Wielands
Zeugnis ahnen läßt — Hie gigantische Kraft seines erst 25-
jährigen Schöpfers in ihrer ganzen dunkelglübenden Pracht . Doch
Kleist, von seinem Werk unbefriedigt , vernichtete es schon tm näch¬
sten Jahre , um 1808 mit seiner Wiederherstellung zu beginnen . Es
blieb ein Torso. 1901 erschien es zum erstenmal auf der deutschen
Bübne . Seitdem wirkte es bei jeder der folgenden Aufführungen ,
wo immer sie auch unternommen wurden und obgleich der drama¬
tische Vorgang nur auf seine Exposition beschränkt ist, mit der
unentrinnbaren Wucht eines übermächtigen Eindrucks. Das badi¬
sche Landestheater fügt mit diesem von Felix Baumbach inszenier¬
ten Werk , v seinem Kleist -Repertoire den Schlußstein . — Die N ,
einstudierung des Lustspiels „Der zerbrochene Krug " veroollstc
digt den Abend , den Beethovens Leonoren - Ouvertüre ( Nr . 3) .,ni
Leitung des Generalmusikdirektors Josef Krivs eröffne » wird .
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Eine büegerblöckliche Transaktion
Eine Heine Anfrage an Herrn Dr . Strefemann

In Kaiserslautern in der schönen Pfalz werden die Interessen
der Bayerischen Volkspartei durch das Pfälzer Tageblatt vertreten ,
das einen Ableger in Saarbrücken hat , der sich „Saar und Pfalz "
nennt . Speziell das Pfälzer Tageblatt hat die Aufgabe zu er¬
füllen , dem heutigen Staate so unfreundlich wie nur möglich gegen¬
über zu stehen , auherdem muh es feine Kräfte dem Kampfe gegen
solche Zentrumsleute in der Pfalz widmen , die iit dem schrecklichen
Verdacht stehen , Republikaner und Demokraten zu sein . Das
Pfälzer Tageblatt tut , was es kann ; aber Angesichts der immer
näher heran rückenden Wahlen glaubt es doch , eines sehr erheb¬
lichen Kräfte z u s ch u s s e s nicht entraten zu können. Bischöfliche
Gnaden in Speyer schaffen es allein nicht mit dem Kräftezuschuh
und auherdem blicken wohl bischöfliche Gnaden mit einigen Sorgen
auf die bisher dem Pfälzer Tageblatt gewidmeten Dienste. Die
Pfunde des Herrn Bilchafs stellen ja wohl in Reichsmark umge¬
wechselt eine sechsstellige Zahl dar .

Bayerns Ministerpräsident , der „Urbayer " Herr Dr . Held ,
weih natürlich ein Organ zu schätzen , das solchen Aufgaben sich
widmet , wie es das Pfälzer Tageblatt tllt . Aber , aber — Öef
Staatssäckel im Bayernlande der Herren Held und der bayerischen
Volksvarteigenossen ist leer, himmelsakramentisch leer , denn die alt¬
bewährte Regierungskunst der allmächtigen Bayerischen Volksvartei
übt auch darin ihre segensreiche Wirkung aus . Dem bayerisch -
volksvarteilichen Regierungsdalles Ist nun schon mehr als einmal
von Berlin aus Hilfe geworden. Auherdem kann das Reich die
Tatsache, an das Bayern der Kahr , Held und Genossen angeschlossen
zu sein , gar nicht teuer genug bezahlen. Als daher Herr Dr . Held
kürzlich wieder einmal in der Hauptstadt der verdammten Republik
und der Sauvreuben wellte , wallfahrtete er mit seinem Finanz -
minister , einem Herrn ' Schmelzte , zu hohen Regierungschefs,
um „SommelPolitik " für die Pfalz und Saar zu treiben . Bay-
risch-volkSvarteiliche Besucher mit solchen Wünschen und An¬
liegen öfters zu sehen , ist man in Berlin gewöhnt, aber die Gröhe
der neuesten Wünsche überraschte selbst in Berlin . Man lenkte ab
und fand schliehlich den Ausweg , zum liebenswürdigsten aller
Reichsmtnister zu gehen , »u Herrn Dr . S t r e l e m a n n . Das Aus¬
wärtige Amt ist nämlich mit allerlei wunderschönen Fonds noch
reicher ausgestattet , als selbst das Reichswehrministerium . Und es
gibt einen Fond , der schon manches „gute Werk " gestiftet bat : der
Fond zur Pflege des Deutschtums . Es ist selbstverständ¬
lich, dah man sich mit « in paar lumpigen Zehntausendtr nicht be¬
gnügen darf und kann, wenn ein hochmögender Ministerpräsident
aus Bajuwarien in Berlin „Sammelvolitik " praktisch betreibt .
Das würde auch sowohl der Gepflogenheit wie dem stark gehobenen
Standesbewuhtsein der Bayerischen Volksvartei widersprechen.
Ein Vtertelmilliönchen ist das Mindeste , was bei einer
solchen bayerisch -volksparteilichen Visite im Interesse der „natio¬
nalen, Belange " herausspringen muh.

Sollten wir zur Stunde noch genau im Bilde sein , so hat Herr
Dr . Stresemann seine milde Hand zur Unterstützung des „Deutsch¬
tums " noch nicht aufgetan , das die Herren Held und Schmelzle zum
Heil und Segen der Bayrischen Volksvartei in der
Pfalz und Saar pflegen wollen. Aber, Herr Dr . Stresemann soll
der Sache immerhin „sympathisch gegenübersteben"

. Und deshalb
wollen wir uns die ganz bescheidene , aber doch wohl nicht ganz un¬
berechtigte Frage erlauben , ob Herr Dr . Stresemann wirklich ge¬
willt ist, für Partei - und W a h l t n t e r e s s e n aus einem
Fond zu schöpfen, der doch zu ganz anderen Zwecken geschaffen
worden ist. Vielleicht interessiert man sich auch im Reichstage
einmal etwas näher für die Fondswirtschaft in den Reichs¬
stellen , die in einer nicht mehr zu rechtfertigenden Uevvigkeit vor¬
handen ist . Woran allerdings der Reichstag die Hauptschuld trägt .

Bayerische Linanzwirischast
München, 14 . Okt . Die Ueberweisung von Reichsgeldern an

die bayerische Regierung hat schon wiederholt die Oeffentlichkeit
beschäftigt

' und zwar insbesondere deshalb , weil diese Gelder —
es handelt sich um hohe Millionenbeträgr — nur zum geringen
Teil durch den Etat der bayerischen Regierung und damit durch
die Kontrolle des Parlaments gelaufen sind . Man erinnert sich in
diesem Zusammenhang vor allem der schweren Angriffe , die der
inzwischen kaltgestellte Dr . Heim gegen den bayerischen Land¬
wirtschaftsminister Fehr erhoben hat , weil dieser Rrichsgelder selb¬
ständig für sein Resort verwendet habe, ohne dem Finanzministe¬
rium oder dem Parlament Einblick in die Verwendung zu geben.

Dieses Verhältnis kam in der Freitagsitzung des Finanzaus¬
schusses im Landtag zur Sprache. Der Finanzminister gab , offen¬
bar auf Betreiben seiner bauernbündlerischen Koalttionssreunde
eine ausdrückliche Erklärung , für den Landwirtschaftsminister ab,
wonach er den gegen diesen erhobenen Verdacht der verschleierten
Etatisierung ausdrücklich als unbegründet bezeichnet « . Ein Re¬
gierungsvertreter gab ferner auf Wunsch der sozialdemokratischen
Fraktion einen Ueberblick über die in den Jahren 1924 bis 1926
erfolgten Zuweisungen des Reiches , die nicht im Haushalt geführt
wurden . Von 1929 an werden die Zuweisungen restlos im Haus¬
halt nackgewielen. Der Ausschuh beschloh dann noch, die Regierung
zur baldigen Vorlage des Entwurfs einer neuen Haushaltsordnung
zu beauftragen . -

Ser albanische Sesanble in Prag
erschossen

Prag , 14 . Okt . Die Polizeikorrespondenz meldet, der albanische
Gesandte Cena Reg, gleichzeitig albanischer Gesandter in Belgrad ,
wurde heute abend in einem hiesigen Kaffee das Opfer eine» Atten¬
tats . Ein Bursche stürzte sich in dem Augenblick , als er gerade in
der Eardetobe seine Oberkleider holen wollte , auf den Gesandten
und gab aus unmittelbarer Nähe einen Revoloerfchuh auf ihn ab.
Der Gesandte brach zusammen. Cena Reg wurde in ein Kranken¬
haus übergeführt .

Der Gesandte ist auf dem Transport in das Krankenhaus ge¬
storben. ^

Zu dem Anschlag auf den albanischen Gesandten wird noch ge¬
meldet : Der Täter besuchte seit bereits drei Tagen das Kaffee
„Passage"

. Gestern hatte er unmittelbar am Eingang in der Nähe
der Garderobe Platz genommen. Nach dem Attentat übergab der
Täter den Revolver dem Oberkellner und seinen Reisevah dem ihn
verhaftenden Schutzmann. Einige Zeugen des Attentats erklärten ,

daß der Angreifer auf Cena Reg zweimal , und zwar von rück¬
wärts geschossen habe. Er wurde dem Polizetkommissariat zuge¬
führt , wo er einem Verhör unterworfen wurde , bei dem erklärte ,
Algiwiadh Bebi zu heißen und im Jahre 1994 in Albassan in Al¬
banien geboren zu sein . Er sei Student . Auf die Frage , warum
er das Attentat verübt habe, antwortete er , die Motive seien poli¬
tischer Natur . Er habe Cena Reg erschossen, weil dieser seine Hei¬
mat Albanien an Jugoslawien verkaufen wollte .

öemeinüepolitik
Badischer Städtebund

Verband der mittleren Städte Badens
Der Badische Städtebund hielt vor einigen Tagen im neuen

Rathaus zu Lörrach unter dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermei¬
sters Dr . Gugelmeier eine zahlreich besuchte Ausschubsitzung ab.
Im Hinblick auf das Ausscheiden des Herrn Vorsitzenden aus
seinem Amte wurde der stellvertretende Vorsitzende , Herr Ober¬
bürgermeister Nenner -Rastatt zur Führung der Geschäfte des
Städtebundes bis zur satzungsgemähen Beschluhfassung im nächsten
Städtetag bestimmt. Herr Oberbürgermeister Dr . Gugelmeier be¬
richtete über die Beratung des Entwurfs eines Steuereinheits¬
gesetzes im Retchsstädtebund. Im Hinblick auf die Mitarbeit des
Reichsstädtebundes bei der Vorlage wurde von der Stellung be¬
sonderer Anträge seitens des badischen Städtebundes zunächst Ab¬
stand genommen. Zu dem Gesetzentwurf soll jedoch , sobald er vom
Reichsrate endgültig verabschiedet ist , nochmals eingehend Stellung
genommen werden. Es erscheint dringend wünschenswert, daß die
Aenderung der Besoldungsordnung in allen Städten auf einheit¬
licher Grundlage erfolgt . Der Städtebund würde es begrüßen,
wenn an der bisherigen Gruvveneintcilung für die .Gemeindebe
amten und für die Landesbeamten festgebalten werden könnte.

Zum Reichsschulgesetzentwurf enthält sich der Städtebund einer
parteipolitischen Stellungnahme . Er muh sich jedoch gegen eine
Regelung verwahren , welche den Gemeinden einseitig Lasten auf-
erlegt , ohne ihnen gleichzeitig die Möglichkeit eines Mitbrstlm
mungsrechtes zu geben.

Das Ministerium »des Innern will den staatlichen Anteil an
den Koste » der gehobenen Fürsorge nur noch entsprechend den im
Staatsvoranschlag zur Verfügung gestellten Mitteln , und nicht
wie bisher in Höbe eines Drittels der tatsächlichen Ausgaben
tragen . Ein Antrag der Städte , auch künftig das volle Drittel zu
übernehmen , ist „im Hinblick auf die ichwerlge Finanzlage des
Landes " ahgelehnt worden . Den Mitgliedsstädten wird daher
empfohlen, auch ihrerseits die Fllrsorgeausgaben nunmehr in dem
durch die voranschlagsmäßigen Mittel gezogenen Rahmen zu
halten .

Partei-Nachrichten
Erünwettersbach . Der Volksfreund liegt hier in folgenden

Wirtschaften und Geschäften auf : Gasthaus zum Lamm,
zum Adler, zur Sonne ; ferner bei K . Durban , Bäckermeister ; Fr .
Elaias , Kolonialwarenbandlung ; Albert , Herrmann , Fabrikarb .,
ÄanufakturwarenhaMung ; I . Heller, Manufakturwarenhand¬
lung ; E . Eiermann , Vürstenfabrikation ; W. Faas , Friseur .

Im Ministerium.
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-Abbau der Lohnsteuer verlangt die Sozialdemokratie ? Da
können wir vlel radikaler sein . Die Lohnsteuer ist doch
nur ein Teil des Lohns. Bauen wir den ganzen Lohn abi"

Vorläufige Wettervorhersage
-er Vaöischen Landeswetterwarte

In Baden war es gestern meist wolkig und trocken mit kurzen
Aufheiterungen . Auch heute morgen trat vorübergehende Aufhei¬
terung ein . Wir erhalten jetzt Luftzufuhr von der Rückseite einer
im Osten liegenden Zyklone und haben daher weiterhin mit Bewöl¬
kung zu rechnen .

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 16 . Oktober: Wech¬
selnd« Bewölkung mit Aufheiterung , aber noch meist trocken ,
tiefen Lagen örtliche Frühnebel .

In

Sewerkschaflsvewegimg
Forderungen der christlichen Gewerkschaften

Köln , 14 . Okt . (Eig . Drahtb .) Die christlichen Gewerkscĥ
des Rheinlandes sind zurzeit äuherst rege. In allen 0tj>“ L
Orten halten ihre Ortsausschüsse Versammlungen ab , um
rungen an die Reichsregierung und an die Zentrumsfraktion f .
Reichstages zu formulieren . Der Ortsauslchuh Köln des deuti^Gewerkschaftsbundes hat an die Reichsregierung u. a . das
langen gerichtet, dafür zu sorgen, dah oie Beamtenbesoldung nl
zum Anlah einer allgemeinen Preissteigerung benützt wen
Weiter erwartet der Ortsausschuh , dah noch vor Ablauf des *
lenderjahres eine Senkung der Lohnsteuer eintritt . Der
finanzminister wird gefragt , wie er über eine Heraufsetzung
Bezüge der Sozial - und Kleinrentner denkt und schliehlich
gewünscht , Mittel bereitzustellen, um die Altersgrenze in der
validitätsversicherung von 65 auf 60 Jahre herabzusetzen . Ö ’n ''h|
lich der Beamtenbesoldungsfrage betont der Ortsausschub noch , ^
er gegen die Erhöhung der Beamtengehälter nicht Stellung nins"
obwohl gewisse Vorschläge der Retchsregierung nicht unbedi«'
eine Staatsnotwendigkeit darstellen . Es wird gleiches Recht n
alle verlangt .

Mehr Leistung — mehr Lohn!
Zur Lohnbewegung der Eisenbahner

Die Berhandlungen der Deutschen Reichsbahngesellschaft ^
den Tarifkontrahenten zur Neuregelung der Löhne werdenA
kommenden Dienstag wieder ausgenommen. Die ReichsbahnE
schaft hat sich etwas lange Zeit gelassen , bis sie sich bereit erklaw
sich abermals zusammen mit den Eisenbahner -Gewerkschaften
den Verhandlungstisch zu letzen. Der 1 . Oktober, von dem ab "
Preissteigerung von neuem in verstärktem Tempo eingesetzt «J.
liegt nun bald schon 14 Tage zurück ; die Eisenbahner warten A
Ungeduld darauf , dah die Reichsbahngesellschaft in der Lohne " ' '
ungsfrage endlich Taten sehen läht .

Die glänzende Geschäftslage der Deutschen Reichsbahn«^
kchaft , die nicht allein auf die Konjunktur der deutschen Wirt "
zurückzuführen ist , wurde vor allem erst dadurch möglich , daß
das Personal zu Arbeitsleistungen bereit fand , die weit übet
Normalleistung lagen . Die letzte Lohnregelung im Avril ds . ,
brachte jedoch den Eisenbahnern keinen Ausgleich für die «E
genen Kosten der Lebenshaltung und keine Bezahlung dieser
leistung . ,Im Geschäftsbericht der Gesellschaft vom Jahre 1926 kann
Nachlesen, daß „der Mehrverkebr in der zweiten Hälfte des S(,schäftsjahres Höchstleistungen verlangte und an Arbeiter undJs
amte hohe Anforderungen stellte . Ihrem Arbeitseifer und
Pflichttreue ist es gelungen , diese Anforderungen zum Wobt
deutschen Wirtschaft und damit auch unseres Unternehmens
erfüllen"

. Für die Gesellschaft sst es bequem und billig , die BekA
Willigkeit des Personals zu Mehrleistungen im Gelchäftsbek '"'
lobend zu erwähnen . Damit ist jedoch den Eisenbahnern nickst. "!,dient . Zur Erhaltung ihrer Arbeitskraft haben sie erheblich M ' .
Löhne nötig ; denn die bisherigen Löhne wurden immer erst d ' "

,erhöbt , wenn die Preise für Lebensmittel und die Wohnungsnrn '
schon längst gestiegen waren . ^Die Reichsbahngesellschaft muh endlich aufhören , sich taub 's
stellen , und die Empörung der Eisenbahner als Machwerk JV
Organisationen zu bezeichnen . Die Stimmung unter den
bahnern ist mehr als kritisch . Die Gesellschaft hat es in der
durch eine anständige Ausbesserung der Löhne, die sowohl ^
Teuerung als auch das erheblich gesteigerte Arheitstempo inner« ' -,der Betriebe berücksichtigt , die Wogen der Empörung zu glätten , v
ist nach dem glänzenden Abschluhergebnis der ersten neun Mo "'
durchaus dazu in der Lage.

Massenkündigungen in der Textilindustrie
Köln , 10 . Okt . Die Vereinigten Arbeitgeberverbände der 3X

tilindustrie von München- Glachbach und Umgegend haben besch' .
len , heute der gesamten Belegschaft zum 29. Oktober zu kiinM .,
nachdem die Lohnverhandlungen gescheitert sind . Ihr VofgE, ,
begründen sie damit , daß die Belegschaften einzelne FacharbeuA
gruppen veranlahten , zu kündigen, um damit die Betriebe P .
zulegen. Falls Kampfmabnahmen der Belegschaften unterbleib' ,
werden die Kündigungen zurückgezogen werden . Die Arbeiter
Bekleidungsindustrie werden heute von sich aus die KündiE
einreichen. Der Konflikt umfaht insgesamt ungefähr 69 999 **
beiter, und Arbeiterinnen .
Bevorstehender Streik im Mitteldeutschen Kahlenbergs

Berlin , 15 . Okt . Im Reichsarbeitsministerium fanden L
gestrigen Freitag Verhandlungen zur Beilegung des Lohnko »' ! '

,,im Mitteldeutschen und Osielbischen Braunkohlenbergbau [•%
die jedoch zu keiner Verständigung führten . Daraufhin trat
nachmittag um 2 Uhr in den Räumen des Ostelbischen 23*«»
kohlensyndikats eine paritätisch zusammengesetzte Schlichlb "^
kammer unter Vorsitz von Professor Dr . Braun zusammen, in
die Gewerkschaftsvertreter an ihrer Forderung auf 1üproreN' '

h,
Erhöhung der Schichtlöhne, festhielten, was die Arbeitgeber %
lehnen zu müssen erklärten . Die Gewerkschaftsvertreter erklär ' ,
mit Entschiedenheit, dah sie an ihrer Forderung von 10 Pozem
bedingt fesihalten mühten und keinem anderslautenden S #.1
spruch zustimmen könnten. Bei einer eventuellen Verbindlich" '

^-
erklärung durch den Reichsaroeitsminister werde von den
schäften keine Gewähr dafür übernommen , dah die Verbindlich' ' 'j
erklärung von den Bergarbeitern beachtet werde. Kurs
^ 11 Uhr wurden dann die Verhandlungen , ohne dah ein Sch'^
spruch gefällt , oder eine Vereinbarung zustande gekommen w« ,
ergebnislos abgebrochen. Damit sind also die Verhandlung ,
der letzten gesetzlich vorgesehenen Schlichtungsinstanz ^
Nach Ansicht der Korrespondenz ist damit zu rechnen , daß
der Ankündigung der Arbeitgeberverbände der Streik velkun
wird .

Der Streik der Berliner Holzindustrie '
^

Berlin , 14 . Okt . Dem Streikbeschluß der Funktionäre der
arbeiter haben im Laufe des Vormittags weitere Betriebe
geleistet. Wie eine Berliner Korrespondenz berichtet, ruht in "
Betrieben der Holzindustrie die Arbeit . . {tm<

einst'^ .Der Sä hat dem Vorwärts zufolge
mig einen Schiedsspruch im Lobnkonflikt in der Holzindustrie
fällt , der für die Facharbeiter über 22 Jahre ab 1 . Oktober ; „
Zulage von 9 Pfennig ^ ro Stund » und ab 1 . Januar von weir ^ ,,

dem vorgesehenen Schlüssel errech ^

Ü £ !Q Kiiegsblinden !

Pfennig vorsieht. Die Löhne
beiterinnen werden nach dem . .
Während der Vertragsdauer eintretende Mietserhöbungen
voll abgegolten werden . Das Lohnabkommen soll 6« . ,(i
31 . März 1928 gelten , die Erklärungsfrist ist Montag nachm
4 Uhr . ist

Berlin , 15 . Okt . Der Schiedsspruch im Solzarbeitenoni »' ^
sowohl von Arbeitnehmern als auch von Arbeitgebern ans «»»«
worden.

_
'
_

der V°< e»

_ ZXfl
hllfe bad . Kriegsblinde '

Pfennig

Kauft Lose
Lose zu

bei Warenhaus Knopf . ne 7®
haus Sohlaile , Kaiserstr &'W
Haid & Meu-Vertr . WilK J .urc'
Kaiserstraße 124. In allen
Plakate kenntlichen Gesco ^
sowie direkt durch d . ,„de

“
stelle : Karlsruhe . Bad . H»
hof , Telephon 447

Beachten sie unsere aewinnaussteifung im musiKhaus schlaue
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Opfer der Auto - und Motorradraserei
. 3n d̂ r Näbe von Weihwasser (Lausitz) fanden Passanten

Mrn von einem Motorradfahrer überfahrenen Schwerverletzten
i ' lflos auf der Strahe Graustein —Svremberg auf . Während sie

jjm den Verunglückten bemüht waren , kam ein Auto heran . Das
auto verlangsamte zuerst die Fahrt , fuhr dann aber mit abge -
"lendetem Licht weiter , wobei sich die Helfer des Verunglückten

M durch rasches Zurseitespringen retten konnten . Der auf der
^ trotze liegende Schwerverletzte aber wurde nochmals überfahren

M getötet . Der Autofübrer stellte sich am anderen Tage der
Polizei.

Raubübersall
Trier , 11 . Ott . In rin im belebten Zentrum der Stadt

°uege»es Kolonialwarrngrschäft drang gestern abend , als gerade
Laden geschlossen werden sollte , ein vermummter Mann

,
*> bewarf die beiden Verkäufer mit Pfeffer und gab gleich «

! ? '
..tig fünf Rrvolvrrschüssr ab , durch die der Ge ,

l^ ästsführer getötet wurde . Der andere Verkäufer schlug
Mi Eindringling die Waffe au « der - and und verletzte ihn durch
Stiche mit einem Taschenmesser , während von der Strahe Hilfe

Mbeieilte , ergriff der Täter vir Flucht und entkam . Wenige Mi ,

Men vorher war anscheinend derselbe Mann in einem in der
Me gelegenen anderen Geschäft erschienen , hatte dort den ver -
">«ser mit dem Revolver bedroht und war dann entflohen .
. Der Verbrecher wurde heute vormittag verhaftet . Er ist ein
" »berer Angestellter der Firma . Sr hat bei dem Kamps mit
" nem der Verkäufer mehrere Messerstiche daoongetragen .

Die Ueberschwemmungen in Bulgarien
Sofia , 11 . Okt . Die Ueberschwemmungen im Gebiete von

,
"rna haben groben Umfang angenommen . Die Stadt Anbialo

die umliegenden Dörfer sieben in Gefahr , unter Wasser gesetzt
werden . Der Schaden ist bedeutend . Im Dorfe Ienkiuy sollen

" Personen ertrunken sein .
Die heutige Ziehung der Klassenlotterie

Berlin , 14 . Okt . In der Ziehung der ersten Klasie der Preu -
?!>ch-Süddeutschen Klassenlotterie , die heute morgen begann , kamen

A beiden vauvtgewiune bereits heraus . Die Prämie von KM) 000
" fort entfiel auf di «̂ Losnummer 80 900 nach Berlin , die Prämie

, .“ri 50 000 Ji auf die Losnummer 88 762 nach Herford . Die gluck¬
sen Gewinner in Berlin , meist kleinere Leute , svielten te ein
Ziellos . '

Erdbeben in Persten
, Paris , *14 . Okt . Die Chicago Tribüne berichtet aus Teheran ,
M ein außerordentlich heftiger Erdstoh von acht Sekunden Dauer
? Chonsar und Umgebung verspürt wurde . Drei Personen wur «
^ getötet und eine grobe Anzahl verletzt .

Eine neue Kanaldurchschwimmung
. London , 14 . Okt . Mib Joy Gill , die gestern vormittag

, ll Uhr von Cav Eriencz abgeschwommen war , um den Aermel -
'onal zn durchschwimmen , ist um 12 .20 Uhr Mitternacht in der
*«»kesveare - Bucht an Land gekommen . Als ihre Fühe das Ufer

Mährten , sank sie vor Erschöpfung zusammen . Das Begleitboot
-.sachte sie nach dem Hafen von Dover . Die Schwimmerin hatte

die Durchquerung des Kanals 15,00 Stunden gebraucht .

Zigeuner als Menschenfresser
i , Die Untersuchung gegen jene Aigeunerbande , die im Grenzge -
? 8e bei Moldava ( Slowakei ) zahlreiche Menschen abgeschlachtet

das Fleisch gegrllen batte , ist jetzt abgeschlosien worden . . Bon

^ Zigeunern beiderlei Geschlechts , die verhaftet worden waren ,
Mden 15 auf freien Fub geletzt . Den übrigen legt die Anklage
A Last , 21 Raubmorde , 17 Einbrüche und Diebstähle und zahl -

.Pche Tonftiac Verbrechen begangen zu haben . Außerdem werden sie
's der Menschenfresserei ( Kannibalismus ) beschuldigt . 10 Zigeu -
" haben auch gestanden , Minschenfleisch gegessen zu haben .

Da » Schäferstündchen als Erpressung

in v
® ' ne junge Hamburgers « , allerdings schon verheiratet , besuchte

j? diesem Sommer Potsdam . Im Park von Sanssouci stellte sich
e * sin Herr als Dr . Berg vor , und bot sich an , der Einsamen die
. ? °nheiten zu zeigen und zu erklären . Nach langem Wandern

[j
i' rte man auf einer Marmorbank und der schöne Sommerabend

n»
°. os zu einem Kosestündchen kommen . Beim Auseinandergehen

»sprach man sich , die Bekanntschaft im Briefwechsel aufrecht zu
Balten . Herr Dr . Berg hielt Wort . Bereits nach einigen Tagen

I Belt die junge Frau in Hamburg einen Brief mit der Auf -
rderung , 300 Mark postlagernd nach Potsdam zu senden , sonst

sk
" de er dem Gatten Mitteilung von dem Schäferstündchen in San -

sjMi machen . Die Frau übergab den Drohbrief sofort der Polizei ,
D,

ei nen fingierten Brief nach Potsdam sandte . Als der angebliche
o . Berg zur Abholung erschien , wurde er sestgenommen . Wegen
Luchter Erpresiung batte sich der Kaufmann Mar Fischbach vor

,
0t Potsdamer Schöffengericht zu verantworten . Er »ab die Tat

.erftörte aber , aus Not gehandelt zu haben , da er Frau und

5> ? ' Kinder zu ernähren habe . Das Gericht hielt ihm Not und

b Msinn zugute und erkannte auf einen Monat Gefängnis unter
s, Maussetzung für drei Jahre . Dagegen wurde ihm eine Geld -

von 300 Mark auferlegt .

80 Häuser eingeäschert

§ 3 « den französischen Alpen , unweit von vriancon , ist _ .. .
juJJn*Oß das Dorf Puy -St . Andre einer gewaltigen Feuersbrunst
"orr Ovfer gefallen . 80 Gebäude , darunter 60 Wohnhäuser , sind
jJ ' 1» niedergebrannt . Zwei Personen sind in den Flammen um -
IjL^ wen , auch viel Vieh ist verbrannt . Verschont blieben ledig -
iJj .P ' e Kirche , die Schule , das Haus des Bürgermeisters und zwei

luge Gebäude , lleber 300 Personen sind obdachlos .

falls wegen Diebstahls verurteilten jungen Dame und der von
Schiller entdeckte heilige Eötterstrahl der Liebe betätigte sich auch
hier — aus den beiden wurde ein Liebespaar . Einmal hörte die
Zeugin , daß die Torglocke des Gefängnisses läutete , als das Paar
wieder ein Schäferstündchen gcnob . Sie machte die beiden darauf
aufmerksanr denn sie fürchtete , der Gefängniswärter — Bicklbauer
heißt der Mann — werde sie in klagraati erwischen . Aber Eggers »
berger beruhigte sie . „Bicklbauer "

, sagte er ihr , „macht ja selbst
den weiblichen Häftlingen Besuche , und die Anna Niedl war seine
Geliebte "

. Und als die Anna Riedl aus dem Gefängnis ent¬
lassen wurde , da freute den Bicklbauer der Dienst überhaupt nicht
mehr , und er lieb alles drunter und drüber gehen . Und es kam
eine herrliche Zeit für alle , die dem Bezirksarrest von Schärding
anvertraut wurden , denn , wie der genannte Sträfling mit Genug¬
tuung versicherte , „jeder Häftling hatte sein Mädql " .

** 1

*« .-

Die Fliegerin Ruth Eider «

und ihr Begleiter Kapitän Haldemann , die über den Ozean fliegen
wollten .

Serichlszeikung
Schwurgericht Karlsruhe

Die sechste diesjährige Schwurgerichtstagung beginnt am Mon¬
tag , 17. Oktober , vormittags 9,16 Uhr , unter dem Vorsitz von

der Hirschstrabe eisä bat , wegen Totschlags zu verantworten .
Die Anklage vertritt in dieser Verhandlung , zu der 22 Zeugen und
8 Sachverständige geladen sind , Oberstaatsanwalt Dr . Mehl . Am
Dienstag vormittag steht ein Fall wegen Kindstötung , in dem die
Arbeiterin Anna Grund aus Neudorf angeklagt ist, zur Verhand¬
lung . Am Nachmittag 3 Uhr verhandelte da , Schwurgericht unter
dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Dr . Rudmann gegen den
Buchbinder Josef Gasthauer aus Stlabburg und die Dienstmagd
Johanna Held aus Baden , die beide wegen Meineids angeklagt
sind . Am Mittwoch vormittag 0 Uhr kommt « in Brandstiftungs -
vrozeb zur Verhandlung , in dem es sich um den Brand im Mer¬
kurhotel bei Baden -Baden bandelt . Der Brandstiftung beschuldigt
ist der Hausbursche Erwin Zimmermann aus Reutlingen . Als
letzter Fall kommt - am Nachmittag ein Meineidsprozeb zur Ver¬
handlung , in dem sich der Kaufmann Lorenz Walter aus Sins¬
heim zu veranworten haben wird .

Opferstockdiebstähle
Im vergangenen Frühjahr sind im ganzen Bckuland in den

katholischen Kirchen dreiste Ovferstockdiebstähle vorgekommen . Die
vorhandenen Spuren ergaben , dab der Dieb mittels selbstverfertig -
ter Leimruten sowohl Hartgeld wie Geldscheine aus den Ovfer -

stöcken herausftschte . Aus diesen Verdacht hin stellte man nun in
der katholischen Etadtkirche in Tauberbischofsheim eine heimliche
Wache aus , die auch tatsächlich am 8. Mat d. I . einen Mann er¬
tappte , wie er dort mit den Leimruten einen Lvserstock plünderte .
Seine sofortige Verhaftung führte zu der Identifizierung mit
einem alten Verbrecher , der diese Ovferstockdiebstähle seit vielen
Jahren gewerbsmäbig betrieb und wegen diese» Verbrechens schon
mehrfach , auch mit empfindlichen Zuchthausstrafen , vorbestraft ist.
Es handelt sich um einen 58jährigen Heimat - und staatenlosen Ge¬

sellen aus der Tschechoslowakei . Er erhielt nur ein « Zuchthaus¬
strafe von 2 Jahren 6 Monaten unter Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren .

Das Schlierbacher Eisenbahnunglück vor Gericht
Vor der groben Strafkammer fand di « Berufungsverhandlung

gegen den Lokomotivführer Heinrich Hivvl «r statt , der das Schlier¬
bacher Eisenbahnunglück vom September 1026 verschuldet haben
soll . Der Angeklagte war durch Urteil des Schöffengerichts Hei¬
delberg vom 9 . Avril wegen fahrlässiger Transportgefährdung zu
einem Monat Gefängnis verurteilt worden . Sowohl die Staats¬
anwaltschaft als auch der Angeklagte hatten hiergegen Berufung
eingelegt . Nach der erneuten Beweisaufnahme hielt das Gericht
den Schuldbeweis nicht für voll erbracht ; der Angeklagte wurde
freigefvrochen .

Ausstellung . Auf die zur Zeit vom Kunstbaus E . Büchle , In¬
haber SB. Bertsch , Kaiserstrabe 182, Gartensaal , veranstaltete Kunst -
und Graphik - Ausstellung , u . a . grobe Kollektion Käthe Kollwitz , sei
aufmerksam gemacht . Besichtigung frei .

um

Halpausj

am

40 Menschen verbrannt
5,,

3 * der indischen Stadt Peschawar sind einer- - vtt iiuitiu/Ku isiuui fiuu einet gewaltigen

^ brunst über 1800 Häuser zum Opfer gefallen . 40 Menschen
? .?bei ums Leben gekommen . Da es sich fast ausschlieblich um

8°„
-7" user handelte , war eine Löschung oes Brandes durch die

? orwehr fast unmöglich .

Frankreichs Weinverbrauch
ivs. r ' ne neue französische Statistik hat festgestellt , dab jeder Fran -

Jahre durchschnittlich 114 Liter Wein trinkt . An zweiter
rejch

o steht Italien mit 128 ; in grobem Abstand folgen Oester -
2ö L llngarn , Rumänien und Bulgarien mit durchschnittlich 20 bis
1 Ljt o und erst dann kommt Deutschland mit 7 und England mit
i>>ij

'ein . Die letzte Stelle in der Statistik nimmt Skandinavien
' Uem halben Liter auf den Kopf der Bevölkerung ein .

Mein Haus das ist ein Vogelhaus . . .
-u fl

1e Stadt Schärding in Oberösterreich ist noch nicht
worden . Nun wird bekannt , dab Schärding bis vor

^ to ^ kine besondere Merkwürdigkeit besaß , das Haft lokal
?.» ; ~ ezirksgericht . Das ist in einer Gerichtsverhandlung

F gekommen , die vor mehreren Tagen stattgefunden hat .
ougin , die einige Zeit in diesem Lokal zu verweilen das

öhI
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e gekommen , die vor mehreren Tagen stattgefunden hat .
Mg ^ ougin , die einige Zeit in diesem Lokal zu verweilen das

hatte — es scheint wirklich ein Vergnügen gewesen zu

CigareHen , die Sie nichf kennen , sollten

Sie nicht rauchen . Solche Cigaretten zu

kaufen , ist immer ein Experiment . Ist es

nicht schade um jeden Groschen , den

Sie für solche Experimente ausgeben ?

Schade besonders deshalb , weil Sie es

nicht zu tun brauchen ! Sie wissen doch ,

was gut ist . Besonders gut und besonders

preiswert ist „ Haipaus Mocca "
.

i

Es liegt am Tabak!

Nehmen Sie Ihren Vorteil wahr und

rauchen Sie :

„HALPAUS MOCCA "
die besonders gute , daher besonders

preiswerte 5 Pf. Cigarette !

erzählte sonderbare Dinge darüber ,
e >Ä n

rr
. ~

Wellen
It^ Ct ausgiebig Gebrauch davon und besuchten

wie es bisher in
en zuging , in denen man die Strenge nicht kannte . Die

so gab sie an — standen den Tag über offen ;

Ein Sträfling namens Eggersberger , der wegen Dieb -
n »e Strafe absubüben harte , fand Gefallen an einer gleich-
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Das Doppelpakel bring ! beim Waschen den / Ford &ffi S/6
Vorteil besseren Einfeilunq . Der Inhalb ZUQiQ & lZffl NukGflreicht - für 5 - 6 Eimer Wasser . Die Persil * / immer *lauqe wird,wie immer ? kalf bereifet - / ,
Persil isb in jedem Falle allein und / OfaS C/rODQ
ohne jeden Zusatz zu nehmen ! / Hnnng/Hfll/gr /
Preis des Doppel pake fs 85 PPq. / rt — r ' h

« * Normalpakefs 45 * "

Nur in Originalpackunq - niemals lose !
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Bevor Sie

Karlsruhe . Sams ? a g , t>en 1O t ? o S e r 19 2 7 "SeKe 7 ^ -^

kaufen,

überzeugen

Sie sich

von
Güte und

Preis 750 i

Kaisersir

r

751b Ueber den

Herrenhut
für Herbst u . Winter
gebenIhnen unsereFenster-Ausstellun¬
gen reichlich Aufschluß . — Unsere be¬
kannt GEWALTIGE _

AUSWAHL trägt
dabei jedem Geschmack Rechnung bei

„ALLERBILLIGSTEN PREISEN “
' Wir führen nur anerkannt beste Fabri¬
kate u. hervorragendeQualitätsmarken .

wm. . Zeumer
Kaiserstraße 125/127

V .

Nrwüen -Vlock-Nkku
10 Volt Jahrelang aufzuladen

Preis : 3 .50 RM .
Jahresproduktion :

Ueber 1 Million Platten und Zellen

JUftTCÖ Ahftuaatafoten >
Fabrik OresSen-Strehlen

Spezial-Reoaratur -uverKstane
für Gold- und Silberwaren , Juwelen usw.

Vergolden und versilbern.
Neuanfertigungen , ümarbeiten von
einfachster bis zur feinsten
Ausführung , nur in eigener Werk¬
stätte bei billigster Berechnung .

FfIC ( 2f1CIz WczldLstr . 4

Lager in Juwelen ,%Gold - u . Silberwaren . Billigste Preise .

vis -a -vis dev SeomZenbanüt . <

,,lI>>II>I,IIII!I>!>IIIIII>>>!IIIIIIllIIIIII>III>IIIIIIII>IIIIII>>IIlIlI»!»II»I»II»NIIIIIIIII»II» IIIIIM«NIIstIWttI»

NORDDEUTSCHER - LLOYD
BREMEN

einzige deutsche Linie, mit regelmäßigen
direkten ^Abfahrten für Reisende und
Auswanderer von Bremen nach

CANADA
NähereAuskunft über Einreisebedingungenu . Abfahrtenerteilt
(ll KaPlSPIlhP * Lloydretsebüro Goldfarb , Kstaentr . 181 ,
lll llfll lol UIIPi ECke Herrenstr ., in Baden - Baden : Lloyd -
Reisebüro W . Langgutb , Liohtenthalorstr . 10 , Cafd Zabler.

« Illlllll

• Kratz
SdAeifem
\fiir, Messer, Scheren
^ .

• tf .A.’w. - »' •• I
^arbeileWorbildligh!
Arbeiter aus Solingen
Wd/dsh ?. 41

Odeon. Parlopiion
Lprechapparate , Schall
platten , aller Fabrikate ,
auch Tri Ergon - Platten

Autorisierte Electrola
Verkaufsstelle ,!7-

Mufikhaus Weiß
Durlach

Dem Ratenkauffhstem der
Badischen Beamtenbank

angeschossen .

®«tenpabt Karlsruhe - Riiiipurr
S) . m . b , H,

MusterkSdjell
Wir haben in einigen neuen Häusern am
Heckenweg moderne gebrauchsfertige Kü¬
chen mit 1330

voWndigeingebautellMWeln
erstellt und laden zur Besichtigung bei
freiem Eintritt ein . Geöffnet von Sams¬
tag . den Ib , Oktober 1927 bis Montag , den
24. Oktober 1927, nachmittags von 1—6
Uhr . Sonntags von 1U— 12 lltjr und von
1—6 Uhr . Der Bor stand

2»mHirsch / Rüppurr
80

“®r die Kircbweihtage
und Montag

^ Pfehle ich kalte n .
, |# « Speisen

fcügene Schlachtung
Voraügl .Weine , ff.Sinner
Bier, Kaffee und Kuchen

kd^ hlreich . Besuch
133,

c freundl . ein HERMANN KOCH
Metzger und Wirt

Kirchweihe Rüppurr !

us „ zum zatiringer LOwen
“

2 Minuten von der Autohaltestelle

b »
B Sonntag , 18 . u . Montag , 17 . Oktob .
"niaesTanz-Vergnügen
♦

Reine Weine / ff. Moninger Bier
Kalte u. warme Speisen / Diverse
Kuchenu . Kaffee / Gute Bedienung
Es ladet freundlichst ein 1835
Kehm , Metzger u Wirt , nnd Fron

^ arbeitenalur Art liefertschnelldie
BerlagSdrnckerei

BolkSfrennd G. m . b . H.

wenn kJ < für
jeder nur einen neuen Leser

unseren Volksfreund bring !, dann haf sieb

der Abonnenfensfand verdoppele !

Auch Du muljl Deinen

neuen Leser bringen !

Wir zahlen Dir für jeden neu gewonnenen
Leser eine Werbeprämie von 1 Reichsmark

Verlagsdruckerei Volksfreund
GmbH . Waldsfralje 28 Fernspr . 7020/21

, | ' 9ei »

^ Rren

Nutzen
Auswahl

gewöhnlich

nÜ,c^
r2t

c? en ^ *e " eh
^ r5r fkj ’ ichtigung
| |

^ «aufenster

•’nthaus

billigen Preisen
7570

Nagel
Kaiserstraße 116

jpiiiitiiimniiiiiiüniiiiimiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiimimimiiimmiiiiiiiiiiininiiimnimimiiiiiiiimmmin

Kirchweihe Daxlanden
Gasthaus zum Karlsruher Hof
Sonntag , de« 18 - und Montag » de« 17 . Oktober, =

von nachmittag ? 4 Uhr ab =

Tanz-Vergnügen (
ff. Rmiikger Export- Bier =
Prima alte mb neue Weine i
Preiswerte hekannte Küche Z

klMAfM Reisch- mtz Mrstware» ans eigener Schlachtung Z
SS ladet hMchst ein Georg Rauschenberger mit Iran |
1333 Metzger und Wirt Z

limMiiiiiimHiiim «» i«mnminmiwmiiiniiiniiHunmmniiimiiiiiiiiniiiiiiiimininiiiiiiiintmS

Privat - TANZ - Institut
Altred Traatmann 7233

ehern Mltgl der Aletropolitan Opera Newyork

Eröfine wieder mm - o. PerteiMiirsfi
,ln meinem Hause KaaelleMtr . 18. Tel. 3155

Englisch
Conversatlon,kanlni .

Correspondenz
Granunat . Blsb .IIenlt
Stesanienstr . 40, IIL

Verweigerung
Montag , 17 . vkt ,

» r» Uhr

rank , RLh -,
ompl . Betten .

achltischc , 4 Tische , Stühle , 2
'
Sofa , Polsterseflel ,

Teppich , Linoleum , Bettvorlage , Nähmaschine , Uhren ,
.Herd und Gasherd , Lampen , Küchen - und Haushalt
sächen . — Ferner : 2 Schreibtische , Büchcrichrank ,
Büfett , Vertiko , Ausziehtische , Lehnstuhl , Stühle ,

Sofa , 2 Sessel , Chiffonier usw . 7512
Beeidigter öffentlicher Versteigerer ,nesen « t» pct6eftrnfje 18, Telephon 2725.

ZstmSalM«
am Ludwigsplatz

Samstag und Sonntag

Großes Konzert
Neuer SL Marnuer
Samstag von 6 Uhr ab :

Schweinsknöchle
Freund!. Nebenzimmerf. Familien u. Vereine

Es ladet freundl . ein . Kritz Beisel

7503

„Zum kleinen Ketterer“

L
Ecke Adler - and MarkgratenstraBe
Bekannt gutes Speise - Restaurant
Eigene Schlachtung — Gute Weine
Schöne Vereinszimmer im 2. Stookl
7244 Karl « 8te, Wirt

I ilDHOdll
am Budwigs -

platz

Samstag abend 8 Uhr Enofmiielb
Sonntag abend 5 Uhr rUwIlllllwlll

Oktoberfestblcr ans der Böwenbrauerel
Manchen — WeiUwQrst ! / Bratwdrst !
zum Frühschoppen : neuer wem m .zwiebelhuchen
7871 Fritz Riedel

Gasthof zum Meiherhof
hinter dem Hauptbahnhof , 8 Mi « , von der
Strahenbahnhaltest . Steianienbad entfernt

empfiehlt seine 7609

gemütlich en Lokalitäten
Anerkannt gnte « üche I « nt gepflegte
Weine sowie ff . Schrempp.Printz -Bier «

GEORG HiMMELMANN

n

KirchweiheWeingarten I
iiiiimiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiKiiiitiitiitiaiiiiiitiiia

Zur Karcher-Haiie“
am Bahnhot 1336
Ueber beide Tage großes

W - !I«WW
Empfehle reine Weine , reiohhalt . Speise¬

karte . Es ladet höflichst ein

Ludwig Kllrcher , Metzger nnd Wirt

Kirchweihe Bulach !
Gasthaus zur .Krone

'
Sonntag , den 18 . und Montag , den
17 . Oktober 1332

Großes

Tanz -Vergnügen
bei reichhaltig . Küche , vorzüglichen
Weinen , Kaffee nnd Knchen

wozu höflichst einladet Albert Roth

PRIMA GXNfEFEDERN
Ich empfehle :
Daunige Gänsefedern zum SelbstreJfien M . 1.80-34)0
Kleine Rnpffedern , füllfertig . M . 4.50-54)0
Weiche Halbdaunen , wunderbar füllend M. 5.50-64)0
Elite 3/4-Dannen. M *?^0-7.00
Gerissene Federn , gut füllend , M . 3.50,4 .00,4 .50,5 .00
Schneeweiße , daunige . M . 6.50-74)0
Wunderbare Daunen. . . M . 94)0-11...
Vor Kauf verlangen Sie Gratismuster unter Angabe
ob ge» oder ungerissene. Versand per Nachnahme ,
NicntgefaHeodes nehme auf meine Kosten zurück.
Ernst Weinberg , Neu -Trebbin ^ 87
Erste Oderbrueher Bettfedern • Dampfwlscker, )' und Reinigungsanstalt .

Lohnenden Hanpt -
oder Nebenverdienst
finden Herren und Damen
durch Vertrieb eines wirb
lich brauchbaren ges , gesch,
HanShaltnngSartikel » :
auch für Leute geeignet
welche nur über einzelne
freie Stunden verfügen
können . Zu erfragen unter
7493 im VolkSfreundbüro ,

Geschäfte
und Hönser bcrmitteli
rai. BU5aiiii,n 8m!iistr. 3U

PELZ
Maria Specht

1 Mäntel ’S c
Z gJacken ™ B S

S 'S CT
■ Kragen j* " e.

». § ff
Shawls 3 a. s

? er <
Muffen rsÄ* o*

m s
Waldstraße 35
Telefon 4ß39
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Für Herbst und Winter

Min ES

Trikofagen
Kinder-Schlupfhosen
mit anger , Wollfutter - - - - 1 . 25

Damen -Schlupfhosen
Baumwolle ln allen Farben 1.25

Damen -Untertäillen «estr. m.
’/i od . ‘/i Arm od . wollgem . - 1 . 75
Kinder - Leib- und Seelhosen
in aHen Größen . Gr . 60
Herren-Einsatz -Hemden
mit modernem Einsatz - - - 2 . 75

Herren-Trikothemden
woligemischt m . Doppelbrust - -

Herren-Futterhosen
aute Qualität .

Strümpfe

Biber - Wäsche
Damen - Nachtjacken
Croisd mit Festen - - ■2 . 95

Damen - Hemden Croisöm. Vor¬
derschluß od . Achselschluß 3 . 25
Knaben - Flanell-Sporthemden
mit Scbiller -Kragen . 2 . 95
Herren-Flanell -Sporthemden
m. 1 Kragen , färb . gemust . 4 . 90

2.25
2.50
2 .45
3.05

Damen -Striimpfe JK ,
farbig und schwarz . Paar ** *»
Damen -Strümpfe Seidengriff CK ,
färb ., mit Doppelsohle u Hochferse *

Damen - Strümpfe Mako farbig Qß ,
mitDoppelsohleu . Hochferse Paar “ d
Frauen-Strümpfe Baumwolle fiß ,gestrickt Größe 0. 10. 11 - - Paar Ov
Ein Posten Damen -Strümpfe 4 JK
Seidenflor farbig , feinmasch . Paar l . “ o
Damen -Strümpfe Bembg -Seide fl QCmit kleinen Fehlern , farbig Paar ■ • » <>
Kinder -Strümpfe on .
Wolle plattiert schwz ., Gr . 1 Paar Oü "’

jede weitere Größe 15J mehr

MÖBEL
. .

Schlaf - u . Speisezimmer )
Herrenzimmer, Küchen ,
Einzelmöbel kaufen Sie in
gefälligen Modellen und guten
Qualitäten zu äußerst gün¬
stigen Preisen bei angenehmer

Zahlungsweise bei ™

KRAMER
mübel - und Bettenhaus
Karlsruhe KalferltraBe 30

Handschuhe
Damen - Handschuhe
gerauht , farbig .
Damen Handschuhe
mit Pelz garniert .
Damen -Handschuhe
Nappa , gute Qualität • - -
Herren-Handschuhe
gerauht , farbig .- .
Herren-Handschuhe
Nappa , mit 2 Druckknöpfe

1 Paar

Paar

Paar

Paar

Paar

85 ^

1.75
3.95
l.lß

4.75
Ein Posten S ( ltlllf ( l € ( K € H Jacquard durchgemustert

volle Größe .

Wollwaren
Damen Pullover einfarbig und
modern gemustert . 5 . 95
Damen -Wesfen
Wolle , einfarbig . .
Kinder -Anzüge
Wolle plattiert mit Kragen - 8 . 75
Damen -Westen
ohne Arm , Wolle plattiert 4 95

3 .95
5.50
6 .50
3 .95

Hausschuhe
Schlupfschuhe besonaers Cf]
warm , in allen Größen - - - 1 . 25 U " -
Pantoffeln QC
mit Ledersohle , gefüttert - - 1 . 25 « U ' ■
Lederhausschuhe m . Peizbe - 4 JEsatz . loste Verarbeitung • . • • O . Tti
Kinder -Kameihaarschnalien-Scli. ] ^mit Filzsohle . Gr,23 -20

SCHMOLLER

SM . Spattaffe
Karlsruhe

•|t unsere

SPMfertigung
7 q ä *- .» ,

(am Marftt -lutz) her.3 ’ " urch dos Hoftür
Zähringerstraße „ S3

Die

Sparbuchhinterfegungsstelle
«ft unverändert geblieben.

Stöbt Sparkaffenamt.

, Meine .

OKTOBER - AUSSTELLUNG
umfaßt Werke von C . BLUM , DUSSAULT
IMGRABEN , MAIER PFAU sow . Graphik

KÜTHE KOLLUIITZ
v- s -1, 2 -6 V2 unr , sonntags 11-1 Uhr. Elntrlit frei
E . Büchle, Inh . W . Bertsch

Kunst - und Rahmenhaus
Kaiserstr . 132 7517

Gattensaal Padewet Gelgenhaus

Weiter!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen die Inserenten
dieser Zeitung !

Angebot
Lilienmilch-Seife Lmck 12 -l t>stück 65 -
Biumen-Seife stuck 18 -1 & stuck 85-
Lllienmilch-Seife 3 Stück in Carton , Cart . 65
Lavendel-Seife 3 Stück in Carton - - Cart , 90
Blütenzauber 5 Stück ln Uarton - - » Giert. 95

Biumen-Seife 6 Stück ln Carton - . . Cart . 95 j

Kölnisch Wasser n usos-i 50^
Frisier-Kämme . stück 504
Zahnbürsten stuck 45 ^
Taschenmanicure iteiiig - • • stück 90^ 60 -
Bubi -Taschenkämme . stuck 20 -»
Bubi-Garnituren Bürste .Spiegelu. KammGL 90 '
Bubi - Hauben ln hübschen Farben - - Stück 70 -̂

Schach !
Schach WerbeVsche

des

Deutschen Arbeiler -Schachvinides
Vom 16 . bis 23 . Oktober 1927

Sonntag . 16., norm . 10 Uhr : Blttztournier. LokaU
Volkshaus, Schützenstratze 16

Montag , 17., abends 8 Uhr : Städtekampf Karl«'
ruhe—Durlach. Lokal : Volkshaus

Dienstag , 18., abends 8 Uhr : Dortrag Kolk. K . Oberle
Lokal : Volkshaus ,

Donnerstag , 26. , abends 8 Uhr : Städtekampf Du^
lach — Karlsruhe (Retourspiel) . Lokal : Gast
Haus zum Pflug , Durlach

Freitag , 21 ., abends 8 Uhr : Simultanspiel . Lokal
Gasthaus zur Brunnenstube , Hardtstraße 44

Arbeiier - Gchachklub Karlsruhe
'ielabend : Jeden Donners
en Freitag 8 Uhr abends

Mittwoch , den 19. Ottbr . und
Donnerstag , den 20.Okt.1927

jeweils früh 8 Uhr beginnend , finden im
Kaffee Nowack , Karlsruhe , Ettlingerstr ,

Obst-Verkaufstage
statt . Beste Gelegenheit
guten Winterobstes ,

zum Linlaui
7490

Bad .Landwirtschaftskammer

avMllng !Mrmaoiinensvisferf
die Jnterefie an fostenloser Weiterausbilbung
haben , mögen sich am Dienstag abend hrS Uhr
im Gasthaus zur Krone , Ecke Zähringer - und
Kronenstratze , melden . Klampfen find gleich mit¬
zubringen . Mandolineii - Ges . Fortuna . 7510

msneneswp- Sport - Anzüge
Ccrfl -Anzüge

uiarm gefutterte Lodenjoppen
in großer Auswahl zu billigsten Preisen

finden Sie bei 7452

H . Weintraub
—— Iironenstiaße — -

B̂ sneueGameieflßrn ^ Vnr 1

AlleFedern gatan t . gewaschen
u . staubfrei Federn , wie man
sie von der Gans rupft , mit
allen Daunen per Pfund 2,50,beste 3.60, pr . Halbdaunen per Pfd . 6.— ,

dreiviertel Daunen la 6.76 weiche zarte
Volldaun , 9.50 , 10 60. 11 .—, mit der Hand
ger . Federn m Daunen 4 .— , 5, —, beste zart
u . weich 6.20,5 .76, rein weiß Daunenschleiß
8.26,7 .60 Versand geg Nachn . von 5 Pfd . ab
portofrei . Nichtgefallendes nehme auf
meine Kosten zurück «I . tiranpe , Nen -

Trebbin (Oderbruch ) 8 » 1; 1
Firma besteht 86 Jahre . Gegr . 1841

Tanz m

LehrInstitut
Vollrath
Kaiserstr. 235 i
Beginn neuer Kurse I

Einzlnzelunterrlcht
Anmeldungjederzeit

Wiider -Bersteigerimg
Am Mittwoch , den 19 .

Lkt . 1927 , vormittag »
Von 9 Uhr und nach¬
mittags Von 2 Uhr an .
findet im Versteigerung ? ,
lokal des Städt .Leihhause ?.
Zchwanenstr . 6, 2 St, , die
öffentlich .Bersteigeruiig
»er versallenen Pfänder
vom Monat Febr . 1927
Nr,2894 bis mit Nr . 5 « » 2
legen Barzahlung statt

Zur Versteigerung
angen : ffabrräder , Nah .

masdiinen , Koffer , Schuh .
Werk, Herren - u . Damen
kleiber , Wäiche , Stoffe
Bestecke, ffeldstecher , goid
und sild . Uhren , Juwelen
Musikinstrumente ujw .

Fahrräder und Räh
Maschinen kommen Milt
wod )s 2 Uhr miltags zur
Versteigerung ,

Das Verstetgerungslokai
vird t/z Stunde bor Ver -
iteigerungsbeginn geöffnet

Die Kaffe bleibt am Ver¬
steigerungstage und am
Lage vorher nachmitta !
leschloffen , 17Z5

Karlsruhe , 8, Ott , 1927.
Stadt . Psandleihkaffe

Feizmantei . FUcnse,
Wallaby kfiS

kaufen Sie jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Erbprinzenstr . 3 Telephon 5019
Kaiserstr . 185 im KorsettgeschäftLucas Nachf.
MF * Gengenbach : Schillerstr . 8 *M »

Tedznhlnng gestattet / Enorme » Enger , größte Aaswahl •

kewlsruko
wir Neue große Linsen

empfehlen Pfund

unseren la . Filder -Sauerkraut
Pfund 10 Pfg .

Mitgliedern :
Rauchf , e j sch

Schinkenspeck
Schwabenwürstchen
io Dosen

ff . Frankf . Bratwürste
Bismarckheringe und
Rollmops

• offen und in 1-Liter -Dosen zu Mk . 1 . —

Geleeheringe
in 1 -Liter -Dosen

Oelsardinen
, in diversen Preislagen

neue holl . Salzheringe

Große
I mostiachsrGeid -LotierieI
Ziehung garantiert 26. Oktbr. 1927 jin Mosbach

668 Geld-
gew . Mk .
1 Haupt-

gew . Mk . |
1 Huupt-

cew . Mk .
10 Haupt-
gew . zu je
280.- Mk. maSk
156Geldaew .
insges . Mk . gj f
500Geld ‘iew .
zu je 3.* Mk . 1 -500 !
| Lospreis J Porto und Liste |

Mk . 30 Pfg . extra .
Lope empfiehlt und versendet

Eberhard Fefzer. Karlsruhe
I Ostendstr . 6, Telephon 4963 , Post -

scheckk. 19876, sowie die staafl . |Lotterie-Einn .u . die bek .Verkaufsst .

7506

Acker- und
Die Stadt Rastatt verpachtet die ans Martini

os . IS . sreiwerdenben Grundstücke in öffentlicher
Versteigerung und zwar .

Am Montag , den 17 . Oktober dS . IS .
vormittags 8 Uhr , mit Zusammenkunft bei der

Schuhfabrik Weil , die Grundstücke !m Gewann
Lochield und Steingerüst ,

nachmittag - 2 Ahr . mit Zusammenkunft beim
nenen ffriedhof , die Grundstücke im Gewann
Bibiis -Niederseld , darunter ein Obstgarten ,- . . * - enkunst bei de

Iruher ttrast
die Wiesen im Gewann Schwade » Loch, Fucht

nachmittags 5 Uhr/ mit Znsammenkun
ffederbachbrstckr an der UarlSrn "

wiesen und Alte StraßeAm LienStag , denjiS . Oktober dS. gS.
vormittags 8 Uhr, mit Zusammenkunft beim

Mesen Verpachtung.
Singang zum alten Exerzierplatz an der
Badenerstraße , die Grundstücke im Gewann
Mönchfeld einschl . des ehemaligen Exerzierplatz -
geländeS und 3 Wiesen im Gewann Rohn .
Am Mittwoch , den IS . Oktober ds . IS .

vormittag » 8 Uhr , mit Zusammenkunft bei der
Rhetnauer Kapelle , folgende Grundstücke : 4
Grundstücke im Ryeinauerfeld , die Baumgärten
im Gewann Oberwald , vom 1. Oberwaidseld -
distrikt die Lose Nr . 78a — mit 64 und 97, vom
J . Oberwaldfeld -Distritt die Lose Nr . 98 - mit
102 b und vom 3. Oberwaldfeld -Distritt die Lose
Nr , 130 — mit 190 b , verschiedene Grundstücke
in der Oberreut und 2 Wiesen im Bruch ,

Rastatt , den IS , Oktober 1927. 1746
Oer vberbüroermeige ». .

Sirchenschult
oder Volksschule

Ein Kampf gegen den
Reichsschulgesetzentwurf der

Rechtskoalition

VON HEINRICH SCHULZ

Herausgegeben vom
Parteivorstand der S . P . D .

Deutschlands

PREIS 1 MARK

Zu beziehen durch:

Volksbuchhandlung Karlsruhe
Waldstraße 28 Telephon 7622
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HoepfnerBräu
Spezialität :

Hoepfner-Wlsner Deutsch^Porter

Goldene Medaille 1927

Karlsruher Chronik
Karlsruhe , IS. Oktober 1927.

Sefchichtskalender
15. Okt . 1608 *Torricelli , Elf . d. Barometers . — 17S8 *Bild -

bauer Dannecker . — 1817 fPolnischer Freiheitskämpfer Kosciuszko .
— 1822 ^Schriftsteller Alfred Meißner . — 1844 ^Philosoph Fricdr .
Nietzsche. — 1852 fTurnvater Jahn . — 1923 Aushebung der Mar¬
kenbrotversorgung. — 1923 Einführung der Rentenmark beschl.

18 . Okt . 1553 fMoler Lucas Eranach . — 1793 Marie An¬
toinette enthauptet . — 1827 "Maler Arnold Böcklin . — 1854 "Karl
Kautsky . — 1923 Kommunisten in thür . Regierung . — 1925 Schluß
der Locarnokonferenz. — 1925 Pressevertreter boykottieren Musso¬
lini in Locarno.

And wiederum Autoverkehr mit Rüppurr
Aus dem Leserkreis der Eartenstadtbervohner Rüppurr wird

uns geichrieben :
Am nächsten Dienstag , den 18 . Oktober, findet eine Vollsitzung

des Stadtparlaments statt . Als erster Punkt stebt die Erhöhung
der Stratzenbahntarife »ur Beratung . Dabei wird natürlich auch
über die allgemeinen städtischen Verkehrsverbältnisse gesprochen
werden. Man darf gespannt sein , ob bei dieser Gelegenheit auch
über die Mißstände des städtischen Autoverkehrs mit dem Vorort
Rüvvurr gesprochen wird . Es ist zwar schon viel darüber geschrie¬
ben worden, aber ohne Erfolg . So kann cs aber nicht weitergehen.
Bei diesem Autoverkehr muß man bei gewissen verkehrsreichen Zei¬
ten wirklich sagen : es ist ein Skandal , wie es da zugebt. Das Gell>
liegt auf der Straße , aber das Strahenbabnamt versteht es nicht ,
es einzusehen , schreit aber gleichzeitig nach einer Tariferhöhung .
Als Beweis unserer Behauptung führen wir folgendes an :

Als nach langem Bitten und Protestieren der Bewohner von
Rüppurr die unhaltbaren Verkehrsverbältnisse mit der Stadt durch
Einführung des Autoverkehrs notdürftig verbessert wurden , glaub¬
ten matzgebende Stellen der Stadtverwaltung ein oder zwei Wagen
genügten , um diesen Verkehr ru bewältigen . Die ganze Sache sei
ja doch nur eine vorübergehende Erscheinung. Man bat aus 'diesem
Betriebsbüro der Stadtverwaltung aber falsch gerechnet . Der Zu¬
drang zu diesen neuen Verkehrsmitteln war und ist heute noch so
stmck, daß bald darauf ein dritter und vierter Wagen bestellt wer¬
den mußte. Leider ist der viert « Wagen , worauf Hunderte von Per¬
sonen warten , bis heute nur ein Versprechen geblieben.

Dieser Autobetrieb nach Rüppurr würde noch viel besser fre¬
quentieren , wenn die Garten st adtbewobner , besonders
während der verkehrsreichsten Zeit , wegen Mangel an Wagen von
dem Mitfahren nicht ausgeschlossen wären . Mit der Monatskarte
von 12 Jt im Sack hatte man in den letzten Wochen das Vergnügen,
bei der Haltestelle (Auerstraße) den Autobus vorbeifabren zu
sehen . Das kann stch in einer Stunde zwei- bis dreimal wieder¬
holen. Achnliche Zustände sind abends zwischen 6 und AS Uhr , Ab-
fahrtstellc Marktplatz . Dort bleiben ebenfalls die Pasiagiere wie
an der Haltestelle Rotteckstratze stehen und haben dann zum Schaden
noch den Spott . Eine Besserung ist nur möglich durch Mebr -
cmschaffung von Wagen . Dieses Verkehrsbedürfnis ist keine vor¬
übergehende Erscheinung, wie maßgebliche Stellen von der Stadt¬
verwaltung meinen , sondern wird sich als Dauerzustand noch
wesentlich erweitern , wenn man dort das notwendige Verständnis
aufbringt . Di« Eartenstadtbewohner wollen nicht das Stiefkind
dieser städtischen Verkebrseinrichtung sein , nachdem die Gartenstadt -
siedelung die Ursache an der bevölkerungspolitischen Entwicklung
des Vorortes Rüppurr ist . Im Laufe dieses Monats beziehen wie¬
der 50 Familien ihre neuen Wohnungen in der Gartenstadtsiede-
lung . Ebenso gibt es Zuzug im Göbrenviertel . Viele von diesen
neuen Ansiedlern haben lediglich Rüvvurr als Niederlasiung ge¬
wählt , weil die direkte Verbindung in die Stadt (Autobetrieb ) sie
dazu veranlaßt bat . Zu diesen Neuzugängen von »irka 60—70 Fa¬
milien kommen noch die Personen , welche während der Sommerzeit
das Fahrrad benutzten, also ein ganz gewaltiger Zuwachs. Der
Stadtverwaltung kann der jetzige Zustand, daß dieser Autobetrieb
mit 3 ja nicht einmal mit dem vierten versprochenen Wagen aus¬
reicht, nicht unbekannt sein . Mindestens muß das Strahenbabnamt
davon wissen . Wenn man schon einmal eine Verkebrseinrichtung
eingeführt bat , dann darf man nicht auf halbem Wege stehen blei¬
ben, besonders wenn man siebt , daß der Andrang und das Bedürf¬
nis immer größer wird . Mt Recht erheben di« Bewohner der
Gartenstadt Anspruch darauf , daß mindestens in der verkehrsreichen
Zeit ein Autowagen vom Oftendorfplatz ab fährt , nachdem
feststeht , daß der Wagen , wenn er vom Oberdorf ankommt, jeweils
schon voll besetzt, ja überbesetzt ist . Di« Nachfrage nach einer Ab¬
gangsstation am Ostendorfplatz besteht schon lange und es ist ein
dringendes Bedürfnis , daß man diesem Antrag « endlich auch die
notwendige Aufmerksamkeit schenkt.

Man darf den Leuten , und das gilt auch für die gesamte
Straßenbahn , das Fahren nur besser möglich machen und
die Straßenbahn wird rentieren . Wenn mehr Personen befördert
werden, geht auch mehr Geld ein. So ist es auch bei dem Auto¬
betrieb mit Rüvvurr . Hunderte von Personen warten auf besiere
Verhältnisse . Anstatt daß das Straßenbahnamt das Geld von
dielen Leuten durch einen besseren Betrieb einzustecken versucht ,
stöbt man die Pasianten noch ah. Man gibt ihnen einfach die Ge¬
legenheit nicht, mit direkter Verbindung in die Stadt und zurück
fahren »u können . Außerdem will man die Tarif « noch erhöben.

A. H.

Zm Karlsruher Tagblatt vom . Freitag schildert ein Be¬
wohner der Gartenstadt die Mißstände bei dem Autobus¬
betrieb in grellen Farben . Und es ist zuzugeben , daß er darin
durchaus recht hat . Nur darin ist er im U n r e ch t , wenn er
meint , dah die „R ü p p u r r e r S t a d t v ä t e r " nichts tun ,
um die Mißstände ^zu beseitigen . Soweit der sozial -
demokr ati sche Vertreter in Frage kommt , so ist be¬
kannt , daß er schon zu Dutzenden Malen S t u r m g e -
laufen ist gegen den ungenügenden Verkehr
nach Rüppürr bis in die allerletzteZeit hin¬
ein . Wenn sichtbare Erfolge sich nicht augenblicklich zeigen ,
so ist damit nicht gesagt , daß gewisse Widerstände und Ver -
hältnisie , die bremsend wirken , nicht doch noch überwunden
werden .

Die heutige Ueberfüllung der Autobusie rührt von der
Einreihung in den Straßenbahntarif her . Bei dem viel
höheren Sondertarif waren zwei Wagen vollauf genügend .
Für die ärmeren Schichten war das Autofahren bei diesen
Preisen natürlich nicht möglich . Erst die Beseitigung dieses
Unrechts , an der der sozialdemokratische Vertreter
durch Verlangen nach einer verbilligten Wochenkarte wesent¬
lich beigetragen hat , brachte den starken Verkehr , dem die
vorhandenen Verkehrsmittel keineswegs gerecht werden kön¬
nen . Nur eine Straßenbahn könnte hier Abhilfe schaf¬
fen . Solange aber diese nicht gebaut wird , hat die Stadt
eben die Pflicht , ihren Vorortsbewohnern einen schnellen und
billigest BrrkeHr j« schaffen durch vermehtung der

Autobusse und dichten Verkehr in den Hauptzeiten . Bei
dem jetzigen Zustand werden die Bewohner von Rüppurr
und der Gartenstadt geradezu gezwungen , wieder die Albtal -
bahn zu benutzen , die doch seinerzeit selbst erklärt hat , daß sie
dem Vorortsverkehr nicht Rechnung tragen kann , was auch
den Tatsachen entspricht . Zum Schluß ist zu bemerken , daß
die grauenhaften und lebensgefährlichen Zustände , wie sie
gegenwärtig in den Hauptverkehrszeiten und an Sonntagen
bestehen , und die auch der Stadtverwaltung bekannt sind,
nicht mehr lange so weitergehen können , da muß schnell Ab¬
hilfe geschaffen werden , wenn das Ansehen der Stadt nicht
leiden soll. H.

25 Jahre Nebeniusschule
Die Nebeniusschule kann am 15 . Oktober ibr fünfund -

zwanzigjäbrises Bestehen feiern . Das Schulbaus wurde in den
Jabren 1900—1902 nach dem Plan des Stadtbaurats Strieder
mit einem Kostenaufwand von 620 000 Jl erbaut . Seinen Namen
hat es von Karl Nebenius (1784—1857) , einem bedeutenden
badischen Staatsmann .

Die Nebeniusschule war dos erste Schulbaus in Karlsruhe ,
das neuzeitlichen Forderungen entsprechend auch mit Bil¬
dern , den guten Teubnerschen Steindrucken, ausgeschmückt wurde
unter einem für damalige Verhältnisse bedeutenden Kostenaufwand
von 480 JL. Die Ausstattung des Hauses mit Geräten und Lehr¬
mitteln erforderte etwa 520 000 <M . Das Schulbaus wies als
wesentliche Neuerung eine große Schülerwerkstatt im Dach¬
geschoß des Mittelbaues für den Sandfertigkeitsunterricht auf . Es
war als erste Volksschule mit einer Zentralheizung (Warm¬
luft - und Niederdruckdampfheizung) versehen und besaß ein
Schulbad und eine Schulküche .

Am 15 . Oktober 1902 fand die Einweihung des Hauses
in der Turnhalle statt in Anwesenheit des Stadtschulrats Gustav
Specht , des Organisators des Karlsruher Schulwesens. Das
Schulhaus enthielt in seinen zwei Abteiluirgen , der Knaben - und
der Mädchenabteilung : 17 erweiterte Knabenschulklasicn, 3 Kna¬
benvorschulklassen , 3 Bürgerschulklassen, 19 erweiterte Mädchen¬
schulklassen, 1 Abteilung Sophien - und Handarbeitsschule , 6 Koch¬
abteilungen , einen Knaben - und einen Mädchenhort, 10 Abteilun¬
gen für Knaben - und Handsertigkeitsunterricht , eine Flickschule
für Mädchen.

Der große Krieg und seine Notzeit ging an der Nebeniusschule
nicht vorüber . Vom 1 . August 1914 bis Ende November 1918 wurde
das Haus als Kaserne verwendet . Vom 19. Oktober 1914 bis
Ostern 1915 waren die Mädchenklassen in den Verkaufsläden „Am
Stadtgarten "

, im Kaffee Nowack, im Ev . Gemeindehaus und im
Seminar I ( jetziges Saushaltungslehrerinnenseminar ) unterge¬
bracht und erhielten 12 bis 15 Wochenstunden Unterricht . Die
Folge dieses Notbehelfs waren Lockerung der Disziplin , mangel¬
hafte Klassenleistungen, viele Nersäumnisie und andere Mißstände,
die deutlich zeigten, daß für den erfolgreichen Unterricht der ge¬
eignete Schulraum eine der Hauvtbedingungen ist . Um den Not¬
stand etwas zu besiern, teilte man sich von Ostern 1915 bis No¬
vember 1915 mit der Markgrafen - und Lindenschule und dem
Seminar II in die Schulräume , und vom November 1915 an an
blieben die Klasien der Nebeniusschule bis zum Kriegsende im
Seminar II und der Ublandschule.

Erft am 3 . März 1919 konnte das vom Militär geräumte und
gereinigte Schulhaus wieder bezogen werden. Heute enthält das
Haus entsprechend der Veränderungen im Schulwesen seit dem
Kriege : 19 Mädchenklasien mit 19 Lehrkräften (10 Lehrerinnen ,
6 Lehrern und 3 Handarbeitslehrerinnen ) , 19 Knabenklasien mit
17 Lehrern und 2 Lehrerinnen , 2 Abteilungen Hilfsschule für
Knaben und Mädchen, 15 Abteilungen Handfertigkeit in der Schü¬
lerwerkstätte , 12 Klassen Mädchenfortbildungsschule, deren Ausbau
das Werk des Stadtoberschulrats Dr . Heiding -er ist, mit drei
Fortbildungsschullehrerinnen und einer Handarbeitslehrerin .

Als einziger Lehrer , der dem Kollegium schon bei der Eröff¬
nung des Hauses angehörte , ist Oberlehrer Maurer , der Ober¬
lehrer der Mädchenabteilung , noch im Haus . Daß die 25 Jahre ,
auf die das Haus heute zurückschaut , eine Generation beranreifen
ließen, wird am deutlichsten, wenn Mütter ihre Kinder bringen
und von ihrer eigenen Schulzeit in der Nebeniusschule erzählen.

Es strömt ein gutes Stück Leben in einem Schulbaus zusam¬
men, und es hegt und hütet die Spanne Jahre , die für die Ent¬
wicklung des Kindes die wichtigsten sind und die bedeutsamsten,
die in seiner Erinnerung später zu einer Quelle von Lebenskraft
und Lebensfreude , aber auch zu einer Ursache dauernder seelischer
Hemmung werden können . Diese Verantwortung, der sich jeder
Lehrer bewußt ist, und die Freude am seelisch-geistigen Wachstum
der Kinder lassen die Lehrer mit nachdenklicher , ernster Freude
den Tag des fllnfundzwanzigjährigen Bestehens des Schulhauses
begeben. A . M. R.

Arbeitsjubiläum . Auf eine 40jäbrige Tätigkeit bei der Bad .
Presse kann Herr Direktor Adolf Rindersbacher rurück-
blicken . Er hat den ganzen Werdegang dieses Zeitungsunterneb -
mens miterlebt und mitführen helfen. Boi seinem Eintritt vor 40
Jahren bewältigte er die gesamt« kaufmännische Leitung mit einem
jugendlichen Mitarbeiter , er wurde sodann bei der Weiterentwick¬
lung des Betriebs Prokurist und später Bcrlagsdirektor .

Konzert des Staats - und Domchores: Für das Konzert des
Berliner Staats -Domchores am Dienstag , den 18. Oktober, im
groben Saal der Festhalle erhalten die Mitglieder der A r b e i te r -
gesangvereine , Gewerkschaften , Partei usw . Karten
zum halben Preise zu 1,70, 2,25 und 2,80 in der Zigarren¬
handlung Tö p p e r , Kriegsstraße 3a. Ein Besuch dieses Konzertes
kann nur bestens empfohlen werden.

( : ) Niederlasiung von Spezialärzten in der Weststadt und in
Mühlburg . Ein Mühlburger Bewohner schreibt uns : In dem
westlichen Teil der Stadt , insbesondere in Mühlburg sind in letzter
Zeit drei Aerzte gestorben. Diese Lücke wurde durch zwei Aerzte
mit allgemeiner Praxis ausgefüllt . Es fehlen aber hier
Spezialärzte in einem so stark bevölkerten Bezirk wie Erün -
winkel, Knielingen , Daxlanden , die sozusagen miteinander ver¬
bunden sind. Deshalb dürfte man wünschen , daß sich der eine oder
andere Spezialarzt hier im westlichen Teil niederläßt . Es fehlt
hier also an den verschiedensten Spezialärzten , für die aber Aussicht
bestände, für sichere gute Existenz. Immer hört man die Klagen
über den weiten Weg in die Stadt zu einem oder dem anderen
Spezialarzt .

Aus den Vororten
Rüppurr

Parteioersammlung
Einen guten Besuch batte unsere Parteiversammlung am

Donnerstag abend im „Zähringer Löwen" aufzuweisen. Der Ar¬
beitergesangverein „Sängerbund " beehrte die Versammlung
mit dem Vortrag je eines Liedes am Anfang und am Schlüße.
Unter der zielbewußten Leitung ihres Dirigenten Herrn S ch e p v e
kamen sie vorzüglich zu Gehör . Auch an dieser Stelle sei den
Sängern herzlicher Dank gesagt, mögen die Genossen diesen Dank
aber auch in der Tat zum Ausdruck bringen durch tatkräftige
Unterstützung des Sängerbundes . Und möge auch weiterhin das
gute Freundschaftsverhältnis zwischen Sängerbund und Sozialdem .
Partei bestehen rum Nutzen aller.

Im Mittelpunkt des Abends stand ein Vortrag über -a ,' anstelle des v-L ? «
„Reichsschulgesetzentwurf "

, den anstelle des
ebenen und inzwischen erkrankten Genossen Roßbach Een .

Inspektor Kimmelmann hielt . Die Grundgedanken FL
Referats waren folgende : Das Regierungsvrogramm der %%
regierung enthielt als wesentlichste Punkt « : Fortführung
carnovolitik , Schutzs der Verfassung, Schaffung eines ReiHsW, ^. . . ' ' ‘ .

*bengesetzes, das die Elternrechte und Gewisiensfreiheit ver- .
und außerdem noch sozialpolitischeMaßnahmen. Das politisch « “
ist heute beherrscht von der Schulsrage ; e sie ist damit fast
entscheidenden politischen Frage geworden. Das ReichskM
bat der Oeffentlichkeit einen Entwurf zu einem Reichsschulsst
unterbreitet . Wir haben diesen Entwurf zu bekämpfen; den»
entspricht in keiner Weise dem von den Weimarer Partei ^
schlosienen Schulkompromiß und verstößt so gegen die Reich"
fasiung selbst . Er setzt an die Stelle eines leistungsfähigen
wesens ein buntes Gemisch aller möglichen Schularten und i
formen (Gemeinschaftsschulen,

' ' . .: muHuajen «xyurarren utwj rv , ji
katholische , evangelische, A :

Bekenntnisschulen, weltliche Schulen und WeltanschauungsM ,die wieder alle möglichen Formen annehmen können. Er
in der Charakterisierung der Bekenntnis - und Weltanscha»^
schulen ein neues Recht , indem er verlangt , daß aller UnterriU
diesen Schulen „gemäß dem Glauben " oder „gemäß der ^
anschauung" zu erteilen sei und auch im Leben der Schmiß
dem Bekenntnis eigenen religiösen Gebräuche zu pflegen Ji ' n
Wenn man bedenkt , daß Kinder der Minderheiten , die stch ..^ ^
eigene Schule nicht leisten können, solche Schulen besuchen
so erkennt man die Schwere einer solchen Bestimmung . Di«
tiche Schule wird zu einem Zerrbild in dem Entwurf . Di « M
heilvollen Bestimmungen über das Antragsverfabren tragen '
frieden hinein in die Familien und Gemeinden, führen »n A
Zertrümmerung leistungsfähiger Schulen und steigern bie ^ ^
gaben für das Schulwesen, ohne seine Leistungsfähigkeit zu
Der Entwurf
tanschule . oeren Avraur nj. ' *
Baden das Gesetz in Kraft treten soll. Die bisherige ^Politik hat sich stets eingesetzt für Mufrechterbaltung der ■
tanschule und der Anbeimgebung der Entscheidung in den , te, »
des badischen Volkes. Dieser von dem jetzigen Präsidenten I W »
badischen Landtags 1920/21 vertretene Wille der badischen tes
Vertretung ist nicht verfassungswidrig und entspricht dem 3"? twj

"8
des Artikels 174. Der Keudellsche Gesetzentwurf bedeutet

'% «]
Wg
- ll

■ »u"> ttc

urp setztH bcünschen, seit 50 Jabren bestehenden &f \ fets
eine fünfjährige Schonfrist, nach deren Ablauf a»Z,

ts

11 , id <Wtiieine große Gefahr für das deutsch« Schulwesen; er ist abzul«^
Mit gespannter Aufmerksamkeit lauschten die Zuhörers te '».

interessanten Ausführungen des Referenten und zollten allst »*! $
Beifall . Eine Diskusöon wurde nicht beliebt . ?

Bei Punkt Verschiedenes verbreitete stch Gen. Eiselt v
t Ste 1

die kommende Werbewoche für die Parteiorganisation , yj
den Volksfreund und forderte unter besonderer Hervorhebung
Wichtigkeit der Presse und Organisation im bevorstehenden M
kampf die Anwesenden auf , sich in den Dienst der AgitaE jW
stylen . Er betonte , daß gerade in Rüvvurr noch ein großer, -
der Arbeiterschaft Leser der bürgerlichen Prelle ist und somit £ ‘!Ht4
dieser Arbeiter sich und die Arbeitersache schädigt . An der ^ §,
spräche beteiligten stch die Gen. Furrer und Pbiltpv » >o si »,
bei neben allgemeinen Agitationsfragen auch die örtlichen ■»
hältnisie erörtert wurden . Der anwesende Vertreter der V
fürsorge , Gen. Rau , informierte sodann die VersaNiNsig
über Zweck und Nutzen der Volksfürsorge und legte in ein» ,
lichen , überzeugenden Worten die Notwendigkeit des Beitritt ^. ,
derselben dar . Mit Dankesworten an die Sänger schloß te,
11 Uhr der Vorsitzende Gen. Meder die sehr anregend verlad
Versammlung .

Rintheim
Protestverfammlung wegen der miserablen Verkebrs. M

niste . Dir Einwohnerschaft wird hiermit nochmals auf die nn> ^tisen Samstag , abends 8 Uhr , im Saale des Gasthauses^
'

„Schwanen" stattfindende Proteftversammlung hingewiesen.
notwendig , daß die Einwohnerschaft Rintheims sich geschlô
sammenfittdet, um den am hiesigen Vorort herrschendenUebe

'
entgeoenzutreten . Diese Zustände, die hier herrschen , können^. .w- ~ • -•»••• ’ ■ *i' -Kf vlv Vv » *| Ufvli , ••{m n «'werter mehr geduldet werden. Betrachten wir nur di« BerbAZ 7 '°

ge Sinausschieben der Straßenbau ZI

4-?

in der Hauptstraße , dag steÜge v >.« uoiu;iw » at >, -bindung, das ist Grund genug, zum Protest sich einzufindeA - d $
dieser Versammlung , die für jeden von besonderem JntereA
dürfte , ist es notwendig , daß Mann für Mann erscheint ,
wirkungsvolle Protestkundgebung zu erzielen. Erscheinen
Pflicht !

Beiertheim
Sozialdemokratischer Verein . Es sei nochmals auf die A jJ«

Samstag abend 8 Uhr im Beiertbeimerbof stattfindende te
verkammluna mit Vortraa bina -mi -k-« ^Versammlung mit Vortrag hingewiesen. Es wird gehofft, »a° ^
Eenosiinnen und Genosien pünktlich erscheinen . Volksfreu»»
sind freundlichst dazu eingeladen .

vcranftattungen
Vortrag „Der Krcds und feine Verhütung ". In allen a'9 i%tLändern häufen sich von Jahr zu Jahr die Todesfälle an « red^

fchaft und Reichtum sind gegen den Krebs hilflos . Erft ln neue

te ?«

scheint diesem Würgengel ^der Kultur der Schleier gelüstet, fes"
^ ^

u > HCUIUUD uveno o Ufll >»> t teA
veransteltct die Ortsgruppe des Kneipp-Bund e . v . einen Born>ÄF te' ta

Referent wurde Herr Dr. Heini -V fÄ

Wesen erkannt zu sein . Damit find aber auch neue, natürliche
seiner Verhütung geschaffen . Am Montag abend 8 Uhr tm 5 “ ' ,
dieses hochaktuelle Thema . Als Referent wurde Herr Dr. <>c,nä «Kt!! te "1
berg aus Frankfurt am Main, dem der Ruf einer glänzend«» %e<f ^
vorausgeht , gewonnen . Niemand sollte dtesen hochinteressanten F
in dem prakttsche Winke und Anweisungen zur Verhütung und
gung gegeben werden , versäumen . (Stehe Inseratenteil.) ^

. Lichypieltzüufer ..
Die «ammer -Lichtfplele zeigen zur Zelt den großen Abent- »^ ^

Spielerstlm „Die rollende Kugel " . ES ist dies ein sehr
Film mit Harry Lydtke , Erna Morena u. a. Zwei köstliche
»Wenn zwei sich lieben ' und . Wer will unter dte Soldaten' u»>
dw Besucher aufs beste.

LhefredaNnir ! © «arg LchSpfll » » prehgesebNch« veriiiitwaituoß, ArtNei,
Ich«st,lilmpfe . Vm ««>»- chrlchlni, ©ewerstchäfiache«. aller Well , regte Jtcdjrlit™*

v»lkn»>ch5A

Freiftaal Baden . Jnrombetloj» ©emeindepallNk. An« Mlttüdaden. ületn«
An, der Sind , vnrlach , Ihealer und Mnfik. « nnst und WUn>. ©ertcĥ tnn» rN°r»
Hermann Win,er - Spart und Spiet. SazI-Nstisch«, Znngnall. hefmat »ad -
» undichan , Genaffenschaft-dewegung . üarl»rud«r Ihrant«, vrvfkaftm Zosel
»arMch stir de« An,elg «nl «il Gnfta , « rlger » Llwtllch « wagohasi I»

,Im Date •>_ #_ 4% « L • . «A . . . a iM M R. ^-M.. ...-, *»» « HingiHitn wu |iu « mugii « sa >auiqiv m
In Doden o Druck und Verlag » Verkogsdruckerel Valk « srennd

g Pfarrer Beumanns flejjgV
stets vorrätig in der Niederi «^ ®

^

| i72 Selten . 150 Abbildungen erhält ji
vollständig umsonst und ™

I Ludwig Heumann ft co„ nornDera
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Erscheint alle zum Fest der Arbeit Ihr seit alle herzlich willkommen

Tageskalenüer
Ser SozialSempartei Karlsruhe

„Gambrinushalle"

^ Das ist und was will Sie Sostenfchule
L . Wirser , öanvtlehrer und Stadtverordneter.

a; jr
* Schicksalsfrage unseres Zeitalters ist gekennzeichnet durch

„Wirtschaft" und die alles in ihren Bannkreis ziehende
auch die Frau in die vorderste Reibe der Kämpfer

„
Die Lebenszielrichtung , für sie heißt deshalb nicht

1
°°r-ugsweise Frau und Mutter , sondern ebensosehr An -

Lebenserwerbsberufes . Die ideale For -
»Die Frau gebürt ins Haus "

, ist von den Zeitverbältnissen
, ii Nur verschwindend wenige sind es noch , für die die Ehe

bisherigen sozialen Form eine wirtschaftliche Ver¬
leg x bedeutet . Alle übrigen müssen — also sehr oft noch
ll%pfi7ln ^ rufe als Hausfrau und Mutter — einem Erwerb
hiito ir n und so tatkräftig Mitwirken an der Lösung und lleberwin -
,nier#r

® Zeitvroblems . Diese unabänderliche Notwendigkeit kann
^

^ Zungen/Heranwachsenden Frauenseneration nicht eindringlich
ltẑ ar Augen gestellt werden . Nicht ernst genug können unsere
5 Up &

bavor gewarnt werden , einen gewählten Beruf etwa nur
« Übergang zum Sausfrauentum zu betrachten. Nur
i, . müßte in vielen Fällen die Ernüchterung eintreten und

Elches Geschick könnte unter Umständen die Folge sein.
der wirtschaftlichen , hat der Erwerbsberuf aber

ßitj-
^N eme soziale und ethische Bedeutung , da er gleich-
Müßiggang und Not mit all ihren schlimmen Folgeerschein -
*" - , , r— weiblichen Jugend die richtigen

der Schul « und zwar insbe -
_ , _ , „ , „t den weitaus größten Teil

bust 1 n die einzige Bildungsstätte ist . Im Rahmen der ei -

wn ^ iih , n Volksschulzeit kann jedoch die Vorbereitung auf den
der Frau nicht erfüllt werden . Ein weiter «

, mii^ » lk ° kL ^ Schulorganismus ist nötig , der organisch an di«
-,ch u I e angeschlossen werden muß . Hier bahnbrechend zu

~~ wie bisher — Aufgabe der Städte .~
,L lls ^ ennend dürfen wir feststellen , daß die Karlsruher

«i e>̂ ^ .
^ ^ ^ waltung — wie in Bezug auf das sonstige Schul¬

st , 7^ auch in dieser Htnficht den Zeitforderungen Rechnung
"" o in der

u
Jftrt* kuj. . Sofienschule
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nii4 ^>nen Anfang gemacht hat . Die Sofienschul « schließt unmit-

a6(«ii1
“n die Volksschule an und ist als gewerbliche Schul -

gliiii «llr »SB® ,ein Bestandteil des städtischen Volksschulkörpers . Für
M Nu, chsvchen , die Anlage und Neigung für Handarbeiten ha>
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llseit
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ittmusterzeichnen , Fr
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rbliche Fächer sind : Geschä
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Freihandzeichnen , Weib « und

u . Buchführung ,
. - - - . .ostenberechnung.

j|l &6 Ausbildung erfolgt sowohl für den Hausbedarf , als
t ^ ^ « - ;

B » rbereitung für den Weißnäherinnen - und
, tm Al D^' berinnenberuf .
friJL SivTvJ . 2ahre Schullehre berechtigen jedoch noch nicht »ur Ab-
n ««u jo « Gesellenprüfung . Sie sollen —, wie man hört —
aE We übliche 3Ü jährige Werkstattlehr « bei einer Meisterin
ßer werden . Di « Ausbildung wäre also : 2 Jahre Sofien -

Jahre Werkstattlebre bei einer Meisterin , dann Gesel-

p o, ^t ' i, ^ ülertnnen , di« nach Verlauf der
seit ! ?Ä5 ^ °bulzeit sich im Wetßnäben oder
D o 1 wollen , können die Schule au>

Verlauf der planmäßigen 2jäb -
Kleidermachen noch weiter

auch ein drittes Jahr be-v y
jlnSf*1 -Barteile dieser Schullehr « besteben darin , daß di« Mäd -
tri^ ^ ki ^

M der geringen Zahl der Lehrstellen — sich obn« Zeit -
" dem erwählten Beruf zuwenden können. Der Ganztagß̂ _ _ _ __ _ _

durch staatlich geprüfte Lehrerinnen ermöglicht einen be
erzieherischen Einfluß auf die Mädchen.

Gesundheitlichen Erfordernisien ist in jeder Hinsicht
setragen . Dem Handwerk werden auf dies« Weife tüchtig«

«fli Lobäre Kräfte zugeführt .
ersonellen und sachlichen Lasten werden von

S *7 allein getragen . Die Stadt erbebt von den Schülerinnen
\ti i ' ete, ® 1 e c I i> von jährlich 48 Ji und eine Nähmaschine n -

' !v5 12 JL Dazu kommen allerdings noch Ausgaben für

ch^ Ä .̂ ^ ^ chensw

*53

#. %p>ü
* en3tDcrt wäre es , den Bedürftigkeitsnachweis nicht mehr

ba^ l , § und allen Schülerinnen auf einfachen Antrag hin ,hJi « RitT " " “ **vlt » ufuKHiimu uui ( iiuuujcii «i ii u u u vui ,
(i [3 >»u?Au ^̂ dbefreiung zu gewähren . Ein dahingehender An-
A ™

eti r, .c°e von der sozialdemokratischen Partei bereits bei der
scheu Voranschlagsberatung gestellt ,
den Arbeitern , Angestellten u . Beamten nur empfohlen

dj« Töchter, soweit dieselben wirklich Anlage und Neigung

" '«tt Hk.i ' s in »rorunitytllgsoerarunv BC|i«ui .
Snn den Arbeitern , Angestellten u . Beamten nur empfohlen

$ Mt Töchter , soweit dieselben wirklich Anlage und Neigung
,I

"
ei< M >aknrten Berufe haben , sie der Sofienschul « »uzuführn .

7 ®* es auch möglich , daß die Sofienschule „Abendkurse"
n .ss ijjx

'vsu denen unsere werktätigen Frauen und Mädchen
loit 1 tt» aS Hausbedarf notwendigen Kenntnisse und Fertig -

tẑ
<6eißnähen , Kkeidermachen und Flicken vermittelt , bez« .

>Ut>"' vettert werden .

^ Heizung der Strafiendahnwagen
Äii 7 ? is

.en Jahr wurde den Fahrgästen der Straßenbahn ver»
oaB nn Laufe des Winters das Einbauen von Heizkörpern

„ werden würde . Die Arbeiter , welche die Frühwagen be-SS
IDttfi
fö 'J%Wa

di« Heizkörper einzubauen . Vielleicht wird der
.. auch einmal mitgeteilt , was die Strabenbahndirek -

iiIl 'nsw Einsicht zu tun gedenkt. Die Fahrgäste der Straßen -
E», k^ andere diejenigen , welche schon mit den Frühwagen

daran sehr interessiert .
fei
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Tisches Landeststeater Karlsruhe

Spjelvlan vom 18. bi» 25 . Oktober 1927
feintet : Samstag, 15. Olt. * ® 5. Th .-Gem. 2. S .-Gr .

. ,, Hlttn Jj. Gebunrtag: Leonore Ouvertüre Nr. 3 v . Beethoven. Hierauf :
i r Robert wutsiard von gleist . Hierauf : Der »erdrochrne
. . , - Avv '" v°n » leist . 8- 10 <ö .- >. — Sonntag. 16. ON. Nach.

_ _ *K ; Miete : Sylvia. Ballett von DeltbeS. 3—5 (S.—) . AvendS:
em' 101—500 . Don Giovanni . Oper von Mozart . 7.30 bis

— Montag , 17. ON. Auster Miete . Badischer Dichter-
.06 » ^ ".Abend . 8- 10 (3.- ) . - Dienstag , 18. ON. « SS .

N« <1- Hälfte ) . Zu » leistS 150. Geburtstag: Leonore
!“r r/ Der ' 3 bon Beethoven . Hierauf : Rodert Suistard von » leist .

«rJ.7»knl fc . i«tAcnifi. n . Omn «„MKl . r vi/i„ ai >i» «f .B .S .Sr . 8_ 10
Die Lästerschule .

Hoehn. 8—10 (4.—) . — Dienstag, 25. Ott. » & 6. Th .-Gem. 3. © .- '
(2. Hülste) . Der Diktator . Schauspiel von Romains. 8— 10.30 <5.—) . —

Im Städt . »onzerthauS : Sonntag, 16. ON. « Die gutgefchnittene
Säe. Tragödie von Sudermann. 7.30—10 (4.—) . — Sonntag, 23. Ott.
* Zum ersten Mal: Spiel im Schloß. Anekdote von Molnar. 7.30 bis
gegen 10. (4.—) .

Voranzeige : Dienstag , 1 . Nov. Außer Miete . Volkstümliche Vor¬
stellung zu halben Preisen . Der Evangeltmann . Musikalisches Schauspiel
von Wilhelm Kienzl. 7—9 .30 (3 .50).

Karlsruher polizeibertchi
Tot aufgefunden wurde am 14. Oktober in der Nähe des

Licht - und Sonnenbades in Durlach in der Pfinz der 59 Jahre
alte Kohlenhändler Christian E a y e r . Die Feststellungen ,
ob ein Unfall oder Selbsttötung vorliegt , sind noch nicht ab -
gefchlosien .

Körperverletzung . In der letzten Nacht gerieten in einer
Wirtschaft in der Altstadt ein Metzger und ein Korbmacher von
hier miteinander in Streit . Der Metzger brachte dem Korbmacher
mit einem Feuerhaken und einem Bierglas erhebliche Verletzun¬
gen bei . ,

Sachbeschädigung . Am 14 . Oktober zertrümmerte ein lediger
Taglöhner von hier an einer Wirtschaft im Stadtteil Mühlburg
mehrere Fensterscheiben und skandalierte auf der Straße , wodurch
eine gröbere Menschenansammlung entstand . Beim Einschlagen
der Fensterscheiben zog sich der Täter erhebliche Verletzungen am
linken Arm zu und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .

Unfall . Gestern vormittag wurde ein lediger Reservebeizer
von hier , der mit seinem Fahrrad durch die Ettlingerstraße fuhr,
von einem Autoomnibus angefahren . Er fiel zu Boden und
wurde ihm das rechte Bein überfahren . Er erlitt einen Ober¬
schenkelbruch und mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Reichsbanner
SchWarz -Rot-Sold

Jungbanner . Samstag , 15 . Oktober, abends 8 Uhr , im Lokal
„Salmen "

, Ludwigsvlatz , Versammlung mit wichtiger Tagesord¬
nung und einem Vortrag : „Erinnerungen aus längst vergangenen
Tagen "

. In Anbetracht der außerordentlich wichtigen Besprechung
ist das pünktliche Erscheinen aller Iungkameraden Pflicht !

Bezirk Mittel , und Südweststadt . Montag , 17 . ds . Mts . ,
abends pünktlich um 8 Uhr , Vorstandssitzung mit äußerst
wichtiger Tagesordnung . Vollzähliges Erscheinen wird hiermit an-

Lokal : „ Eambrinusballe "
, 2 . Stock, Eingang durch dengeordnet

Hof. Kl .

Briefkasten der Bedaktion
F. B . Ihr Vorhaben ist mit Schwierigkeiten verknüpft , aber

zu verwirklichen , wenn die Kindsmutter ihre notariell beglaubigte
Zustimmung gibt . Wir raten Ihnen , wenden Sie sich zuerst an
das Vormundfchaftsgericht (Amtsgericht ) , wo Sie alles Nähere er¬
fahren werden .

D ., Freistett . Die Berufsgenossenschaft kann einen Unfallver¬
letzten nicht zwingen , daß er sich operieren läßt . Wir raten Ihnen ,
übergeben Sie die ganze Angelegenheit dem Arbeitersekretariat
Karlsruhe , Schützenstrabe 16 .

L. M ., Oetighe »m . 1 . Trotzdem eine Hypothek auf dem Hause
ist, kann der andere Teil des Hauswertes gepfändet und eventuell
einer Versteigerung unterworfen »oerden . 2 . Zur Berechnung der
Rente ist noch die Angabe der Zahl der geklebten Marken und die
Klasie derselben erforderlich .

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ) .

13 . Oktober 14. Oktober
Geld Brief Geld Brie ,

Amsterdam . . 168.12 168.46 168.20 168.64
Italien . . . . 22 89 22 .93 22.89 22.93
London . . . . 20.393 20.433 20.39 20.43
Newhork . . . . 1 Doll. 4.186 4.194 4.185 4.193
$ otiS • • • • • • • • • • 100 Al . 16.44 16.48 16.43 16.47

12.406 12.426 12.404 12.424
SchAöfA • • * • . 100 Fr. 80.74 60.90 80.735 80.896
Spanien . . . . . . . . 100 Pes. 72.90 73 04 72.26 72.39
Stockholm . . . 112.69 112 .91 112 .72 112 .94
Wien . 69.10 69.22 59.06 69.18

Standesbuchauszüge der Stadl Karlsruhe
Sterbefälle . Frieda Cutter , 27 Jahre alt , Haustochter , ledig .

Emma Herd , 25 Jahre alt , Einlegerin , ledig . Fritz, 2 Monate , 26
Tage alt . Vater Alois Kreichgauer , Ebauffeur .

Sozialdem . Bürgerausschußfraltion . Morgen , Sonntag vor¬

mittag 11 Uhr im Stadtratsfltzungssaal Fraktionsfitzuug . Es ist

Pflicht aller , zu erscheinen.

Bezirk Weststadt . Den Patteigenosien zur Kenntnis , daß am
Mittwoch , 19. Oktober, abends 20 Ubr , im Lokal „Unter den Lin¬
den" Ecke Vorkstratze und Kaiserallee , eine Bezirksversammlung
stattfindet . Een . Stadtrat Jung wird über Wiener Eemeinde -
politik unter Berücksichtigung der hiesigen Gemeindepolitik spre¬
chen . Es wird ersucht , daß alle Mitglieder erscheinen und Freunde
mitbringen . Unsere hiesige Gemeindepolitik dürfte soviel Inter¬
essantes bieten , daß es notwendig ist , sich mit ihr zu befasien.

Das Bezirkskomitee wird gebeten , am Montag
zwecks wichtiger Besprechung im selben . Lokal, abends 20 Uhr , sich
einfinden zu wollen .

Veranstaltungendes heutigen » .morgigenTages
Samstag , den 15. Oktober:

Landestheater : Robert Euiskard . Hierauf : Der »erbrochene Krug .
8 bis 10 Ubr.

Palast -Lichtspiele : Rivalen mit Dolores del Rio .
Residenz -Lichtspiele : Der letzte Walzer . Beiprogramm .
Kammer - Lichtspiele : Die rollende Kugel . Beiprogramm .
Badische Lichtspiele ( Konzerthaus ) : Der heilige Berg . Ovelwochen -

schau Nr . 42. Nachm. 4 Ubr und abends 8 Ubr.
Rathaussaal : Peischer-Violinabend . Abends 8 Uhr.
Krokodil : Oktoberfest. Festmusik. Abends 8 Uhr.
Salme « : Grobes Konzert der neuen Hauskapelle .
Württemberger Hof : Eröffnungskonzett .
Karlsruher Liederkram : Festhalle . Großer Bunter Abend ; anschl.

Fest - Ball . Abends 8 Uhr.
Cinheitsverbaud der Eisenbahner : 25-Jahr -Feier . Apollo -Saal .

Abends ' 8 Ubr.
Kartensaal Padewet Geigenbaus , Kaiserstraße 132, Oktober-Aus¬

stellung Käthe Kollwitz . Täglich von 8.30—1 , 2—6 .30 Uhr ;
Sonntags von 11— 1 Ubr.

Sonntag , den 18 . Oktober :
Landestheater : Sylvia . Nachm. 3 bis gegen 5 Ubr. — Don Gio¬

vanni . 7 .30 bis 10 .30 Uhr abends .
Kometthaus : Die gutgeschnittene Ecke. 7 .30—10 Uhr.
Badisch« Lichtspiele (Konzerthaus ) : Der heilige Berg .

Wochenschau Nr . 42. Nachm . 4 Ubr.
Palast -Lichtspiele : Rivalen mit Dolores del Rio .
Residenz -Lichtspiele : Der letzt« Walzer . Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Die rollende Kugel . Beiprogramm .
Arbeiter - Schachklub: Blitztournier . Vorm . 10 Ubr . Volkshaus .
Lasiallia : Familienausflug nach Durlach-Aue . Bolkshaus . Nach¬

mittags 3 Ubr.
Einheitsverband der Eisenbahner : Bezittskonferenz „Friedrick

Hof" . Vorm . 9 Uhr . Abends 6 Uhr : „Volkshaus " familiäre
jammenkunft .

Krokodil : Oktoberfest. Festmusik. Nachm. 5 Ubr.
Salmen : Großes Konzert der neuen Hauskapelle .
Vorwärts D « r l a ch : Die Ratsmädels "

, Oper - AuMbrung . An¬
schließend Tanz . Anfang 6 Uhr.

Kirchweihen finden statt und empfehlen sich :
Bulach : Gasthaus „zur Krone " .
Rüppurr : Gasthaus „zum Hirsch " und „zum Zähringer Löwen ".
Darlanden : Gasthaus zum Karlsruher Hof".
Weingarten : „Zur Kärcher- Halle " .

Ovel -

Bb )U 4 3«ura
SO Vf«, di« 3«He

M S u. » «tzr
*k yitVereinsanzeiger « o,

v«rgr,ügm »g><m;elgen ftafttn unter dieser Rufrett !a der Regel feine Aufnahme , oder wenden zu»
Rekkamezeilenprei» berechnet.

Karlsruhe
Sozialdemokratische Partei , Bezirk Beiettheim . Heute Sams¬

tag , abends 8 Ubr, im „Beiertoeimer Hof" Versammlung mit Bor¬
trag . 7528

D « r l a ch . Turngemeinde . Heute abend vunkt 8 Uhr Biertel -
jahresversammlung im Vereinsheim . Erscheinen sämtlicher Mit¬
glieder ist dringend erwünscht. Um mündliche Weiterverbreitung
wird gebeten . 1344 Der Turnrat .

Durlach . Arbeiterwohlfahrt . Der Winter -Nähkur» beginnt
am 17. Oktober , jeweils Montag und Donnerstag in der Lesstng-
schul« , Zimmer 2 , von 7—10 Uhr abends . Anmeldungen nehmen
entgegen : Genossin Glöckner, Molttestraße 15 , Genossin Fasiel , Auer¬
strabe 29 und Genoffin Pfalzgraf , Auerstraße 53. 1323

Und schaltet weise 7
im häuslichen Kreise . , .

t» DrofarUr» «. Apothak«̂
A*tea mitMark«

^’fhitkepf In Stern“.

Dato gehört auch « daB miA sich
Blusen , Kleider, Strümpfe u dergl
im Haushalt seihst färbt Mit

HEITMANN?
rARBEN

«cht du mühelosund erspart Geld.
SIHPLI - FARBEN
in Kugeln und Tabletten färben
beliebig klK oder H( tt .

ÜNii, ' 5llf<i trtt0ll>ene Krug . Lustspiel von » leist . V .
*• drr Ohe , ?<* ' 19. ON. * SS 6. Th .-Gem. 701- 800. 2

^ B .B.S .Gr . 8- 10.15 (7.- ) . -
Bei Miete

'

((j ^ ®te*3 Havima : Dybuk.

Donnerstag,
( Erster Vorrecht Miete B) . Gastspiel deS hebräi-

Dram . Legende von AnS-N . 7.30
Plätzmieter 15 Proz. Ermäßigung . — Freitag, 21 . Ott.

-.^« rstez ~ ' ■ — ' . . . . * " "
Der Golem . Dramatische Dichtung von Leiwtk.

^ » irSatzmieter 15 Pro, . ErmSß . — SamStaa. SS . Ott. *
> Mi. . «. i .. 1000. Neueinst. : Die verkauf

nach 10 (7.—) . — Sonntag, 23. Ott. * 87 . Borts Godunvw

Vorrecht Miete E ) . Gastspiel des hebräischen »ünst.

SamStag , 22. Ott. * S 6.
Neueinst. : Die verkaufte Braut. Komische Oper von

l0ll °«sdroma von Mufforgsky. 7—10 (8.—) . — Montag . 24. Ott.
und 601—700 . 2 . « Insonie-Konzert. Solist Alfred

Mir suchen zum sofort. Eintritt
6 Gipser für hier
2 Ofensetzer auf Kachelöfen, für hier
2 Ofensetzer auf Kachelöfen , nach auswärts
2 Steinhauer auf Kunststeine, nach auswärts
1 Zementeur aus Kunststeine, nach auswärts
3 selbständige Baublechner nach auswärts
3 selbständige Baublechner für hier

Mehrere selbständige Handsormer für fiier .
letztere haben der Bewerbung Zeugnisabschriften
beizufügen. 1759

Arbeitsamt Karlsruhe
Abteilung für gewerbliche Berufe

Bartenstraße Nr. 53 — Telephon Nr . 6270—74
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« leine badische thronik
* Kronau bei Bruchsal. Der zehnjährige Knabe des Landwirts

Stefan Hillenbrand , der mit dem Ausbrennen eines Fasses
mit Spiritus beschäftigt war , kam den Flammen zu nahe und erlitt
erhebliche Brandwunden .

* Pforzheim . Donnerstag nacht gegen 2 llbr brach im Vorort
Dillweibenstein in einem Autoschuvven des Metzgers
K l e i n h a l s in der Bülowstrahe Feuer aus , dem der Schuppen
sowie ein darin befindliches Lieferungsauto zum Opfer fielen . Das
Feuer soll durch einen Lehrling , der mit dem Rade heimgekebrt war
und in unvorsichtiger Weise mit einer " Karbidlamve umgegangen
war , verursacht worden sein .

Oberkirch . Die Alls . Ortskranken lasse Oberkirch
übersendet uns eine Aufstellung ihrer Einnahmen und Ausgaben
in der Zeit vom 1 . Januar 1927 bis 31 . August 1927. An Ein¬
nahmen sind zu verzeichnen : 95 078,22 Jl . Die Ausgaben
betragen : 1 . Krankenbebandlung durch die Aerzte 22121,87 Jl ,
2 . Zahnbehandlung 5334,80 Jl , 3. Arznei und Heilmittel 15 585,07,
4 . Krankenhaus 9271,22 , Jl 5 . Krankengeld 21 070,85 Jl , 6 . Haus¬
geld 744,16 Jl , 7 . Fürsorge für Genesende 972,30 Jl , 8 . Familien¬
versicherung (Aerzte. Heilmittel usw .) 3814,90 Jl , 9 . Hebammen-
bilfe für Mitglieder und -Familienangehörige 2958 Jl , 10. Wo¬
chengeld für Mitglieder und Familienangehörige 3927,91 -4t , 11 .
Stillgeld für Mitglieder und Familienangehörige 1912,68 -4t , 12 .
Sterbegeld für Mitglieder 320 -4t , für Familienangehörige 98 -4t .
An Beiträgen für die Arbeitslosenversicherung wurden in der
Zeit vom 1 . Januar 1927 bis 31 . August 26198,38 -4t an das
Arbeitsamt Offenburg abgeführt .

* Jmmendingen . Der verheiratete 39 Jahre alte Reservefüb-
' rer Anton Heizmann von Zimmern wollte bei der Laderampe

über das Gleis und wurde von rangierenden Wagen an den Prell¬
bock gedrückt , so daß der Tod nach einigen Minuten eintrat . Er
binterläbt eine Witwe mit zwei kleinen Kindern . Ein eigenes
Schicksal waltet über dieser Familie , da auch der Vater von Heiz-
mann früher aus ähnliche Weise bei der Bahn ums Leben kam .

* St . Georgen. Auf eigenartige Weise verlor der Landwirt
Johann Müller von hier seine Kuh . Das Tier , das von der
Weide nach Hause getrieben wurde , war auf den Bahndamm ge¬
rannt und wurde von einem Eüterzug überfahren .

* Leimen bei Heidelberg . Die 18 Jahre alte Elsa K u d i s
bemerkte während der Fahrt auf der Elektrischen, dah fie ihre Wo¬
chenkarte vergessen hatte . Sie sprang au» dem fahrenden Wagen
und geriet unter den Anhängewagen, wobei ihr der Fuh an der
Ferse abgefahren wurde .

* Altneudorf bei Heidelberg. Am Mittwoch wurde eine biestge
Frau auf der Straße zwischen Wilhelmsfeld und Peterstal von zwei
zwischen 20 und 80 Jahren stehenden Burschen überfallen , ihres
Geldes von über 20 Jl beraubt und von beiden vergewaltigt .

* Sockenheim . Die Leiche des in selbstmörderischer Absicht in
den Kraichbach gesprungenen Tünchergesellen Berlinghof aus
Plankstadt ist jetzt , nachdem der Bach gestaut worden ist, an einer
tiefen Stelle ausgefunden worden . Der Tod ist nicht durch Ertrin¬
ken eingetreten , sondern durch einen S ch ä d e I b r u ch , den sich der
junge Mann beim Sturz in den Bach zugezogen hatte .

* Mannheim . Donnerstag vormittag wurde der 22jährige
Rangierer Kinzig vou Reckarhausen im Dienste bei Urberschrei-
ten eines Gleises im Rangierbahnhof von einem Wagen «rfabt und
dabei so unglücklich ins Gleis geworfen , dah ihm der Wagen über
den Unterleib und Arme fuhr und ihn so schwer verletzte, dah er
auf dem Transport nach dem Krankenhaus starb.

* Gaiberg bei Heidelberg. In einer der letzten Nächte wurde
in dem etwas abseits gelegenen Pfarrhaus eingebrochen und Wert¬
stücke im Werte von mindestens 4008 -4t entwendet . Der Dieb tat
sich außerdem an den in der Speisekammer Vorgefundenen Speisen
gütlich und zeigte sich auch als Rauchliebhaber , da er ein gröberes
Quantum Zigarren nicht verschmähte . Die im zweiten Stock schla¬
fenden Hausinsafsen hatten nichts von dem Einbruch bemerkt.

* Kavoel a. Rh . Am Samstag stieb bei der Durchfahrt ein zu
Tal fahrender Schiffszug an die Pontons der Schiffbrücke Kappel—
Rheinau . Dadurch wurden die Kabel , die an Land befestigt sind ,
teils zerrissen , teils schwer beschädigt . Die Schiffsbrücke muhte ge¬
sperrt werden. Der Verkehr muh über Weisweil —Schönau gelei¬
tet werden. Uebel mitgespielt wurde den Landwirten aus dem
eliässischen Dorfe Rheinau , die auf badischer Seite auf der Fahrt
waren , denn sie muhten einen groben Umweg machen und über
Weisweil —Slhönäu nach Hause zurückkehren .

Sport
i Turnspieloorschau de« 3. Bezirkes

Der kommende Sonntag bringt uns in der Abteilung 1 die Schluß -
sptele in Faust ball , welche von vormittag» g Uhr an aus dem
Turncrbundplatz in Rintheim beginnen.

Jntercffante Schlußkiimpfe sind in den 15 auszutragenden Spielen der
ersten und zweiten Mannschaften zu erwarten, sodatz jeder Turnspiel-
anhängcr voll und ganz auf seine Rechnung kommen wird, zumal die Ver-
eine Durlach , Grötztngen , Grünwcttersbach , Berghauscn, Rintheim und
Niesern sich gleichwertige Gegner liefern, bei denen nur glückliche Umstünde
entscheiden .

Die Abteilung 2 wird uns mit Rasfsptelen auswarten. Karl »,
ruhe ha« einen Lokalkamps, der -iußcrst spannend zu werden verspricht.
Tressen sich doch aus dem Freien Turnerplatz die zwei spielstarken Gegner
M ü h l b u r g — O st, die zu den spieltcchnisch besten Mannschasten unseres
Bezirkes zählen .

Einen scharfen Kamps werden sich Ettlingen — Weingarten liefern.
Auch das Spiel Hagsseld — Rüppurr wird stch zu einem intereffanten
Tressen gestalten , da Rüppurr sich wohl mächtig anstrengen wird, um nicht
punktlos aus der Serie zu gehen . R . F.

Aus - er Stadl Surlach
Rähkurs der Arbeiterwohlfahrt . Wie jedes Jahr während des

Winters , veranstaltet die Arbeiterwohlfahrt auch in diesem Jahre
wieder jeweils am Montag und Donnerstag einen Rähkursabend
in der Lessingschule . Der Rähkurs erfreut sich grober Beliebtheit
unter den Frauen und Mädchen, erhalten sie doch gegen eine ge¬
ringe Entschädigung Kleider und Wäsche zugeschnitten und An¬
leitung zur Selbstverfertigung . Auherdem sieben vier Nachmit¬
tage zur Benützung zur Verfügung . Anmeldungen siehe Vereins¬
anzeiger.

„Die Ratsmädel " nennt sich jene köstliche Operette von Vogel-
Marcellus , die am Sonntag , den 16 . Oktober, abends 6 Uhr in der
Festhalle D u r l a ch zur Aufführung gelangen wird . In drei
überaus wechselvollen Aufzügen haben sowohl der Komponist wie
auch der Textdichter eine Handlung geschaffen , die dazu angetan
ist, helle Begeisterung zu lösen . Die Melodien sind flüssig und
volkstümlich geschrieben . Dazu kommt , dah auch die Darsteller auf
das allerbeste sich dem Werke eingliedern . Dieser Overettenabend
des Sängerbund Vorwärts Durlach bedeutet den Willen der
Vereinsleitung , ihren Freunden und Gönnern im gesellschaftlichen
Leben etwas ganz besonderes und gutes zu bieten . Wer daher
wirklich genuhreiche Stunden verleben will (und wer will das
nicht ?) , besuche unter allen Umständen die Durlacher „Rats -
m ä d e l" . ubu.

Polizeibericht. Am 14. Oktober, vormittags gegen 10 .30 Uhr,wurde ein hiesiger verheirateter 59 Jahre alter Kohlenhändler in
der Pfinz tot aufgefunden. Derselbe ist vermutlich infolge eines
Unfalles in die Pfinz gestürzt und .ertrunken .

Wasserstaus des Rheins
Waldshut 304 , gef. 2 ; Schusterinsel 180, gef .- 5 ; Kehl 308,

gef . 6 ; Maxau 491, gef . 8 ; Mannheim 403, gef . 13 Zentimeter .

Zum Konncrsrcuksscr La»
Am Mittwoch abend bat der Berliner Arzt Dr . A. T h e i l -

haber in einem Vortrag vor der Gesellschaft für Sexualreform
eine neue sensationelle Erklärung zum Fall Konnersreuth ge¬
geben , die vielleicht geeignet ist, Licht in das bisherige Dunkel zubringen . Er vergl ich die Stigmatisterungserscheinungen mit den
Hautblutungen bei Skorput und kam zu nachstehenden Schluh-
solgerungen.

Das Thema dieses Vortrages hieb „Vorläufer von Konners¬
reuth , religiöse Mystik als Sexualproblem " . Von einer Einheit¬
lichkeit der Malzeichen, der Wunden , Blutungen usw . könne keine
Rede sein ; jede Stigmatisierte habe ihre eigenen Wunder . Meisteitern die Wunden nicht , oder sollen es angeblich nicht . Das deu¬
tet auf eine vom Körper herstammende Disposition bin . obwohl
von vielen überliefert ist, dah sie , wie beispielsweise Lucia von
Adelehausen, Lucardis und andere , mit allen möglichen Mitteln
nachhalfen.

Bei den Stigmatisierten handelt es sich ausschliehlich um
schwer hysterische Personen , zumeist Frauen , die an hysterischen
Lähmungen , hysterischer Blindheit , an Stummheit litten . Diese
Psychopathen haben also die Fähigkeit , irgendwelche Muskel - , und
Rervengruvven so zu beherrschen , dah sie ihrem Willen völlig
unterworfen sind . Von den Nerven , welche die Hauptbezirke und
besonders den Schluß der Hautgefäbe versorgen, hatte die Psycho¬logie im allgemeinen ursprünglich angenommen , dah sie nicht will¬
kürlich beieinflubt werden können. Sie reagieren sehr fein aufalle möglichen Einflüsie — Alkohol , Kälte , Wärme und andere
chemische physikalischen Kräfte bedingen ihre Funktion . Aber auchden psychischen Einflüsien unterliegen sie . Nun mag der Wille bei
besonderen Fällen eine Lähmung der gesähschliehenden Nerven in
bestimmten Bezirken berbeiführen , wodurch das Gebiet maximalbis zum äußersten blutüberfüllt würde und schliehlich zum Platzen ,also zur Blutung kommt . Einzelne solcher Fälle scheinen verbürgt
zu sein , wenigstens behaupten Nervenärzte , solche Verkommniffe be¬
obachtet zu haben.

Diese eigenartige Fähigkeit zu bluten , Wunden aufzuweisen,vollzieht sich gerade bei Personen , die durch Hunger und Nahrungs¬
mangel geschwächt sind , lieber die Behauptung , dah sie wochen-
und monatelang überhaupt nichts genossen hätten , verlohnt es sichaus wisienschaftlichen Gründen nicht , zu reden . Hautblutungen find
auch sonst den Medizinern bekannt : bei manchen Menschen ruft
schon ein leichter Druck, Stob oder dergleichen Hautblutungen her-

Haulblulungen bei Skorbut - Interessante Erklärungen eines Berliner Arztes
vor ; die Wand der Hautgefäbe ist so empfindlich, dah sie sofort/?
reibt . Bei sensiblen Frauen wird dies häufig beobachtet, die d>^unter der Haut sichtbaren feinen Adern sind überaus emvfinE ,Aber die Fähigkeit zu Hautblutungen ist eine direkte Kran»"
Sie tritt regelmähig auf bei Skorbut . Es gibt feinste Stoffe ,mine, bei deren Fehlen in der Nahrung die Blutgefäße rissig
den. Fast alle Stigmatisierten haben angeblich keine Nayrunlo
sich genommen. Es erscheint Dr . Theilhaber naheliegend ,
auch nicht sicher , dah hier die anatomische Ursache der Erschein,liegt . Der Skorbut befällt nicht nur die Beine , er kann
Arme, Hände, auf de» Rumpf und sogar auf das Erficht erstrebtSeine Symptome sind nicht völlig die der Stigmatisierten , %
die Blutflecken, die sich in der Haut bilden , sind vielfach äbn>' .
Wir wissen hauptsächlich vom Skorbut normaler Menschen , die
Hungern nicht jahrelang geübt haben , und die nicht eine
Fähigkeit hierfür mitbringen . Bei dem Skorbut bluten nun K
die feinsten Schleimhäute so besonders die des Zahnfleisches, jist für jeden Mediziner klar, dah auch die Schleimhäute der 8 **)
bluten können . . . i

Ob die Stigmatisation auf einer entweder direkten Sto1*?}erkrankung oder auf einer Abart des Skorbuts ( des Skorbutster besonderen Verhältnisien ) entsteht, kann ohne genaue Beob«'
tung der Kranken nicht entschieden werden. Jedenfalls wird,
äuherte stch der Vortragende , jeder Mediziner zugeben, dah # etZ
eine Lösung gegeben ist , die diese Wunder auf einfache und naH
liche Weise erklärt . Und selbst , wenn diese Auffassung aus ir °^
welchen Gründen nicht richtig wäre , es mühte doch diese DarsEgenügen, um die Erdhaftigkeit dieser Wundmale klarzulegen. ^einzig Bedeutsame erscheint dem Redner darin zu liegen , daß
Skorbutkranken dieser Art die Brüchigkeit ihrer Venen vielfach »Uihren Willen regulieren . Es wäre ein interessanter Versuch , ob,1
Stigmatisierten nach Ausnahme von Vitaminen noch die FiikE
besitzen, ihre Hautgefäbe bluten zu lasten. „Ich bin fest davon
zeugt, dah es ihnen nicht gelingen würde .

"
Rach dieser Erklärung : Skorbut plus Neuropathie gingTheilhaber näher auf die Ursachen ein , die die Stigmatisier

veranlasten , vor die Oeffentlichkeit zu treten : Eeltungsbedülder unter Minderwertigkeitsgefühlen Leidenden, sie wollen sich
Umwelt interessant machen ; vielfach handelt es stch um SeH
neuropathen . An einer Reihe von Fällen zeigte der Vortrage'
die für seine Hypothese charakteristischen Züge.

Nus Mltelbaden
Vretten

Sozialdemokratische Partei . Heute Samstag abend Yt9 Uhr
findet eine Parteiversammlung im Württembergerhol statt . Voll¬
zähliges Erscheinen erwünscht. Die Vorstandsmitglieder kommen
um 8 Uhr zusammen.

Jugendsonntag des Touristenvereins „Die Naturfreunde " Orts¬
gruppe Brette ». Am Sonntag , den 9 . Oktober veranstalteten die
Brettener Naturfreunde ihren diesjährigen Jugendlonntag , der
wegen schlechter Witterung auf dielen späten Zeitpunkt verschoben
werden muhte. Gott Pluvius hatte ein Einsehen mit den Natur¬
freunden und schloh seine Schleusen. Das herrlichste Wetter , wie
noch selten dieses Jahr an einem Sonntag , lockte viele Freunde und
Gönner der Naturfreunde auf deren Matz beim Burgwäldchen.
Kopf an Kopf standen die Besucher , als die Musikabteilung des
Vereins den Eröffnungsmarsch spielte. Obmann Hermann Sailer
hielt eine kurze Begrüßungsansprache , in der er hervorhob , dah der
geringe Eintrittspreis nicht zur Bezahlung der Darbietungen , son¬
dern lediglich deshalb angesetzt wurde , um weitere Mittel zum
Ausbau und zur Verschönerung der Platzanlagen zu schaffen . Als
erstes gelangte zur Aufführung lßcs kleine Drama : „In Jägers¬
tracht" , sodann ein lebendes Bild : „Sah ein Knab ' ein Röslein
stehn .

" Sehr viel Heiterkeit rief die Aufführung der „Altweiber¬
mühle von Kuchenweida" hervor , ein Stück , das nur im Freien
mit dieser Wirkung gespielt werden kann. Lustig war es anzusehen,
wie die alten „Weibsen und Mannsen " in die Mühle rutschten und
als junge , fröhliche Paare die Mühle verliehen . Zur Ziehharmo¬
nika tanzten sie alte Tänze und Reigen , die dem Stück einen
schönen Charakter gaben. Alles Gebotene wurde mit kleinen Aus¬

nahmen durch die jüngsten Mitglieder des Vereins ausgeführt - 1
gaben sich alle Mühe , die sich auch lohnte . Sicherlich HabensNaturfreunde wieder viele Freunde gewonnen. Musikstücke ?.
Mandolinenabteilung und Tromvetensolis eines jugendlichen juturfreundes trugen viel zur Unterhaltung und Erheiterung, ^Wegen der Kürze der Tage , wurde das Programm rasch abgewifsiAbends 8 Uhr war Zusammenkunft im Vereinslokal zur ..E !

suführen . „Berg frei".

RaNatt
Rastatt . Am Donnerstag abend gegen 18 .30 Uhr entgleist« t

Euterzug zwischen Oetigheim und Rastatt dadurch , daß an e'ftKohlenwagen die Achse brach . Es war möglich , den ZugverUmit wenigen Verspätungen eingleisig aufrecht zu erhalten . v
durch die Entgleisung entstandene Schaden ist unbedeutend.

Freie Turnerschaft. Morgen . Sonntag mittag 2 Uhr,auf dem Leovoldsvlatz ein Handball -Freundschaftsspiel statt Vj
statt gegen Baden -Baden ) anschließend im Gasthaus züm Sch« eZbof gemütliches Beisammensein, wozu Mitglieder und Gäste K

Die Handballer treffen sich % 1 llbrlich eingeladen
Bahnhof .

sind.

ttus dem Murgtal
Gernsbach. Die für heute abend bestimmte Versammlung

aus . Die Parteigenossen , die sich an der Eaggenauer Feier
teiligten fahren 18 .45 Uhr ab Gernsbach. Rückfahrt 21 .40 U« '
Gaggenau .

&

Sendefolge der Slldd.
Rundfunk A .- G . RUNDFUNK Stuttgart Welle 379/7

Freiburg Welle 57?

Sonntag , 16. Oktober. 11 .30 Uhr :
Katholische Morgenfeier. 1 .15 Uhr :
Schallplattenkonzert . S Uhr : Vor¬
trag UniversttätSprofessor Dr . I .
Verwehen- Bonn : . Kultur und
Ethos". 3 .30 Uhr : Kasperltheater .
4.15 Uhr : Unterhaltungskonzert.
6.30 Uhr : Vortrag Heinz Neuber -
ger , Nürnberg: . Wie Knigge mit
Menschen umging"

, anschl. Vortrag
HanS Neuert: . Winke für den Ein¬
kauf von RundfunkgerSt ". 7 Uhr :
Uebcrtragung aus yretburg . Ar-
nold Böcklin und unsere Zeit".
8 Uhr : Uebertragung aus der Mar-
kusktrche , Stuttgart : . Abendmusik .
9 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert.

Montag, 17 . Oktober . 12.80 Uhr :
Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr :
NachmittagSkonzert . 6.10 Uhr : Vor-
trag Paul Westheim : . Künstler und
Publikum im Wandel der Zeiten".
6.30 Uhr : Uebertragung aus Mann¬
heim : Vortrag Stadtbaudirektor
Platz: . Moderne Baukunst — eine
Auseinandersetzung". — 7 Uhr : Aus
Stuttgart und Freiburg: Bastel-
stundc . 7.80 Uhr : Bortrag Pros.
Joh . Verwehen, Bonn : . Kultur
und Gemeinschaft ". 8.15 Uhr : Hein¬
rich von Kleist-Feier.

Dienstag , 18 . Oktober. 12.30 Uhr -
Stuttgart sendet : Schallplattenkon¬
zert , Freiburg sendet : Schall¬
plattenkonzert . 4.15 Uhr : Nach-
mittagskonzert. 6 .15 Uhr : Vortrag

Dr. » . E. F . Schmitz : . Von
Odessa übers Schwarze Meer ". 6.45
Uhr : Empsangsschaltungcn. 7,15
Uhr : Uebertragung aus Freiburg
t . Br . Prof . Hasstnger : »Lebens -
sragen des Sudetendeutschtums.
8 Uhr : Uebertragung aus dem
großen Saale der Fcsthalle in

Karlsruhe: »Konzert des Berliner
Staats - und Domchors . 9.30 Uhr :
Uebertraguikg aus Freiburg i . Br . :
Konzert .

Mittwoch , 19 . Oktober. 12.30 Uhr -
Stuttgart sendet : Schallplattenkon¬
zert . 12.30—1 .30 Uhr : Freiburg
sendet : Schallplattenkonzert . 3 Uhr -
Jugendstunde. 4 .15 Uhr : Nachmit¬
tagSkonzert . 8.15 Uhr : Vortrag Dr.
PH . E . Bttzer , Attache« an der

niederländ. Gesandtschaft , Stock¬
holm ". An den Fürstenhöfcn und
im Hochgebirge Indiens ". 6.45 Uhr -
Vortrag Dr. K . E. F . Schmitz :
. Reiscbtldcr aus Transkaukaflen ".
7.15 Uhr : Vortrag Frau Dr. L .
Kühn : . Da» Nietzsche - Archiv in
Weimar ". 8 Uhr : Uebertragung
aus dem Festsaal der Ltedcrhallc ,
Stuttgart : . Gastspiel Erica Mo-
rtni ".

Donnerstag , 20 . Oktober. 12.30
Uhr : Schallplattenkonzert . 12.30 bis
1.30 Uhr : Freiburg sendet : Schall¬
plattenkonzert . 4 .15 Uhr : Unter¬
haltungskonzert. 6.15 Uhr : Stutt¬
gart sendet : Dramaturgische Fnnk -
stunde , Freiburg sendet : Vortrag
Zollrat Schucmacher : „Die Technik

RADIO -KONIG
Kaiserstraße 112 Telephon 2141

Neue Volksgeräte
mit Lautsprecher u. An- <rntennenmaterial kompjett J | J |J „von Mk.

Günstige Zahlungsbedingungen
Bauberatung u . Prospekt kostenlos

der Zollwesens". 6.45 Uhl :
Stuttgart und Freiburg i . " ,

. . Aerzte - Vortrag: Die Gefahr JJ ,
Entwicklungsjahre. 7.40 Uhr -
verstünde . 8 Uhr : Ucbertragu »aus Köln . Konzert ". 10 Uhr -
Stuttgart und Freiburg:
Muss -Stenz.

Freitag, 21. Oktober . 12.30 »L
Stuttgart sendet : Schallplatlen ' ^
zert . 12.30—1 .30 Uhr : S " Ä, :
sendet : Schallplattenkonzert . 4 0*1
Stunde der Frau. 4.15 Uhr : -'‘" j
mittagskonzert. 6 .15 Uhr : Born .
Dr. Bocttgen, Stuttgart : Obstes p
techntk und Obstweinchemic "-
Ulir : Vortrag Heinz Kloß ,
gart . Ein unbekannter
Stamm ." 7 .15 Uhr : Vortrag
Blos , Stuttgart : . Marianne

, ker ". 8 Uhr : Uebertragungi %
dem Festsaal der Licderhalle ,
gart : , 2. Shmphontekonzert

"-
Samstag , 22 . Oktober. 12 -S°JXl <

J Schallplattenkonz . 2 Uhr : 'S
I von Strümpfelbach erzählt
I Ott-Rundfunkorchester . 6.15 g-

Uebcrtragung aus Freiburg
. Vortrag Frau Dr . Hölzl: «»fLtr
Bewegung". 6 .45 Uhr : Aus - „l>
gart und Freiburg i . Br . : » ij ,
seuilleton". 7.15 Uhr : Bortrag ch
nisterialrat Schmucker, St »«" ^

| . Sozialfürsorge". 8.15 !U>r :
I mermusikabend . 9.15 Uhr :

brettl. 11—12 Uhr : Ueberira °°,'
I aus Frankfurt a . M . : . TanZ' ^"

Möbel, Betten
polsterwaren
in bekannt guter Qualität und
äußerst billig

E. Karrer ft Sohn
nurKrlagsstr . 200 Teleph .

ehern . Prov .-Amt 5938

Ehe Sie sich einen

Pelz Mantel
«lacket

I Kragen
Besäte

ansehaffen , versäumen Sie nicht meine
Auswahl su besichtigen / la Ware / Kon¬
kurrenzlos billige Preise / Auf Wunsch

Teilzahlung

Helene Binzen modes
JMehfttzenstrHÖo 7

Standuhren und Wanduhren
linden Sie in meinem
Spesialgeschfttt in un¬
übertroffener Auswahl
llhrmachormeister

KITTEL
Karlsruhe Am stadtgarten 1 1

Nähe Hauptbahnhof
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rcagle :
Pr. APTHUg.

HOBISON
mit
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Opcszä& von

OftVAQ TTQAUC

LIANE HAID
SUZI VERNON

Willy FRITSCH. JDAWÜST FRITZ RASP.
HANS ADALBERT VON SCHLETTOW

Bibi und Ports
Groteske

Kumirbllder aus
der Schweis

Die Weit im Bild des Ress

Karlsruhe . Samstag , Sen 15 . Oktober 1927

kaufen Sie am vorteilhaftesten und
billigsten direkt beim
Großhersteller selbst

(lassen Sie sich nicht irreleiten
durch minderwertige Ange bote )

Unerreichbare Auswahl
Tausende fertiger Pelze und Felle

Qualitätsware
Altrenommiertes Spezialhaus

Gross -Kürschnerei

Seite 13

ähief

Neu 2
Mimmmmm Neu !

tiiimimiiimi

Jacken

Mäntel
Kragen UHUL ZEUHIER
Colliers
Besätze
u sw .

Gegr . 1870 HUPlSrilllG Kaiserstr . 125/27
Verlangen Sie unser Pelzmodeblatt

Gratiszusendung
Auswahlsendungen nach auswärts
bereitwilligst . Zahl .-Erleichterung

M6V Dankschreibenüber

beweisen uns. lonkurren
loS billige, gute u. ras8
Bedienung . 1 Pfd . graue
0.80 und I .—, halbw . 1.60,
graue Halbdaunen 2.50 u.
3.—, weiß.Flaumrups 3 .80,
450,Spezialit . 5.—, Weiße
handgeschl . tzalbdaun . 3.50
4.50, daunenweiche 5.50,
6.50, weißer Brusislaum

10 .—. Neue Oberbeilen : 18 50, 21 .50, 27.— 35.—
Assen 4.50, 8.—, 11 .—. Unterbetten 19 50, 26.—.
Muster und Preisliste umsonst, von 9 Pfund franko
gegen Nachnahme. Nichtpassendes Geld zurück .

.Josef Ciirislis itecltloioer, Cham 349, M?
I$ er Name allein bürgt sür reelle Bedienung . 1256

Leichte , lohnende
Neben- 7458
beschjjstigvng

finden s. die Wintermonate
zuverlässige Arbeiter und
Angestellte Angeb unt .
O .O.anb .Vollsfreundbüro

! ! fDaraendart ! !
können Sie leicht be¬
seitige » ! Diese» einfache
unschädliche Mittel teile

gern kostenlos mit
Frau M . Poloni

Hannover O 2, Eden-
straße 30 A.

Es grüßen als Verlobte

Liesel Weber
Gustav Joachim

H<*gsfeld

Schahmachermeister
Kirchweihe 1927

1333

Kein
Stopfen , Flicken
und Nihen mehr !
Kein umständliches Aufbügeln !

Die

in der Tube
repariert und verbindet alles mühelos ,

haltbar , nahtlos und unsichtbar ,
absolut wasch - und kochfest .

Verkauf in der
Kurzwaren - Abteilung . Tube

24383

TI ETZ

Rüppurr

Utaraulnahins der Prenis m
16 . Oktober

Dr. Warth
Telefon 3yy2 Moltkestr . 4 t

» FAMOS «
IST FAMOS

KunstgerechterKlavierunterricht
und Me

erteilt konservatorischgeb
Dame, früher Schülerin
erster Prosessoren. 7514

Rüppurrerstr . 8« Hl

Junges Ehepaar
if 1. Novemberau

später

sucht
oder

tJ

Werkt . ‘,*9—' /all u ' -3 - ^ 6 Uhr
- *■. 3 und 6. Sonntag im Monat 9 - 5 „

k. Sel>mM,L'LL"L.

Die Sprechstunden des

Professor Dr. Baisch
Geharzt für Chirurgie u . Orthopädie

finden jetzt

Kaiserallee 7 '
(Mfthlburgertor )

Dienstag ; Donnerstagu . Freitag" hr , sonst nur auf Bestellung statt

_
7420 j

^heziai - Behandlung
. von Beinkranken
«er - . - -
b . - . . . . . . .. .

VorholzMtp . O, I . Tel . 5205
^ tu ^ bdandlung von Asthma Bettnässen'" " l Kroptlelflen ohne Operation .

Verband der Lebevsmittel-
EbelriinbearbeiierDenlslhlands

Zahlstelle Karlsruhe

3 yg? Eag, ben 28 . Oktober , nachmittags
großen Saale der Kühlen « rüg

„
35. StiftW«

^ tetna £ Mitwirkung de? Arbeitergesang -
lerin !? "^ schor -Weu, der VortragSkünsl-

hkllh Schwab-Schncider, des« nmorlfien Herrn Schcuerstuhl und

Erstrebe i
E. DMert. Berlin |^ «9 berjuöiiore für 25 Wrige |

Mitgliedschnst |
«intti?

ROSS ERBALL |
“ kür Herren 1. - Mk . Tanzen frei ! |
^ ^ klkreichen Besuch sieht entgegen ^

Tie Festkommission ^

»Frau Nachbarin, gehi's Ihnen schlecht 7
Sie schauen müde drein .
Ist die Gesundheit denn nicht recht,
Was haben Sie für Pein ? '

„Zwei WSsdietage liegen schwer
In allen Gliedern mir .
Der Kopf ist mir ganz wüst und leer ,
Das Kreuz zerbricht mir schier.'

. Frau Nachbarin, das wundert mich.
Ich kann es nickt verstehn .
Mein WSsdietag ist sicherlich
Auch nicht gerade schon.

Gdwi6 Ist er kein Ferientag ,
Die Hand ruht nicht im 5cho6.
Dock, dafc Idi's schaffe ohne Plag',
Dazu hilft mir . Famos ' !
. Famos ' ist wirklich euch famos.
Wie Jede Hausfrau wei6.
Ein WSschehaufen, noch so grob.
Bringt uns nicht mehr in Sckwelb.
Versuchen Sie's, Frau Nachbarin,
Erleichtern Sie Ihr Los;
Denn die Genossenschaflerin
Hai dafür ihr . Famos' .

Da $ selbsttätige Waschmittel »Famos «
genossenschaftliches E.'genfabrikai aus den Seifenfabriken der Großein¬

kaufs-Gesellschaft Deutscher Consumvereine m . b . H„ ist aus nur
erstklassigen , der Wüsche unschädlichenMaterialien hergestellt

und wird von keinem Konkurrenzfabrikat übertroffen .
Zu haben in allen Verteilungsstellen

ZimmeiYiclie
Angebote unt Nr . 7498

an bar VolkSsreunbbüro
erbeten.

Welche Hausfrau gibt
ungem Mädchen Gelegen-
seit, fich im eins . Haus¬
halt auSzubildcn. Anfr.
bei Jda Turek , Grün -
Winkel Forchheimcrstr. 11

7507

EiiWilienhsils
««»tuff • •»« « * in der Umgegend von

b?." L? b ° te unter Nr . 7516 anbas BolkSfrennabüro.

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe/ Konsumverein
für Ourlach u . Llmg . / BezirkSkonsumverekn Baden-
Baden / Bezirks - KonsumvereinBreiten - Bruchsal

Danksagung . " >&
Jedem , der an
Rheumatismus.
Ischias oder Gicht

leidet, teile ich gern
kostenfrei mit, Was
mich schnell und billig
kurierte. 15 Psg . sür
Rückporto erwünscht
Gust. Parschat , Schlen-
senmstr., Oranienburg ,
SchleuseLehnitz Nr .42l

Heute
8 Uhr, im Rathaussaal

Palscher-
moHnaDmd

Am Bechsteinflügel : Georg Mantel I
Werke von Reger , Brahms u . Mozart ]
Karten zu Mk . 1 .—, 2.—, 3.— und 4 .-

I an der Abendkasse I

! Festhalle \
Dienstag , 18 . Oktober , 8 I

> Einziges Konzert

7449 Selten günstige Gelegenheit

«eiieZiiiil-EiilGilSmSiliei
geeignet für Landwirte , Fuhrleute und Fabrikarbeiter

Stück Mk. 14 .—. 2 Stück Mk . 27 .—
Versand nach auswärts franko gegen Nachnahme

E4 H. Weintraub M
Vfc -mgt KronenslraBe « ST Wfc

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . i. Farbenhaus Hansa
Waldstr . 15 , b Colosseum.

Meli
undMissen
Unterhaltende und be
lehrende illustrierte
steitschrist
Erscheinungsweise
wöchentlich !

PreiS 2S Pfennig
ohne Bestellgebühr
Zu beziehen durch

Voibsbllchhandliing
Karlsruhe
Waldftraße 28

Trinkt Milch !
( Milch ist das bekömmlichste ,

nahrhafteste , billigste und ge¬
sundeste Nahrungsmittel

Eßt Yoghurt !
Dadurch verlängert man sein Leben

Milch von nur einwandfreier Beschaffenheit, sowie Jog¬
hurt, Süßrahmbutter , Schlagsahne , Frühstückskäse er¬

halten sie täglich frisch in den uns angeschlossenen
Milch-Spezialgeschäften der Milchhändler -Genossen -

schaft-Stadt

Städf . Milchzenfrale Offenburg
Telephon Nr . 1941

KreishallHalliiiWschule
Bühl (Baden )

Beginn deS Winterkurses : S . November .
Unterrichtsfächer : Kochen , Handarbei¬
ten, sämtliche HauShaltSarbeiten , SäuglingS -
pflege , Gesundheitslehre , Milchwirtschaft, Ge¬
flügelzucht. Gartenbau . Prospette gegen 30 ß ,

Porto bei der Vorsteherin 1754

Mir auf Weihnachten zugedachte
Aufträge in Bestecken jeder
Art , bitte Ich bald aufzugeben und
werden bei kleiner Anzahlung

jetzt schon zurückgestellt

Christ Fr&nKle, Goldschmied
Kaiserpassage 7a 7487

7433Chaiselongues
neuev . SSMk. an j

Diwans
neu, gutgearbelt . _ .
von 80 SJH. an w Telephon 4419

PslsteruiWelhausRKöhler . Schützenftt.25

Heelin & ip
i Sfaafs ~ und . ßA

DcnicüiCF
(50 Knaben , 20 Herren ) I

Leitung r Professor Hugo Rüde ! j
! Wir sind gewöhnt , daß uns der Ber -
j liner Domchor Idealleistungen bietet ,
| und solche darf man auch von der
ersten Chorvereinig . Deutschlands
lordern . Das besonders Eigenartige I
dieses Chores besteht darin , daß der I
Sopran und Alt durch Knaben besetzt j

I sind . Wieder konnte man an den lieb¬
lichen , hellen , frischen . vorzüglich ge -

[ schulten Knabenstimmen seine herzl .
Freude haben ; des Basses Grundge¬
walt ließ nichts zu wünschen übrig ;
im Piano und Pianissimo war der
Chorklang von geradezu überirdisch .
Schönheit , die Herausarbeitung der

I Themen — selbst im dichtesten poly -
| phonen Gewebe — war musterhaft .

(Aus einer Breslauer Kritik )
Karten zu M .2 .—,3 .—, 4 .—, und 6 — bei

Kurt Meoleldt |
Waldstrzsee 39

Mischer HslzMeileriik-rbM
» Verwallungssfelle Karlsruhe -

Hierdurch ergeht an alle Holz¬
arbeiter und Arbeiterinnen das
dringende Ersuchen an folgenden

Holzarbeiter -
Versammlungen !

teilzunehmen :

KARLSRUHE
Montag , 17. Oktober, abcndS bUhr
im . FriedrichShof' (Gartensaal ),

Karl -Friedrich-Slraße 28

OURLACH
Dienstag , l8 .Oktober, nachm. 5 Uhr
im „Darmfiädter Hoj" Aucrstratze

RASTATf
Mittwoch, 19. Oktob ., nachm . 5 Uhr

im „ Anker" , Schlotzstraße 3

In allen Versammlungen wird der Gauvorsteher 1
in Berlin , « ollege Sick seid , sprechen über : j|
^ irtLcksttNcksr AukrtieKu. soziale Not ■ warum ? |
Q8 ist Pflicht eines jeden Holzarbeiters und 8
Arbeiterin in diesen Versammlungen zu er-
scheinen und die unS Fernstehenden mitzubringen E

Die Ortsverwalfung . 7511 |
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Zum Beginn der ■

Kühlen Samstag und
folgende Tage!

bieten wir mit diesem Verkauf günstige Gelegenheit Ihren
Bedarf in Wollwaren , Strümpfen und Handschuhen

schon jetzt zu decken . _

Damen ~Strümpfe
Prima Seidenflriff, Doppelsohle u. Hochferse ,

solide Farben . . . Paar 0 .95
Seidenflor oder Mako, Doppelsohle u. Hoch¬

ferse , gute Qualität . Paar 1 .85
Seldenilor, feinfädige Qualität , gut verstärkt ,

in modernen Farben . Paar 1 .75
Volle, plattiert , solide Qualität , in schwär *

und farbig . . Paar 1.75
Seidenflor, bester Ersatz für Seide , be¬

sonders schwere u . haltbare Qualität , Paar 1,95
Seidenmako, elegantes , feines Gewebe , in

aparten Farben . . . Paar 8 .85
Waschseide, I . Wahl, schwär* und in säint. .

liehen Schuhfarben . . . Paar 8 .75
Reine Volle , Doppelsohle und Hochferse ,

schwarz und farbig . Paar 3 .50
Volle mit Kunstseide plattiert , schwarz ,

beige und grau . Paar 3 .75
Waschseide mit Flor plattiert , sehr haltbare

und strapazierfähige Qualität . . . . . . Paär 3 .95
Remberg Waschseide, „Tramella “, der eleg.

Strumpf für Luxus und Gebrauch . . Paar 4 .50
Herren-Socken. gute Baumwolle, mit Doppel-

sohle und Hochferse , einfarbig . . . . Paar 0 .75
Herren Socke» Jacquard , nt vielen Farben

und Mustern . Paar 0,95
Herren-Socken, Flor m . Kunstseide , plattiert ,moderne Karos . ; . Paar 1.45
Herren -Socken, prima Seidenflor n. Moullind,nur beste Qualitäten in neuesten Mustern 175

Damen -Handfchuhe
Trikot, innen gerauht , mit SchOner Aufn. Paar 0,85
Trikot, mit Kunstseide gefüttert . . ,, . Paar 1 .45
Leder-Imitation mit apart gest . Mansch. Paar 1.85
Mocha-Imitation*mit mod. Seidenaufn . Paar 1,75
Reine Wolle , gestrickt , mit färb . Bänd , Paar 1 .75
Reinste Leder-Imitation mit färb . Halbfetter ,mod . Herbstfarben . . . Paar 1.95
Nappa - Stepper oder Olacdleder, besonders

preiswert . Paar 8,90
Olacdleder, gute Qual., in mod . Färb . Paar 3,95
Nappa Stepper, tadelloser Sitz , schöne braune

Farben . Paar 4 .50
^ Ziegenleder mit flotter Manschette . . . Paar 5,90

Herren ~Handfchuhe
Leder-Imitation, halbgefüttert . Paar 1,65
Reine Wolle , gestrickt . . . Paar 1 .85
Trikot mit kamelhaarfarbigem Futter Paar 1 .95
Nappa - Stepper, solide Qualität . . Paar 4 .95

Ahlase gestrickte Knaben -Anzüge , Westen,
AIIDIGi S Sweater n . Pullover in groß . Ausw.

Schnallenstiefel _weiße Filzsohle . . 1 .85

Niedertreter
bequeme Hausschuhe . 8 .85

Schnallenstiefel

1 .85 1 .55
Gr . 80 - 42 Gr . 43- 46

8 .35 3 .50
ihöne Muster

Gr . 86— 42 Gr . 43—48

Filz-Schnallenstiefel , Lederbesatz
Gr . 27 - 30 31 - 35 36 - 42

4185 5775
Offene Schlappen, Gr . 36—46 . 1 .25 0.95 0 .75

Der große

Stoff-Verkauf
dauert fort !

Ab Samslaö SSÄK 1 Uhr abendsöeöfinei

s

Jahreszeit sa

Strickwaten
Sportschals , reine Wolle , in vielen Farben

Stück 1.45 1 . 1 .10
Westen für Kinder , reine Wolle , in ver¬

schiedenen Farben . Größe 1 Stück 8 .75
Westen, reineWolle,großeFarbenauswahl St . 5,75
Pullover m. Umlegekragen , Jacquardmuster ,

schöne Farben . Stück 7 .90
Pullover , mit od. ohne Umlegekragen , reine

Wolle od. Wolle mit Kunstseide . . Stück 9 .75
Pullover , reine Wolle od. Wolle m . Kunst¬

seide , moderne Ausführungen . . . Stück 13,75
Pullover , reine Wolle , in neuesten Farben

und Mustern . . Stück 14 .50
Westen mit Kragen und Gürtel , Wolle mit

Kunstseide in aparten Dessins . , Stück 16,50
Pullover , reine Wolle , in den modernsten

Jacquardmüstem . Stück 33 .50
Sportjacken für Mädchenmit Wöllpelzbesätz .

in reizenden Färben . Größe 1 Stück 7 .85
Sportjacken mit Wollpelzbesätzen in kleid¬

samen Farben . Stück 10 .75 8 .75
Sportjacken mit Wollpelzbesätzen in großer

Farbenauswahl . . Stück 17 .50 14,50
Strickmätttel , Wolle mit Kunstseide , flott

verarbeitet . Stück 33 *50
Strickkleider , aparte Farben , jugendliche

Macharten . Stück 39 .50

Kamelhaarschuhe
Vhrenschuhe,,Filzsohlen , Gr. 18— 22 . . . Paar 0 .95

Gr . 20- 22 Gr . 23—26

48 - 46
5 .50

i Deutrcnsr metaiiaröeiter -varbandi
% Verwaltungsstelle Karlsruhe 1 mI
% Am Sonntag, den 33 . Oktober, IS Uhr im Saale zur p
% ..Eintracht ' 1, E^arl -Priedrlöhstraße ^

| V M l . e M il S . 4hAf IVerbands -Test
p pid ^ desaßjähtlgenSestehens desVerbandes und Shtung j|

‘Billige böhmische Befffedernl
Nnr reine , gnttUlIende Sorten !
Ein kg graue , geschiiss . M. 3 .—, halb¬
weiße M. 4.— ,weiße M. 5.—, bess . M.6.-,
7.—, daunenweiche Mk. 8 .— . 10.— ,beste Sorte M 12.-, 14.-, weiße , unge -
schliss . M.7 .50,9 .60 , beste SorteM 11 -

Versancfportofrei , zollfrei geg . Nachn .. Muster
frei . Umtausch und Rücknahme gestattet .
Bonedlht Sachsei, Lobes Kr. 188 , b . Pilsen, Böhmen .

E üsr Vesbandsjubilare . ^Mltwlrkemle Else Blank , Magda Strack , Rudolf *
Weyrauch . Rosäl Frohmann , Hans Blum , Wilh Ries , z
KurtStern , Streichquartett Stark , Doppelquartett vom 2?
Sängerbund „Vorwärts “

, anschließend
Tanz

Wir juchen zuin sofortigen Eintritt

z Eintritt für Mitglieder 60 Pfg.
g Nichtmitglieder L— Mk .

SeiZhrenEinkäufe7. '^AL^ ' t>ieserZeitung!!

liiclge nähsrinnen
für lohnende Dauerbeschästigung .

1342 Außerdem Vergeben wir lausendHeimarbeit
AnSweiSpapiere sind mitzubringen

Meter l Co.
Kleibersabrik Karlsruhe i.
Dorholzstr 62 ttrfe Brauerstr.

Dadikches
LanÄestdeam
Samstag , 15 . Oktober
• B5 Th .-G . 2. S .-Gr .

Zu Kleists
15 «. Geburtstag

Lmmt'-SWeklM
Rr. z

Von Beethoven
Musikal . Leitung: I . Krips

Zum ersten Mal

9Ioaert©ut$barb
Herzog der Normimner

von Kleist
In Szene gesetzt

von Felix Baumbach- ■
Hier !

Lettgeb
Dahlen

Ermarth
Mietens

v. d . Trend

(
Schulze
Klöble

Kienschers

{
Prüter

Gemmecke
Branv

Mehner
( ©enter
IFrauendorfer

Hieraus
Neu einstudiert

Ser zwdrocheik
Km«

von Kleist. In Szene gc
setzt von Felix Baumbach
Walther Schulze
Adam Herz
Licht Gemmecke
Frau Marthe Ziegler
Eve Rademacher
Beit Schneider
Rupprecht ©ras
Frau Brigitte

Fraueudorfer
Diener
Lise
Greie
Büttel

© uiskard
Abälard
Robert
Cäeilia ,
Helena
©reis

Krieger

Normänner

Frauen

Mehner
3bMöderl

© enter
Kühne

Ansang8Uhr. Ende lOUhr
l .Rang u . l .Sperrsitzb .OVJt

Souutag , 1 « . Oktober
BB~ Nachmittags TB

Sylvia
von DslibeS

Einstudierung :
Edith Bielefeld. Musikal .
Leitung : Rudolf Schwarz

Regie: Robert Lebert
Shlvia Bieleselv
Aminta Leitgeb
Orion Brand
Amor Bertram
Diana Seiberltch
Endhmion

Anfang 3 Uhr 1756
Ende gegen 5 Uhr

l .Rang it . l .Sperrsitz 3.60 .“,

Sonntag , 1« . Oktober
* 06 Th .-Gem . 401—500

Inn iimtttii
von Mozart

Musikal . Leitung: Joses
Krips. In Szene gesetzt

von Otto Kraus
Giovanni Rühr
Komtur Dr.Wucherpsennig
Anna von Ernst
Oetavio . Nentwig
Elvira Fanz
Leporello Schuster
Masetto Löser
Zerlina Blank
Tanzeinstudiert bon Edith

Bielefeld
7^2 Uhr

Ende 10V, Uhr
I. Rang und I Sperrsitz

8.— Mk.

Montag, 17 . Oktober
Badischer Dichter- und

Komponisten-Abend
Dienstag , 18 . Oktober

Zn Kleists 150. Geburtstag
Leonore-Onvertüre

Hieraus :
Robert Gniskard

Hieraus : 1757
Der zerbrochene Krug .

Städt. Ronzerthaus
* Sonntag , 16 . Oktober

Diegutoelchnittene
CnlfA Von
Eullu Supermann

In Szene gesetzt
bon Ulrich bon der Trenck

ndeBrandstädter Schulze
r . Brandstädter Leitgeb

Karen Mietens
Ruth Miller
Dr. Devereux Kloeble
LiSbeth Bertram
Jul . Wehrauch - Höcker
Frau Wehrauch Ziegler
Lueile Ermarth
Friese Gemmecke
Dänsch Herz
Jeiteles Brand
Bratz . Schulz-Breiden" olthof

egeberg Prüter
eistmann Schellenberqer

Kammler Schneider
Kassiererin Lantenschlager

Anf . 7VzUör Ende 10 Uhr
1. Parkett4.20 Mk.

Ansana '
Ende 10

6 Ausnahmetage
Jeder soll es wissen , daß man Süßigkeiten
und Schokoladen nur bei Thams & Gurts

billig und gut kauft
Von Montag , den 17 . Oktober bis elnschl .
Sonnabend , den 22 . Oktober verabfolgen
wir halbpfundweise untenstehende Artikel

zu folgenden spottbilligen Preisen :
nicht V» Pfd . sondern

Kokosflocken , bunt
dito mit Schokolade
Creme - Pralinen
Pralinen I
Likörbohnen
Rumtrüffel
Milch - Karamellen
Erfröschungswaffeln
Pfefferminz - Fondant
Aprikosen u . Pflaumen , cand .
Butterkeks
Teegebäck
Gefüllte Goldnüsse
Malzbonbon
Ananas , cand.
2 Tal . hoch !. uoiimiich -schoHoiada

Hfl. nur

Creme -
2 ;; .. HaseinuB-
2 „ „ fflocca -
2 „ „ üolim . Erön .- ..
1 „ .. uoiimiicn -
1 .. ,. speise-
Feinste Praiinen -mischung v-

V« Pfund
— 200 gp
— 200 gr
— 200 gp
— 200 gp
— 200 gp
----- 200 gp
--- 500 gp

Pfund-Kapton

nur

nur 1
nur

29H
42 ^i
32L ,
40 ^|
44
44L,
34 ^|
45 ^|
33H
69 ^j44L,
48 ^ |
38 ^
26 .3,
65 ^|
58L ,
38 ^
S8L ,
59 .3,
39 .3,
58,5 ,

. 50 M
85 H

HamD . l
Spezialität :

>
'/- Pfö . nur 52a

Verkant so lange der Vorrat reicht

Hanburger Kalleelager
Thams & Garfs mu

Karlsruhe , Zähringerstrasse 53 a
Besichtigen Sie bitte unser Schaufenster I

iRLSRUHl'1896'
Sonntag , den 16 . Okt .

nachmittags 8 Uhr

Familien -
Ausflug

mit anschließend. Tanz
nach Durlach -Aue ins

Bolkshans . 7524
Um zahlreiche Beteiligung
bittet Die Verwaltung

Erste
KarlsruherLeitern -Fabrik

Roben Rafbie
Karlruhe i . B

BiSmarckstr. 33. Tel. 6842

Leitern
Industrie , Gewerbe u-

HanShaltung !
Reparaturen 6j«j

Obslbäume
Beerenobst
Coniferen
Stauden
Rosen 1341
Ziergehölze
Heckenpflanzen
Schlinggewächs .
Belehrender Katalog
postfrei . Besichtigung
der Kulturen gestattet
Erich Iben
Baumschulensseit 1901)
Ettlingen (Baden )

bei Karlsruhe

in
7236

Billige Preise
Arbeitshose «
Streifhosen
Sporthosen
Manchester- Anzüge
Monteur -Anzüge
Windjacke»
Lodenjoppe «
mechan. Bernsstletder

fabrikation

Silo Weber W 'Z
Karlsruhe .

« 8
lSisenh.-MantelM . lS. -
1 Gummi -Mantel (a 15. —
Miintel von MrN . - an
i Schlietzkarb M . 7.ss
1 Sportwagen Mk. 2.—
M . G«t, Brnnnenstr. 5pt

Montag , 17 . Oktober ,
abends 8 Uhr,
im Saale des

EttimgerstraSe ,
Haltest Straßenbahn

Öllenti. Uortrag
Der Krebs u. seine Uemütung

'
mit Lichtbildern

Referent : Hr . Dr .Heinz Bottenberg aus
Frankfurt am Main

Ans dem Inhalt : Die Angst des Kul¬
turmenschen vor Krebs . — Was ist
Krebs ? — Wie und warum entsteht er ?
— Gibt es Vorboten der Krebserkran¬
kung u . welche ? — Ist Krebs erblich ?
— Ursachen der großen Verbreitung u-
Zunahme des Krebses . —- Haben .Natur¬
völker unter Krebs zu leiden ? — Ist
Krebs heilbar ? — Vorbeugungsmaß¬

nahmen . — Verhaltungsmaßregeln .
Die Mitglieder werden auf das Ihnen
zugegangene Rundschreiben hinge '
wiesen ; von Nlchtmitgliedem wird
Mk. 1 — erhoben . 7620

Knelppvereiu Karlsruhe

pfannkuch
Eingeiroffen ein Waggon
« fltafiSOMI

gebrochen 75*’
3 Pfund 38 PK -

Banänen
schöne gelbe Früchte
Pfund SQ Pfg .

Feinste französische

Trauben
Pfund 88 Pfg
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